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Das Burgenland Jubiläum
Am 29. Auguſt 1921 wurde das ſog. Burgenland, ein Teil der

deutſch beſiedelten weſtungariſchen Gebiete, entſprechend dem Friedens
vertrag von St. Germain endgültig Oſterreich zugewieſen. Zwei Jahre
lang hatte man an der entſcheidenden Stelle der Entente damit ge
zögert, die ſchon 1919 auf dem Papier der Verträge vollzogene Ab
tretung an Oſterreich auch wirklich in Kraft zu ſetzen. Jnzwiſchen
waren, trotz ſchwerſtem Druck der ungariſchen Behörden, im Auguſt
1919 die Vertreter vbn 215 deutſch- ungariſchen Gemeinden zuſammen
gekommen, um ſich für den Anſchluß an Oſterreich auszuſprechen. Nicht
ein bloßes Diktat der Friedensverträge, wie in Ungarn immer be
hauptet wurde, ſondern auch der klare Wille der Einwohnerſchaft hat
dieſe Gebiete zu einer berechtigten Erwerbung Oſterreichs gemacht, und

man muß das fünfjährige Jubiläum des tatſächlichen ÜUberganges an
Oſterreich ſchon deshalb feiern, weil dieſes an ſich kleine Gebiet das
einzige nationale Zugeſtändnis darſtellt, das die Friedensverträge dem
Deutſchtum machten. Denn der Übergang des Burgenlandes an
Hſterreich war ein Gewinn für das Deutſchtüm, weil Oſterreich als
rein deutſcher Staat automatiſch die Gewähr dafür bot, daß das
deutſche Volkstum in Weſtungarn dem geſchloſſenen deutſchen Sprach
gebiet kulturell und national erhalten wird. Unter der ungariſchen
Herrſchaft war die Magyariſierung der Bildung und Geſinnung ſchon
erſchreckend weit bis zur Entdeutſchung zahlreicher, der Abſtammung
nach rein deutſcher Familien vorgeſchritten, und Kenner der ungariſchen
Verhältniſſe ſtellten ſchon die Rechnung auf, daß nach Ablauf von etwa
60 Jahren die Magyariſierung vollkommen ſein würde.

Um die Verhältniſſe klarzuſtellen, ſei einiges vorweg bemerkt.
Das Burgenland, ein in der Mitte beſonders ſchmaler Streifen am
Oſthang der Alpen längs der nieder öſterreichiſchen und ſteieriſchen Oſt
grenze, iſt nur ein Teil des deutſch beſiedelten ungariſchen Gebietes,
und es handelt ſich bei dieſem ganzen weſtlichen Deutſch-- Ungarn nicht
etwa um Sprachinſeln wie in Südſlawien, Rumänien und Mittel
ungarn, ſondern um einen Grenzteil des zuſammenhängenden deutſchen
Sprachgebietes. Die Friedensverträge hatten vom eigentlichen Deutſch
Weſtungarn das Gebiet von Preßburg zur Tſchechoſlowakei geſchlagen
und die ebenfalls deutſchen Bezirke um Wieſelburg bei Ungarn be
laſſen. Auch im Süden des Gebietes war die Grenze ſehr zugunſten
Ungarns und nicht nach der wirklichen Sprachgrenze gezogen. Die
Grenze der Friedensverträge ſchuf ſo gut wie keine ungariſche Enklabe
auf öſterreichiſchem, dagegen zahlreiche deutſche Sprachenklaven auf
ungariſchem Gebiet, und zwar nicht Sprachinſeln, ſondern Sprachhalb
inſeln, die vollſtändig mit dem geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiet zu
ſammenhängen. Jmmerhin konnte man die Regelung für den einzigen
kleinen Vorteil halten, den rein national das Deutſchtum 1919 heim
brachte. Jn Ungarn wieder, deſſen Verſtümmelung durch die Friedens
verträge auf weſentlich anderen Gebieten als gerade in Weſtungarn lag,
hätte man die durchaus gerechte Grenzziehung als den kleinſten Verluſt
gegenüber den Rieſenverluſten an die Tſchechoſlowakei, Rumänien und
Südſlawien hinnehmen können. Aber man wandte ſich, da die anderen
Nachbarn zu ſtark waren, gegen die Stelle des geringſten Widerſtandes,
und die lächerliche Vorſchrift der Botſchafterkonferenz, daß Oſterreich

zur Beſitznahme des Burgenlandes nur Gendarmen und nicht einen
Mann des Heeres verwenden durfte, ermöglichte einen regelrechten
Bandenkampf, als die kleinen öſterreichiſchen Gendarmeriepoſten das
Land endlich beſetzen durften. Es kam ſchließlich zu dem Vertrag von
Venedig, in dem der öſterreichiſche Kanzler Schober die Stadt Oeden
burg, die als Hauptſtadt des Gebietes laut Friedensvertrag ſchon öſter
reichiſch war, aus der Beſetzung ausſcheiden und einer Abſtimmung
überlaſſen mußte. Die Methoden dieſer Abſtimmung waren ſo, daß
es in der Stadt, an der nur die Straßentafeln wirklich magyariſch
ſind, zu einer ſchwachen ungariſchen Mehrheit kam. Der Terrorx, der
während der Abſtimmung, gegen jeden Sinn einer ſolchen, fortamtieren
den ungariſchen Behörde, gelinde geſagt, erſtaunliche Vorſchubleiſtung
des die Abſtimmung leitenden italieniſchen Generals an Ungarn und
ein umfangreicher Liſtenſchwindel, der ſämtliche Friedhöfe zur Er
zeugung von Wahlſcheinen heranzog, hatten das Ergebnis gezeitigt, in
deſſen Vorausſicht der öſterreichiſche Abſtimmungskommiſſar zwei Tage
vor dem Termin unter Proteſt auf jede Teilnahme an dieſer Komödie
perzichtete.

So wurde Sdenburg ungariſch, nachdem man das konſervative
Bürgertum ängſtlich vor der öſterreichiſchen Sozialgeſetzgebung gemacht
hatte. Das Burgenland verlor ſeine natürliche Hauptſtadt und ſeinen
Verkehrsknotenpunkt aber Odenburg verlor ſein wirtſchaftliches
Hinterland und ſchon im nächſten Jahre ſahen auch die ungarnfreund
lichen Kreiſe den Schaden ein. Bei den nächſten Gemeindewahlen
ſiegten die Sozialdemokraten, die Unzufriedenheit hatte einen Ruck
nach links gebracht, wie er nach dem Übergang an Oſterreich kaum ſo
ſtark eingetreten wäre.

Inzwiſchen iſt das Burgenland ſelbſt mit Eifer und Erfolg wirt
ſchaftlich gehoben worden, neue Bahnlinien glichen den Verluſt den
burgs aus, und in der Agrarbilanz Oſtereichs wächſt von Jahr zu Jahr

die Bedeutung des fruchtbaren Getreide und Weinlandes. Die
moraliſche Eroberung, wenn es einer ſolchen da und dort noch be
durfte, iſt durch die Wirtſchafts und Schulpolitik der öſterreichiſchen
Behörden längſt ſo vollzogen, daß die Erinnerung an die Vergangenheit
nur als Folie zu der jetzigen deutſchen Entwicklung zur Wohlfahrt be
trachtet wird.

Generalſtreikdrohung der franzöſiſchen
Metallarbeiter.

Paris, 30. Aug. (TU.) Delegierte der franzöſiſchen Metall
induſtrie traten am Sonnabend zu einer Beſprechung zuſammen, in

der eine Reihe von neuen Lohnforderungen aufgeſtellt wurden. Es
andelt ſich um Delegierte ſowohl der Metallinduſtrie von Paris und

wie der Unternehmungen für Automobilbau und Flugzeuge.
Die Arbeiter der betreffenden Betriebe, etwa 150 000 Mann, ſollen
W in den nächſten Wochen über die neuen Forderungen ausſprechen.

e Delegierten beabſichtigen, Ende September oder Anfang Oktober
den Generalſtreik in der franzöſiſchen Metallinduſtrie zu proklamieren,
falls die Forderungen der Arbeiter abgelehnt werden.

Montag, den 30. Auguſt 1920

De deutſchen Vertreter in Gen
Genf, 30. Aug. (WTB) Botſchafter von Hoeſch und Miniſte

rialdirektor Gaus, die nachmittags hier eingetroffen ſind, hatten im
Laufe des Abends eine faſt zweiſtündige Unterredung mit Cecil Hurſt,
Lord Robert Cecil und Fromageot. Die Beſprechung brachte im
weſentlichen eine Beſtätigung der Vorſchläge der erſten Tagung des
Prüfungsausſchuſſes. Das in dieſen Vorſchlägen ausdrücklich vor
geſehene Recht der Völkerbundsvollverſammlung auf jederzeitige Ab
berufung und Neuwahl der nichtſtändigen Ratsmitglieder wird jedoch
in der urſprünglich vorgeſehenen Form kaum aufrecht erhalten bleiben.
Nach Auffaſſung der Rechtsſachverſtändigen iſt dieſes Recht der Voll
verſammlung bereits im Völkerbundspakt ſelbſt grundſätzlich enthalten.

Paris, 80. Aug (TU.) über die Verhandlungen zwiſchen
Briand und dem polniſchen Außenminiſter berichtet der „Petit
Pariſien“, daß es ſich im weſentlichen um die Vervollſtändigung der
Beſprechungen der drei juriſtiſchen Sachverſtändigen gehandelt habe.
Man glaubt, daß Polen ſich mit einem halbſtändigen Ratsſitz bei
fünfjähriger Dauer zufrieden geben werde. Spanien dagegen halte
an ſeinem urſprünglichen Standpunkt feſt. Der Eintritt Deutſchlands
werde trotz dieſer Haltung Spaniens, und der für ebenfo gefährlich
gehaltenen italieniſchen Reſerve, als ſicher betrachtet.

Die Aufnahme der Entwaffnungsnoten

in Berlin
Berlin, 28. Aug. (TU.) Die drei neuen Entwaffnungsnoten

werden in Berliner amtlichen Kreiſen nicht als Senſation auſgefaßt,
wenn auch betont wird, daß ſie im Augenblick, wo alle Stagten die
letzten Vorbereitungen für die Völkerbundstagung in Genf treffen,
als ſehr unbequem empfunden werden. Jm übrigen haben die Re
gierungskreiſe noch keine Stellung zu den Noten nehmen können, da der
Vorſitzende der deutſchen Entwaffnungskommiſſion, General von
Pawelz, erſt geſtern vom Urlaub zurückgekehrt iſt und ihm die erſte
n

e e SDie Tangerfrage
London, 830. Aug. (WTB.) Der diplomatiſche Berichterſtatter

des „Obſerver“ ſchreibt zu der ſpaniſchen Tangerforderung, die Locarno
mächte, die dazu verpflichtet ſeien, dahin zu wirken, daß Deutſchland jetzt
endlich ſeinen Sitz im Völkerbundsrat erhalte, ſeien entſchloſſen, ſich keiner
Erpreſſüng zu unterwerfen. Glücklicherweiſe ſei die Lage jetzt durch eine

Darlegung der italieniſchen Regierung geklärt worden, wonach Jtalien die
Frage der Ratsſitze und die Tangerfrage als vollkommen getrennte Fragen
betrachte und die Aufwerfung der letzteren in Genf als unzeitgemäß an
ſehe. Dies ſei auch der Standpunkt, den Frankreich und Großbritannien
einnehmen. „Sunday Times“ zufolge verlautet, daß die britiſche Regie
rung in Antwort auf das ſpaniſche Tangermemorandum, die wahrſcheinlich
innerhalb zweier Tage nach Madrid abgeſandt werde, zum Ausdruck bringen
werde, daß die Abhaltung einer ſo kurz vorher einberufenen Konferenz
keinen nützlichen Zweck haben werde. Nach britiſcher Anſicht könne eine
Erörterung der Tangerfrage erſt nach der Sitzung des Völkerbundes ſtatt
finden, deren Hauptzweck die Aufnahme Deutſchlands ſei.

Paris, 30. Aug. Nach einer im „Matin“ veröffentlichten Meldung
aus Cadiz wird die Nächricht beſtritten, daß drei ſpaniſche Kriegsſchiffe
geſtern aus Cadiz mit der Beſtimmung Tanger ausgelaufen ſeien. Alles
läßt übrigens dem Blatte zufolge darauf ſchließen, daß die Telegramme
einer ſtrengen Zenſur untkerliegen.

London, 30. Aug. (TU.) Wie der „Times“ aus Tanger berichtet
wird, iſt die politiſche Lage dort ſehr geſpannt Der italieniſche diplomatiſche
Agent in Tanger habe dem franzöſiſchen Konſul einen Beſuch abgeſtattet
und im Namen der italieniſchen Regierung gegen die beleidigenden
Außerungen proteſtiert, die in einem geſtern in der „Depeche Marocaine“
veröffentlichten Manifeſt gegen Muſſolini enthalten waren. Der italieniſche
Agent habe gefordert, daß die für dieſen Bruch der internationalen guten
Sitten Verantwortlichen beſtraft würden.

Paris, 80. Aug. (Priv.-Tel.) Die Sonntagszeitungen bveſchäftigen
ſich mit dem ſpaniſchen Vorſchlag, die Tangerfrage auf einer am
I. September zuſammentretenden Konferenz zu behandeln. „Petit
Pariſien“ teilt mit, am Quai d'Orſay habe man erklärt, daß die fran
zöſiſche Antwort auf die ſpaniſche Note über die Tangerfrage noch nicht
abgegangen ſei, daß aber der ſpaniſche Botſchafter in Paris ſchon jetzt
ſeiner Regierung den weſentlichen Jnhalt dieſer Antwort habe übermitteln
können. Die franzöſiſche Antwort werde ebenſo wie die der engliſchen
Regierung formell ablehnend ſein. „Oeuvre“ ſchreibt, Briand habe
geſtern Gelegenheit gehabt, ſich mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Rom,
Besnard, über die Haltung der italieniſchen Regierung in der Tanger
frage auszuſprechen. Die franzöſiſche Antwort an Spanien werde die
Mitteilung enthalten, daß die franzöſiſche Regierung zur Einleitung von
Verhandlungen über gewiſſe Abänderungen des Tangerſtatuts bereit ſei,
daß man aber keinesfalls die Tangerfrage oder irgendeine andere Marokko
frage mit Völkerbundsfragen verknüpfen dürfe. Die nach franzöſiſcher
Anſicht allein mögliche Löſung trage rein verwaltungstechniſchen Charakter.
Die franzöſiſche Antwort werde Madrid zugeſtellt werden, ſobald die
zwiſchen Paris und London gepflogenen Beſprechungen abgeſchloſſen ſeien.

Hondon, 30. Aug. (TU.) Der Verleger der „Depeche Maro
egine“ iſt, wie der „Times“ aus Tanger berichtet wird, aufgefordert
worden, Tanger zu verlaſſen. Das in Tanger erſcheinende Blatt hatte
bekanntlich ein Manifeſt veröffentlicht, in dem Primo de Rivera und
Muſſolini heftig angegriffen wurden. Das Manifeſt ſoll von dem
Präſidenten der Handelskammer in Tanger, einem Franzoſen, verfaßt
worden ſein.

Nach einer Morgenblättermelbung aus Madrid ſind drei
ſpaniſche Kreuzer nach Tanger gefahren. Der „Matin“
beſtätigt dieſe Meldung Alles läßt übrigens dem Blatte zufolge darauf
ſchließen, daß die Telegramme einer ſtrengen Zenſur unterliegen
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arbeitern darin überein da ubendeſther

Kriſe in Spanien
Berlin, 30. Aug. Wie die „Montagspoſt“ aus Madrid meldet,

wird offiziell verſichert, daß die innere Lage des Landes durchaus
normal und ruhig ſei. Umlaufende Gerüchte ſeien unwahr und höchſt
übertrieben. Jm Gegenſatz hierzu ſtehen die Meldungen der „Chicago
Tribune“ aus Gibraltar, wonach ſämtliche telegraphiſchen und tele
phoniſchen Verbindungen mit Spanien unterbrochen ſeien. Es ſeien
Gerüchte im Umlauf, daß in Spanien ernſthafte Unruhen aus
gebrochen ſeien, die auf die unzufriedene Haltung der Artillerie zurück
geführt werden. Man ſpricht ſogar von einem mit Kämpfen ver
bundenen Aufſtande.

Ruſſiſch-polniſche Garantiepaktverhandlungen
Berlin, 30. Aug. (TU.) Die ſowjetamtliche Telegraphenagentur

teilt mit, daß zwiſchen Rußland und Polen Verhandlungen über einen
Garantie und Nichtangriffspakt aufgenommen ſeien. Die Vorgeſchichte
der Verhandlungen iſt folgende: Schon im Herbſt hatte Rußland Verhandlungen mit den anderen und mit Polen angeregt. Die Rand

ſtaaten wollten nur gemeinſam mit Rußland verhandeln und verlangten
ür die Verhandlungen ein gemeinſames Randſtaatenkomitee. Jm Gegen
atz dazu wollte Rußland jedoch mit den Staaten einzeln verhandeln.
Polen zeigte zunächſt die Tendenz, ſich den gemeinſamen Verhandlungen
der Randſtaaten anzuſchließen. Die Sowjetregierung war aber anſcheinend
nicht geneigt, Da eine Art Führerſtellung im Bunde der Randſtaaten
zuzugeſtehen. Nachdem nunmehr vor kurzem die Randſtaaten ſich bereit
erklärt haben, mit Rußland einzeln zu verhandeln, ſtand den Sonder-
verhandlungen zwiſchen Rußland und Polen nichts mehr im Wege.

Vom Bergarbeiterſtreit in England

London, 30. Aug. (TU.) Cook gab eine Erklärung ab, in der es
u. a. heißt, es wäre möglich, falls die Regierung und wir ſelbſt die
Gelegenheit ergreifen, ein Abkommen zu treffen. Jedermann ſtimmt nach

l iſchen den Grubenbeſitzern und den Berg
ben beſte getgillt ind, über

irgendeine Löſung zur Beilegung des Kohlenkonfliktes zu verhandeln.
Sie beſtehen darauf, die Bergarbeiter zu zwingen, ſich einem diktatoriſchen
Frieden zu unterwerfen. Wir ſind nunmehr wieder mit den Vertretern
der Regierung zuſammengetreten und haben die Lage überprüft, und ich
fühle, daß es Miniſter gibt, die dieſen großen Streik in einer ehrenhaften
Weiſe, die keine Bitterkeit hinterlaſſen wird, geendet zu ſehen wünſchen
Es muß jetzt jedermann klar ſein, daß ein zermürbender Krieg wie dieſer
unendlich lange dauern kann und, falls er überhaupt beendet wird, kann
er nur zu einer Zeit beendet werden, die noch ſehr weit entfernt iſt, nämlich
durch die Erſchöpfung nicht nur der Bergarbeiter, ſondern des ganzen
Gemeinweſens. Der Geiſt der Arbeiter iſt ſtark und ungebrochen, aber
nichtsdeſtoweniger begünſtige ich ſtark die Vorlage endgültiger Vorſchläge
und ich hoffe, daß das Bergarbeiterkomitee, das das Vertrauen der Maſſen
in den Grubenbezirken hat, Vorſchläge vorbringen wird, um die Regierung
in die Lage zu verſetzen, beide Seiten zuſammen zu bringen.

London, 30. Aug. (TU.) Der Rat der Bergarbeitervereinigung
von Nottinghamſhire hat einen Beſchluß gefaßt, der für den weiteren
Verlauf des Bergarbeiterſtreiks von weittragender Bedeutung ſein wird.

Der Rat beſchloß, den Parlamentarier Varley für den Fall, daß eine
Einigung in dieſer Woche nicht erfolgt, zu bevollmächtigen, die Ex
laubnis der Bergarbeitergewerkſchaften zur Abſchließung von
örtlichen Lohnabmachungen einzuholen. Der Rat iſt der
Meinung, daß der Streik in den von ihm vertretenen Gebieten
nicht länger fortgeſetzt werden könne. Dieſer Beſchluß
dürfte in erſter Linie auf die Arbeitswiederaufnahme zahlreicher Berg
arbeiter im Mansſieldbezirk zurückzuführen ſein.

Miete und Mietzinsſteuer
Nach einer Überſicht im Reichsarbeitsblatt gilt in den meiſten

deutſchen Ländern für Auguſt eine geſetzliche Mieke von 100 Prozent
der Friedensmiete. Nur Mecklenburg-Schwerin hat eine Miete von
101 Prozent, Braunſchweig und Lippe-Detmold ſogar 102 Prozent.

Die Mietzinsſteuer ſteht mit 40 Prozent. der a e e am
S in Preußen, Sachſen und MecklenburgStrelitz, Anhalt erhebt
23 Prozent Mietzinsſteuer für den Staat und bis zu 23 Prozent für
die Gemeinden. Jm übrigen erheben Heſſen 394 Prozent, Bayern
J Prozent, Hamburg, Mecklenburg-Schwerin, Braunſchweig, Lippe
Detmold und Waldeck 35 Prozent, Thüringen und Lübeck 82 Prozent,
Oldenburg 24 Prozent, Bremen 20 Prozent; bei Schaumburg-Lippe
e der Anteil noch nicht feſt und bei Baden iſt er aus den Veröffent
ichungen nicht erſichtlich.

Bemerkenswert iſt die recht verſchiedene Verwendung der Haus
zinsſteuer für Wohnungsbauzwecke. Hier ſteht Anhalt mit 23 Prozent
für die ſtaatliche und mit 7,17 Prozent für die gemeindliche Hauszins
Den an der Spitze. Es folgen Preußen, Sachſen, Oldenburg undremen mit 20 Prozent, Thüringen, Hamburg, Braunſchweig, Sipre
Detmold, Lübeck und Mecklenburg Streliß mit 15 Prozent, Waldeck mit
18 Prozent, Bayern und Heſſen mit 11 Prozent, Württemberg mit7,48 Prozent, Mecklenburg- Schwerin mit 6 rer

Bei der Berechnung der Friedensmiete fällt auf, wie verſchieden
in den einzelnen Ländern die Koſten, aus denen ſich die Miete zu
ſammenſetzt, in Anſatz gebracht worden ſind. Preußen beiſpielsweiſe
rechnet 18 Prozent der Friedensmiete als Betriebskoſten, Prozent
als Verwaltungskoſten, 17 Prozent als laufende 55 Prozent als großeJnſtandſetzungskoſten und 12,5 Prozent als Hnentint wozu dann
die 40 Prozent Hauszinsſteuer kommen. Lippe-Detmold rechnet für
Betriebs und Verwalkungskoſten insgeſamt nur 20 Prozent. Für die
geſamten Jnſtandſetzungsarbeiten, die in Preußen 22,5 Prozent gus-
machen, haben Thüringen, Mecklenbuxg, Braunſchweig und Lübeck
30 Prozent angeſetzt, Lippe-Detmold 35, Anhalt 20 Prozent.

Eiſenbahnkataſtrophe bei Lyon
Paris, 30. Aug. (TU.) Jn der Gegend von Lyon iſt Sonntag

nacht gegen 2.12 Uhr ein Perſonenzug entgleiſt. Es gab mehrere Tote
und Verwundete. Nähere Einzelheiten fehlen noch.
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Wenn der Femeausſchuß des Preußiſchen Landtags Mitte Anläßlich der ihm zu ſeinem 50. Geburtstag dargebrachten Glück provpiſorinums mit Spanien für die Dauer von ſechs Monaten ſteh
September wieder zuſammentritt, ſo wird er zunächſt den Fall Jahnke
zum Abſchluß bringen. Es ſcheint aber nunmehr an der Pat zu ſein,
daß ſich der Ausſchuß jeht endlich auch mit dem Fall annter be
ſchäftigt. Schon weil die Offentlichkeit ein Recht hat, über die Zu
ſammenhänge, in die bei dieſem Fall hineingeleuchtet werden muß etwas
Authentiſches zu erfahren. Wie erinnerlich, iſt der Pre annier
einerzeit hinter verſchloſſenen Türen geführt worden, obwohl weder

der Miniſter des Außern, noch der Reichswehrminiſter etwas gegen eine
öffentliche Verhandlung einzuwenden gehabt hat. Es ſteht aber außer

rage, daß die Vorgänge, die mit der Affäre Pannier im Zuſammen
ang ſtehen ein überaus wertvolles Licht auf das Treiben der Feme

werfen. Dazu kommt dann noch die Rückſicht, die man den in dem
rozeſſe verurteilten Perſonen nicht wird vorenthalten dürfen. Das

Reichsgericht hat bekanntlich ſchon vor einiger Zeit die Reviſion der in
dem Prozeß Pannier zum Tode Verurteilten et und man
wird dieſen Männern endlich Gewißheit über ihr Schickſal zuteil werden
laſſen müſſen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird das preußiſche
Staatsminiſterium demnächſt in Erwägungen darüber eintreten, ob
eine Wanrhigung dieſer Leute und in welcher Weiſe ſie einzutreten
hat. Wenn das Kabinett ſich dabei auf die Ergebniſſe der Beratungen
des Femeausſchuſſes ſtützen könnte, ſo würde das für eine zutreffende
Entſcheidung durchaus dienlich ſein.

Präſident Calles über den Kulturkampf

in Mexilo
(TU.) Wie die „Agencig Duems“ berichtet,

je Präſident Calles kürzlich einem Vertreter
er Times“ eine Unterredung über die mexikaniſche Reli-

et Calles erklärte, die mexikaniſche Regterung habe über
aupt keine Kontroverſe mit dem Klerus Sie ſei dazu verpflichtet,

die Bebbachtung der Verfaſſung z erzwingen und weiter habe ſie
gar nichts getan. Auf die Frage des JWurnaliſten, ob die Regierung
die Kirchen eprwaltet, antwortete der Präſident, dies ſei nicht wahr
Die Kirchen ſeien nach der Verfaſſung Eitentum des Staates und die
Regierung verlange nur die Namen derjenigen zu wiſſen, die mit der
Verwaltung ihres Eigentums betraut ſeien. An rein geiſtlichen oder
Religionshandlungen habe die Regierung kar kein Jntereſſe. Das
Verlangen der Regierung an die Geiſtlichen, ſich einſchreiben zu laſſen,
ſei auch gar nicht der Grund ihrer Erregung; die Urſache ſei die, daß
ihnen kürzlich bei Strafandrohung verboten worden ei, ſich politiſch
de betätigen. Auf die Frage des Journaliſten, ob es wahr ſei, daß
r Präſident fanatiſch antireligiös ſei, antwortete dieſer, er achte

alle Religionen weil ſie ein ſiktliches Ziel verfolgten. Schließlich
erklärte der Präſident auf die Frat e, ob proteſtantiſche Geiſtliche in
Mexiko Religionshandlungen vornehmen dürften: „Es ſei allen aus
ländiſchen Geiſtlichen verboten, Gottesdienſt abzuhalten oder Religions
handlungen vorzunehmen, und zwar aus ſehr triftigen Gründen Es
ſeien viele Prieſter von Europa nach Mexiko gekommen, um das Volk
zu fangtiſteren. Dies gelte aber nicht nur für Mexiko, ſondern für
ganz Lateingmerika.“

Außenpolitiſche Leberſicht

Ausgleich im Reparationskonto der
Sachlieferungen

„Paris, 80. Aug. (TU.) Der neue franzöſiſche Delegiert dPräſident der Reparationskommiſſion on wird et an
September dieſes Jahres ſein Amt antveteg. Bei dieſer Gelegen

heit wird der neue Präſident der Reparations?ommiſſion in der e
ein, die Ankündigung zu machen, daß der franzöſiſche Anteil an den
e Reparakionsleiſtungen, der bisher Proßen: betrug, auf

Berlin, 30. Aug.
gewährte der mexikaniſche

Prozent erhöht wird. Die bel, iſche Priorität iſt durch die deutſchene n e e e en ne en n21 r er
aus der e betwif

Die „Abreiſe“ Abdel Krims.
Paris, 28. Aug. Abd el Krim, der geſtern die Reiſe in die

Verbannung antrat, kam abends in Caſablanca an, wo er ſofort an
Bord des Dampfers gebracht wurde, der heute nachmittag nach Mar
ſeille abgeht.

Andanern der Kampfſtimmung in Marokko.
Paris, 30. Aug. (WTB.) Wie dem „Matin aus Rabat ge

meldet wird ſind die Diſſidentenſtämme „Beni Meſtarg und Beni

Juarez und Maximilian.
Regie: Willy Dietrich

e Werfels dramatiſche Hiſtorie „Juarez und Maximilian“
erhebt ſich über dem dunklen Geſchick des habsburgiſchen Erzherzogs
Max auf dem mexikaniſchen Kaiſſerthron, ſeinem Kampf gegen den
Bürgerpräſidenten Juarxetz, ſeiner Niederlage und ſeinem Tode Aus
der Hiſtorie ergibt ſich mit Notwendigkeit die Geſtaltengruppierung
der Dichtung und damit als politiſches Grundproblem der an
zwiſchen Monarchie und Republik erfel entſcheidet ſich gegen die
gufgezwungene fremdländiſche europäiſche Kaiſer errſchaft; darum
läßt er Maximilian nicht nur beſiegt und verurtet werden, ſondern
wirft ihm, der Monarchie und der verrotteten Geſellſchaft ſeiner
Monarchiſten das Gewicht ſittlicher Lebensführung und ünbefleckter
Führerſchaft entgegen. Unſere perſönliche Meinung und Stellung in
dieſer politiſchen Frage muß bei der e des Werkes völlig
zurückgehalten werden und das müßte in gleicher Weiſe geſchehen,
wenn Werfel für die Monarchie entſchieden hätte oder beide ver
worfen und für die Notwendigkeit eines polaren Gegenſatzes
per monarchiſchen und republikaniſchen Kräften geſetzt hätte. Jn
der Dichtung haben wir die Souveränität des Dichters anzuerkennen,
nicht ſeine Meinum git ſondern ſeine Geſtaltung.erfels e ung aber iſt willkürlich oder durch den
geſchichtlichen Tatbeſtand erzwungen, ſondern ſitzt auf einem tief
lagernden Weltanſchauungsgrunde auf. „Juarez und Maximilian“
iſt wie viele andere Dichtungen der Gegenwart ein Ausdruck für den
Glauben an den Untergang des Abendlandes Dabei vleibt gänzlich
gleichgültig, ob die treibenden Urkräfte des weitauſendjährigen
Europa wirklich ſchon ihre kulturelle Zeugungs- un Baufähigkeit ver
loren haben; es genügt die Uberzeugung, die eines Beweiſes ni t be
Zarf, es genügt der Glauben der gegenüber der vealen Evxiſtenz ſeinerlen und Gegenſtände keinen Zweifel erlaubt und jeden Zweifel

überwindet. Dieſe unterſte philoſophiſche Grundlage des Dramas muß
um ſo mehr herausgekehrt werden, als von ihr im Drama ſelbſt gang

geſchwiegen wird. hMaximilian kommt als reiner Menſch mit den veinſten ſittlichſten
menſchlichſten Zielen wach Mexiko. Die ſchwere Bürde der Täterſchaſt
wird auf die ſchwachen Schultern eines Holitiſchen Don Quixote ge
legt, eines pathetiſchen ſelbſtgläubigen Schauſpielers von Jdealen,
eines menſchenſcheuen Selbſtquälers, eines willenloſen Phantaſten.
So gering iſt der innere Widerſtand ſeiner en anſich a gegenüber den brutalen Lebens und Welkmächten von Kirche,
Generalität, ſchmutzigen Geſchäftemachern, eitlen Genießern, daß erlötzlich in den Seneet des Verbrechens und einer furchtbaren Schuld

zogen wird. Aber ein a e mit Grillparzers Kaiſer
Rudolf geht darum Ja weil er am Außerlichen haftet und nur die
Zufällige Verwandtſchaft von Charaktereigenſchaften berührt. Wenn
er verglichen werden ſoll, ſo muß e Schatoff Geſtalt aus
en „Dämbnen“ beſchworen werden: wie Maximilian ein veiner
Menſch, der unter dein Zwang ſkrupellos verbrecheriſcher Kreaturen
bewußt zum Mörder wird

So wird faſt wichtiger als Mayximilian ſelbſt das, was als dunkle
Triebkvaft hinter ihm ſteht. Sein großer Gegner iſt verhüllt und
entſchleiert ſich nicht, ſo daß man riit dem Zeitungsreporter der erſten
Szene fragen muß, ob er denn exiſtiere. Ebenſo bleibt Maximilians

wünſche der polizeilichen Organiſationen führte, einer hieſigen Kor
reſpondenz zufolge, Miniſterialdirektor Abegg in einer Rede aus, daß,
nachdem die Organiſation der Schußhpolizei vollkommen durchgeführt ſei,
man ſich dem Ausbau der Kriminalpolizei zuwenden werde. Er
würdigte in anerkennenden Worten die Arbeit der Kriminalpolizet,die ſ immer als ein Rückgrat der Volksgemeinſchaft und eine Stütze

des Staates erwieſen habe.
r

Der „Vorwärts“ meldet aus Zürich, die Exekutive der Soziagliſti
r Arbeiter Internationale habe veſchloſſen, einem engliſ en

ünſche entſprechend den Parteien der ArbeiterJnternationale die
e a des für 1927 in London geplanten Jnternationalen Kon
reſſes auf das Jahr 1928 vorzuſchlagen. Die engliſche Arbeiterparteihatte dieſen Wunſch damit begründet, daß es ihr nach dem General

ſtreik und dem Bergarbeiterſtretk nicht möglich wäre, die Jnternationale
im Jahre 1927 würdig zu empfangen

Der deutſchnationale Landtagsab

laut wegen der von Sfolgten Veröffent

ordnete Juſtizrat Lüdicke hat
lichting hinter ſeinem Rücken er

ichungen gegen Severing das Mandat für Schlichting
niedergelegt.

Wie Havas aus Lyon berichtet, haben die Bäcker beſchloſſen,
ihrer Forderung nach e der Backprämien zu beſtehen.
ſtädtiſchen Behörden brachen hierauf die Verhandlungen ab.
rechnet für den 1. September mit einem Bäckerſtreik in Lyon.

Wie verlautet, ſind offizielle Schritte zur Reviſion des ungariſch
e Handelsvertrages eingeleitet worden Die Verhandlungen
ürften vorausſichtlich Anſang Oktober aufgenommen werden. Das
e e Handels das mit dem 21. Auguſt ablief,ſo den zum endgültigen Abſchluß eines neuen Vertrages berlängert
werden.

auf
Die

Man

Jn Genf trat der Welkfriedenskongreß zuſammen. Auf ſeiner
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Die Reorganiſation des Völker
bundsrates, kolontalpplitiſche Probleme, die Organiſation der Friedens
politik, die Einſ ränkung der Souveränität der Staaten durch denVölkerbund und die n Organiſation des Friedens. Eine
Reihe von deutſchen Parlamentariern und Politikern nehmen an den
Beratungen teil, u. a. der Reichstagspräſident Löbe. Gleichzeitig ver
er ſich heute die e Fuſion und die in denetzten Tagen eingeſetzten Ausſchüſſe. Auch an dieſen Verhandlungenwerden deutſche Ver amentarier teilnehmen

Mesgilga, die über 1000 Gewehre verfügen, entſchloſſen, weiter zu
kämpfen. Sie verſuchen, auch die Beni Jmmel dazu zu bewegen.

Amerika und der Weltgerichtshof.
Neuyork, 30. Aug. (WTB.) „Aſſociated Preß“ meldet aus

Waſhington, daß der demokratiſche Senator Trammel (Florida) er
klärte, er werde in der nächſten Kongreßſeſſion die Rückgängigmachung
der Senatsratifizierung des Beitritts der Vereinigten Staaten zum
Weltgerichtshof vorſchlagen, obwohl er ſeinerzeit für die Ratifizierung
geſtimmt habe. Der republikaniſche Senator Gooding (Jdaho) hat
kürzlich eine ähnliche Erklärung abgegeben, die er mit der Haltung
Frankreichs zum Schuldenabkommen begründete.

überall geht die Bevölkerung hrer Arbeit nach. Die
Zeitungen verſolgen lediglich den

Regierung im Auslande zu dis

Jtalien und Beſſarabien.
Bukareſt, 30. Aug. (TU.) Obwohl maßgebende Kreiſe mit

dem baldigen Abſchluß des italieniſchrumäniſchen Wirtſchaſtsvertrages
rechnen, hat doch die optimiſtiſche Stimmuag, die in Bukareſt im Zu
ſammenhang mit der Jtalienreiſe Averescus Platz gegriffen hatte,
bedeutend nachgelaſſen. Den Anlaß dazu gaben Meldungen aus Rom,
die beſagten, daß Muſſolini es kategoriſch ablehne, die Annektion
Beſſarabiens anzuerkennen.

Lenker, ſein Regiſſeur gewiſſermaßen, fern und unſichtbar: Kaiſer
Napoleon. So ſteht die Wage ſür beide Geſtaltengrüppen in der
Schwebe, Juarez und Napoleon erſtehen nur in ihren Werkzeugen
General Diaz und Marſchall Bazaine Jn den beiden Kreiſen aber
läßt Werfel eine Fülle von Menſchen und Menſchlein ihr Weſen
treiben, oft nur gedachte ſtatt lebendiger Geſtalten, manchmalnur grobgeätzte Kliſchees Sirklich in der Tiefe menſchlich ſind nur

des Kaiſers Allernächſte, die ſich für ihn immerfort opfern: die
Kaiſerin, der Leibarzt und der Jugendfreund, deren tätige Liebe Fehl
und Fehler ſchweigend verzeiht. Dur ihren unbeirrten Glauben
wird die Überzeugung geweckt und befeſtigt, daß Maximilian dasLeben beſiegt und e in den Tod geht, während er bis zum Schluß,
auch im Skerben noch, nach dem Spiegel verlangt.

Die Aufführung krankte, um das Negative vorwegzunehmen, an
dem Mangel ausreichenden Perſonals Durch den Einbruch der
„Operette“ wäre dem Werk faſt das Rüchgrat gebrochen worden. Kurt
Schütts Oberſt war ganz Operette und bleibt für das Schau
ſpiel undiskutabel, Otto Tiedemanns General Riva Palacio und
Max Sto Wo General Meja ſind glücklicherweiſe nur epiſodiſch.Aber S al Herlts Reporter und ſein Korporal Wim erger
blieben ganz in der äußerlichen Geſte befangen, ſo daß von ihnen
keinerlei n Wirkung ausgi z

Erich eTander Winds überſpitzte den Charakter des
Kaiſers. Seine Sprache, von einer ausgezeichneten Technik getragen,
fällt ſchon zuweilen in WManier, wenn er geradezu ſichtbar die Worte
mit der Zunge abſchmeckt. Auch wirkt eine leichte Monotonie im
Gebärdenſpiel ermüdend. Das nd Zeichen eines überlegenden, aber
noch nicht überlegenen Schauſpielers. Aber die Vielſpältigkeit in der
J des Kaiſers war wohl gefaßt. Sein Gegenſpieler General

iaz wurde von Alfred Durra ſehr viel griffiger hingeſetzt mit
manchen ganz echt Kingenden Ausbrüchen indianiſcher Wildheit; die
ſittlichen Richterſprüche freilich blieben in einem europäiſch-pädago
giſchen an ſtecken und ließen den Schickſalhauch vermiſſen.

Annelieſe Johows Kaiſerin ſtieß ganz in die Tiefe, war
Majeſtät und Menſch zugleich und würde noch reiner wirken, wenn
ſie die e in Eitelkeit auf ihre Schultern abwerfen und auf eine
übermäßig klingende Vokalmodulation verzichten wollke. Walter
Raupachs Leibarzt zeigt wiederum die warme Menſchlichkeit dieſes
Schauſpielers, Fri h enſels Staatsrat Herzfeld die fort
ſchreitende Tendenz zur Vereinfachung und Verinnerlichung. Fritz
Günzel ſchuf mit einem Maxſchall Bazaine eine Meiſtevleiſtung
von Aufgeblaſenheit und Brutalität.

Luiſe e e eeb, vermag der Prinzeſſin Salm-Salm nicht
enügend Profil zu geben; aufgeregtes Hin und Hergehen uſebtes Bild iſt nur hitzig, aber keine Verzweiflung. Jn gang kleinen

Partien fielen auf. Emanuel vom Weber als Stadtverordneter
und Wolfgang Helmke als Sekretär des Bürgerpräſendenten,
der eine mit der primitiven Anhänglichkeit eines treuen Hundes, der
andere mit der kurzbeſtimmten Sachlichkeit eines Beamten

Rudolf Donath.

60. Geburtstag von H. Löns
Man tut ihm nicht unxrecht, man wird ihm vielleicht ſogar doppelt

bevor. Jn dieſer Zeit ſoll ein endgültiges Abkommen getroffen werden.

Contra Beneſch.
Prag, 30. Aug. Pravo Lidu“ meldet, daß AbgeordneterKramarſch eine Artikelſerie vorbereite, in der ſeine politiſche Neu

orientierung auf Grund ſeiner in der letzten Zeit in Jtalien gemachten
Erfahrungen niedergelegt n werde. Kramarſch werde den offenen
Kampf zur Beſeitigung Beneſchs erbffnen. Das Blatt führt die
tſchechiſche Faſgiſtenbewegung, n den Rücktritt Beneſchs fordert,
auf italieniſche Einflüſſe zurück. uſſolini rechne damit, daß durch
den Sturz Beneſchs die Kleine Entente erſchüttert werde. Beneſch ſei
auch in Konflikt mit dem Vatikan geraten, mit em Muſſolini eng
Zuſammenarbeite. Das Blatt erklärt, daß die finanztellen Mittel dertſchechiſchen Faſziſten aus Jtalien kämen

Deutſchland

Armeegedenktag in Nürnberg
Jn Nürnberg fand am geſtrigen Sonntag unter außerordentlich

e Beteiligung der Armee und Marinegedenktag ſtatt An be
annten Heerführern waren anweſend Ruprecht von ayern, General

oberſt von Bothmer, Generalleutnant von Cramen, Admiral Scheer,
General der Jnfanterie Francois, General von Hutier, General der
Artillerie von Gallwitz, Vizeadiniral von Trotha, Admiral vonSchröder, Generaloberſt von ine und viele andere

Jn großen Hundgebungen redeten: Univerſitätsprofeſſor Lent, Er
langen, über „Werksgemeinſchaft, ein Kulturproblem anſchließend
daran der Bundesvorſitzende des R. v. A, Wilhelm Schmidt, Berlin
über „Unternehmer, Arbeiter und Wirtſchaft. Pünkllich um 4 Uhr
ſtellten ſich die Züge auf, um mit wehenden Fahnen und klingendem
Spiel den Gang zum Gotteshauſe anzutreten. Um 415 Uhr krachten
die tet vor der Kaiſerburg und die Glocken läuteten die kirch
liche Wei en ein, die zu Ehren der gefallenen Helden des Welt
krieges in ſämtlichen evangeliſchen und katholiſchen Kirchen abgehalten
wurden. In der Lorenzer Kirche wurden acht neue Fahnen des R v. A.
feierlich geweiht. Danach begaben ſich die Feſtteilnehmer wieder in
ihre Quartiere, um für den abends ſtattfindenden Feſtakt in den großen
Sälen der Stadt bereit zu ſein Der Tag iſt ruhig verlaufen.

Milderung der Arbeitsloſigkeit in Anhalt
Deſſſau, 80. Aug. (TU.) Das anhaltiſche Staatsminiſterium

hat die ſofortige Jnangriffnahme e Landeskulturarbeiten be
ſchloſſen um die Arbeitsloſigkeit in Anhalt zu mildern. Das Miniſte
rium hat dafür e 850 000 M. ausgeworfen. Es kommen in
Frage dringliche Straßenherſtellungs, Waſſerleitungs und Melio
ratiönsarbeiten in den fünf Landeskreiſen. Ferner ſo en die durch das
letzte Hochwaſſer beſchädigten bzw. zerſtörten Daämme bei örlitz wieder
hergeſtellt werden. Unabhängig davon ſteht das große Projekt der
Schaffung eines Stichkanals von Bernburg nach Staßfurt-Leopolds
hall in Verbindung mit dem Bau des Mittellandkanals Dieſes Pro
jekt wird von dem anhaltiſchen Staatsminiſterium mit allen Kraſten ge
fördert werden.

Rückgang der Erwerbsloſenziffer in Berlin.

Berlin, 80. Aug. (TU.) Jn der vergangenen Woche waren
267 798 Perſonen bei den Berliner Arbeitsnachweiſen eingetragen, gegen
270 421 der Vorwoche. Darunter befanden ſich 174877 (175 559) mann
liche und 98 425 (94 862) weibliche Perſonen Unterſtützung bezogen
131694 (182 422) männliche und 67 058 (68 486) weibliche insgeſammt
198 742 (200 858) Perſonen. Außerdem wurde noch an 31 950 (34 463)
nen Erwerbsloſenhilfe gezahlt und 4017 (8904) Perſonen bei Not
ſtandsarbeiten beſchäftigt. ie Zahl der zu gemeinnützigen Pflicht
arbeiten Uberwieſenen betrug 64 gegen 67 der Vorwoche

Zur Ablehnung des SparerbundVolksbegehrens.
Reichsinnen miniſter Dr.da t rankfurt a. M, 80. Aug, (TU) rüber die eines ſolchen Verlangens Aufklärung geben werde. n Sa e n über T

hen Aufwertung (Sparerbund Dr. Beſt) an die Frankfurter Zatung dih e et et ee ne t ſtruktion dieſer Entſcheidung gebracht und die dar exp te Intere nen o n en Aſtenrt e h Wetation als gefährlich für ſpatere Entſcheidungen begechnet hatte ein
brochen Aen wird bemerkt, daß in Albanien vollſtändige Ruhe Schreiben, in dem er u. a. erklärt „Jch habe mit abſichtlicher Deut

lichkeit zum Ausdruck gebracht, daß das vorliegende Geſetz den Geſamt
beſtand des Haushaltsplans materiell gefährdet. Ein Geſetz das den
Haushaltsplan gefährdet, muß nach meinem Empfinden allerdings aus
guten Gründen der Zulaſſung zum Volksentſcheid entzogen werden.

Die Republikaniſche Union.
Wie das „Berliner Tageblatt“ meldet, iſt Reichstagspräſident Löbe

zur Teilnahme an den Arbeiten der inter parlamentariſchen Union in
Genf eingetroffen. Am Montag wird der demokratiſche Reichstags
abgeordnete Dr. Haas erwartet. Demſelben Blatt zufolge werden
zwiſchen Dr. Wirth, Löbe und Haas eingehende Beſprechungen ſtatt
finden, mit welchen Mitteln die Republikaniſche Union im kommenden
Herbſt zu verwirklichen iſt.

mag jeder ſelbſt entſcheiden, was der Perſönlichkeit den höheren Wertverketht die peinliche Bedachtheit des äſthetiſierenden Literaten oder die

dunkle Erdverbundenheit des ſuchenden Menſchen Daß dieſes dunkle
Suchen alle Triebkräfte echten Dichtertums e kann, beweiſen
nicht nur ſeine Werke, ſondern bewies auch die Art ſeines Dichtens.
„Wenn es über ihn komme“, ſo erzählte Löns oft genug, ſitze er und
chreibe wie im Rauſche, Tag und Nacht. Seine Nahrung beſtand in
olchen Stunden heißen Schaffens aus affee und Weißbrot. Einmal,
o erzählte er, habe er nach drei durcharbeiteten Nächten die vierte
nur dadurch überſtanden, daß er ſich vorn und hinten je ein Bettkiſſen
umgebunden habe, um nicht vor Müdigkeit umzukippen. „Es iſt faſt
krankhaft, ich bin imſtande, mein Gehirn an und abzuſtellen. So habe
ich an die 100 Romanſtoffe im Kopf. Drehe ich den Hahn auf, ſo
kann ich rein automatiſch Hunderte von Seiten aufs Papier werfen,
als ob jemand neben mir ſtünde und mir diktierte Einen meiner
Romane habe ich in acht Tagen ge chrieben, die erſte Geſchichte in
meinem Grünen Buche“ in einem Nachmittag Auch „Die und
fährte“, jene gewaltige lyriſche Partie in ſeinem Roman „Das zweite
Geſicht hat er nach ſeinen eigenen Worten in einer einzigen Nacht
geſchrieben. Nur dieſes mächtige, fruchtbare dichteriſche Chaos konnte
ein ausreichendes Gegengewicht gegen jene menſchliche Verworrenheit
bilden, in der ſein verſönliches Leben verlief und die ihn in den erſten
Tagen des Krieges dazu trieb, ſich ſofort als e zu
melden und dann an der Front, wie ſeine Kompagnie ameraden durch
weg bezeugen, den Tod zu ſuchen. Das Schickſal verdammte Löns dagtt,
den größeren Teil ſeiner Kraft und ſeines ſabelhaften Temperamentes
im jvurnaliſtiſchen Tagesdienſt zu berbrauchen, Er ſagte von ſich

t, daß er in der Jurnaliſtenlaufbahn „von der Pike auf“ gedient
abe. Tatſächlich lief er in den erſten Jahren des Jahrhunderts von

früh bis ſpät in Hannover als Reporter herum, war zugegen bei den
Sitzungen der Bürgervorſteher“, bei den e der
IJnduſtrie, bei Veranſtaltungen von Vereinen. Daneben war er aus
innerem Beruf Fachzoologe und Naturwiſſenſchaftler und ſein kleines
hannoverſches e völlgepropft mit Aquarien und Terrarien.

en guten Bürgern der hannoverſchen Reſidenzſtadt war er ein höchſt
unheimlicher Geſelle, und zwar weniger, weil er ein wilder Zecher und

raufgänger war, als vielmehr wegen ſeiner politiſch ſatiriſchen
Wochenplauderei, die er als „Fritz von der Leine“, ſpäter unter dem
Titel Spiegelbilder“ und „Eulenſpiegeleien in hannoverſchen
a e veröffentlichte. Hier trieb ſein in tiefſten Sinne unbürger
licher Geiſt die ſtachligſten, aber nicht die ſchlechteſten Blüten. Er feilte
nicht ſonderlich ſorgfältig am Ausdruck ſeiner Gedanken, aber dieſe
Gedanken ſchürften ſo tief und deckten ſo erbarmungslos die Herzens
trägheit und Oberflächlichkeit des Philiſters auf, daß ſie durch ſich
ſelbſt daſtanden, wie in Erz a ſkürrile und düſtere Bilder aber
unverkennbar Abbildungen von Zeitdingen, nur daß hier die innere
Hohlheit und der vermorſchte Bau durch die übertünchte Glätte, mit
der ſich ihre Faſſade ſonſt präſentierte, durchbrach. Wer des Dichters
Lebenslauf kennt, weiß, warum er ſcheiterte. Wer ihn nicht kennt, kann
es ahnend entnehmen aus ſeinem Roman „Das zweite Geſicht“, in dem
viel, ſehr viel Perſönlichſtes aus des Dichters Leben hineingewoben iſt.

an kann nicht ſagen, daß er an einer Frau zugrunde ging. Eine

Natur, wie die e e lieſe rn e e reit vorzudringen. ir müſſen der Köſtlichkeiten froh ſein,den r nene e des Dichters erwuchſen.
gerecht, wenn man ihn nicht auf ein allzu hohes Piedeſtal ſtellt Es

den brennenden Träumen der Einſam

e
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Flegelei vhne Worte
Aus einer Gruppe ſich unterhaltender Männer tritt einer auf

mich zu, hält mir eine nicht brennende Zigarette vor das Geſicht,
deutet mit nicht mißzuverſtehender Handbewegung auf meine glühende
Zigarette. Alles ohne ein Wort zu ſagen. Stillſchweigend gebe ich
ihm Feuer, ſtillſchweigend wendet er ſich wieder zu ſeinen Genoſſen
Nicht einmal dieſe läſſige Bewegung mit dem Finger an den Hutrand
als Zeichen des Dankes oder des Grußes kann ich entdecken.

Zuerſt habe ich mich geärgert. Man ſtammelt doch wenigſtens
ein paar Worte: „Sie entſchuldigen ein wenig Feuer oder
ſo ähnlich. Meiſt kann man dieſes Gemurmel ja nicht verſtehen.
Schließlich auch unnötig, nur eine Formſache, man weiß da, was der
andere will. Eine dankende Kopfbewegung, ein leichtes Lüften des
Hütes nach dem Gefälligkeitsdienſt auch nur eine Formſache. Man
grüßt wieder und geht ſeine Wege.
Alles nur Jormſache Jch denke darüber nach. Und je mehr
ich darüber nachdenke, je weniger ärgere ich mich der Mann
imponjert mir auf einmal. Er betrachtete doch dieſen kleinen Ge
fälligkeitsdienſt als etwas Selbſtverſtändliches

Der Mann imponiert mir immer mehr. Jn der Gebärde lag ſo
etwas Forderndes, das unbedingte Wiſſen, das die ſtumme Bitte nicht
abgelehnt wird, etwas Herriſches: Gib Feuer. Du mußt mir Feuer
geben. Du kannſt gar nicht anders, du müßteſt ja ſchamrot ob deiner
Unhöflichkeit werden, wenn du die ſtumme, Forderung überſehen
wollteſt.

Prachtvoll dieſer Menſch! Das muß ich nachmachen, weiterver
breiten. Streichhölzer ich habe keine mehr. Halt, nein,
gute Gelegenheit, es dem Manne gleichzutun. Stumm trete ich auf
den nächſten Herren zu. Halte ihm die Zigarette vor das Geſicht,
mache dieſe beobachtete herriſche Handbewegung. Oh, wirklich,
er gibt Feuer. Köſtlich, dieſes Gefühl des gegenſeitigen worlloſen
Verſtehens. Wortlos drehe ich mich um, gehe weiter. Wenn ich mich
nicht täuſche, ſagte jemand „Flegel“ hinter mir her

e

e en des Gegners bei Armenrechtsgeſuchen. Wie der
Amtl. Pr. Pref edienſt mitteilt, weiſt der preußiſche Juſtizminiſter
aus Anlaß von Vorſtellungen aus Wirt in einer allge
meinen Verfügung darauf hin, daß die Zivilprozeßordnung bei allen
Armenrechtsgeſuchen die Mö lichkeit bietet, vor der Entſcheidung über
das Geſuch den Gegner zu hören und nötigenfalls auch einzelne Er
wittlungen vorzunehmen. Eine Anhörung des Gegners wird oft zur
Vorbereitung der Entſcheidung, ob die beabſichtigte Recht sverfolgung
c oder teilweiſe als ausſichtslos ne iſt, zweckmäßig ſein;

ann unter Umſtänden auch eine erwünſchte baldige Klärung der
rage bringen, ob die Möglichkeit einer ren Einigung beſteht,

die alsdann im Verfahren vor den Landgerichten auf dem durch
S 118a 3PO. gewieſenen Weg anzuſtreben ſich empfiehlt. Die Gerichte
werden dieſen Geſichtspunkten bei der Prüfung der Armenrechtsgeſuche
Rechnung zu tragen haben.

Erwerbsloſe a landwirtſchaftliche Arbeiten annehmen.
Auf eine Beſchwerde über die Entziehung der Erwerbsloſenunter
tützung im Gebiet des Kreiſes Freienwalde hat der preußiſche Mint
ter für Volkswohlfahrt die grundſätzliche Antwort erteilt, daß die

Entziehung der Erwerbsloſenunterſtühung in den Fällen gerechtfertigt
iſt, wo die Arbeitsnachweiſe genügend Arbeitsſtellen in der Land
wirtſchaft anweiſen könnten. Die Unterſtützung ſei beſonders den
jenigen hanige rben Arbeiterinnen t entziehen die ſich nicht

e rn t aftliche rbeiten bemühten oder ſogar aplehnten, ine zu arbeiten.
andwir

Bequeimere Reiſe im Schlafwagen 2. Klaſſe.
der ein Schlafwagenabteil 2. Klaſſe benuht, mußte bisher in jedem
Falle dieſes Abteil mit einem Reiſegefährtken teilen, auch dann, wenn
noch unbelegte Abteile vorhanden waren. Neuerdings hat die Miktropa
mit le der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft ihre Schaffner

der
Der Reiſende,

angewieſen, bei ſchwach beſetzten Wagen unter der Vorausſetzung, daß
genügend Abteile für Reiſende 1. Klaſſe, Ehepaare und Damen, frei
bleiben, die Reiſenden 2. Klaſſe, ſoweit ſonſt noch Platz vleibt, auf
deren Antrag in Einzelabteilen unterzubringen.

Kein Sitzplatz für Hunde. Hundebeſitzer ſind vielfach der An
ſicht, daß ſie für ihren Hund auf der Eiſenbahn einen Sißplatz be
anſpruchen könnten, weil ſie für das Tier im Fernverkehr ein halbe,
im Berliner Stadt Ring und Vorortverkehr ſogar eine ganze Fahr
karte gelöſt haben. Dieſe Anſicht iſt ſelbſtverſtändlich irrig. Schon aus
Gründen der Reinlichkeit und der Geſundheitspflege dürfen Hunde aller
Art weder in den gewöhnlichen Abteilen noch in denen für „Reiſende
mit Hunden“ auf den Sitzplätzen untergebracht werden. Auch in den
Gepäcknetzen dürfen ſie nicht befördert werden. Die Bedienſteten ſind
jetzt z. T. angewieſen worden, bei Verſtößen einzuſchreiten.

Was iſt Süßſtoff? Zum e hat der Reichsminiſter
der Finanzen Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen, die am 1. Septem
ber in Kraft treten. Als Süßſtoff gelten alle auf künſtlichem Wege
gewonnenen Stoffe, die als Süßmittel dienen können und eine höheve
Süßkraft als reiner Rüben oder Rohrzucker, aber nicht entſprechen
den Nährwert beſitzen, ferner auch ſüßſtoffhaltige Zubereitungen nicht
e unmittelbaren Genuß und zur Süßung von Lebensmitteln. Die

rlaubnis zur Herſtellung von Benzoe äureſulfinid haben nur zwei
Fabriken in Magdeburg und Radebeul bei Dresden, von Dulecin eine
in Berlin-Britz. Sie dürfen auch ausländiſchen Süßſtoff einführen
Steuerfrei darf Süßſtoff zu wiſſenſchaftlichen Zwecken oder als
Probe bis zu 15 Kilogramm im Jahre von jedem Betrieb in den
freien Verkehr gebracht werden.

Schwerer Unfall. Am Sonntag abend gegen 8.30 Uhr
iſt auf der Fahrt von Merſeburg nach Mücheln der Al jährige Berg
arbeiter Paul Roſenkranz aus Naundorf in der Kurve
zwiſchen Frankleben und Naundorf aus der Tür des Vorderperrons
des Anhängewagens auf die Straße geſtürzt und hat dabei nach ärzt
lichen Feſtſtellungen Verletzungen am Kopfe und eine
Gehirnerſchütterung erlitten. Die näheren Urſachen, des
Unfalles können erſt durch die eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt
werden.

Gewerkſchaftsfeſt in Merſeburg. Am Sonntag fand in Merſe
burg das diesjährige Gewerkſchaftsfeſt ſtatt. Gegen Uhr nach
mitkags bewegte ſich der große Feſt zug vom Nulandtpkatz aus dur
den Sanddurchbruch, Johannisſtraße, Burgſtraße, Durchbru
Brauhausſtraße Seffnerſtraße, Karlſtraße, Damunſtraße, Hölle,
Weißenfelſer Straße e dem Feſtlokal, dem „Neuen Schühenhaus“
Jn dem Feſtzug wurden Feſtwagen der Brauer, der TransportarbeiterUnd des leere mit a Auf dem Platze vor dem Schüßzen
haus nahm der Feſtzug Aufſtellung. Der Volkschor ſang Uthmanns„Sturm“ Darauf h Reichstagsabgeordneter Silberſchmidt,
Berlin, die Feſtrede. Jm Anſchluß hieran begannen für die Teil
nehmer an dem Feſte die Beteiligungen aller Art. Ein Tanz beendete
das Feſt.

Der Verein katholiſcher Männer und Jünglinge veranſtaltete
am Sonntag ein gemütliches Beiſammenſein im Tivoli
Lehrer Jünemann hielt einen Lichtbildervorkag vom Katholiken
tag in Breslau. Reigen und Theateraufführungen verſchönten den
Abend. Pfarrer Wighoff erzählte einige Erlebniſſe vom Katho
likentag. Jn, froher Stimmung verließen die zahlreich erſchienenen
Gäſte um Mitternacht das Lokal.

4. Abonnements-Gartenkonzert im „Caſino“. Wir weiſen
nochmals auf das am Dienstag abend im „Caſino“ ſtattfindende
Gartenkonzert des Beamtenorcheſter-Vereins hin. (Siehe Anzeige.

Eine Sedanfeier veranſtalten die Merſeburger Kriegervereine
und Vaterländiſchen Verbände am 2. September in der „Funkenburg
Es findet ein Konzert des Reiſchke-Orcheſters ſtatt. Die Geſangs
abteilung des Vereins ebem. 8ber wirkt ebenfalls mit

258 Perſonen
301 Zuſchlagsempfänger

559 Perſonen
100 Notſtandsarbeiter
659 Perſonen

250 Perſonen
281 Zuſchlagsempfänger

53 Perſonen
35 Notſtandsarbeiter
616 Perſonen

Lehrgang für Lehrer an ländlichen Fort
bildungsſchulen

in Merſeburg vom 30. Auguſt bis 3. September.
Jm „Herzog Chriſtian“ findet in den Tagen vom 30. Auguſt bis

3. September ein Lehrgang für die Lehrer an gewerblichen und länd-
lichen Fortbildungsſchulen im Kreiſe Merſeburg ſtatt. Nachdem durch
den Krieg das ländliche Fortbildungsſchulweſen in ſeiner Entwicklung
jäh unterbrochen wurde und die meiſten Schulen n Betrieb ein
re ſind nunmehr durch den Kreiskommüunalberband im Kreiſe
Merſeburg wieder 21 ländliche und 7 gewerbliche
deure ne errichtet worden, wodurch ſämtlicheSemeinden des Landkreiſes erfaßt werden. Heute vormittag 10 Uhr
hatten ſich im „Herzog Chriſtian die in Frage kommenden Lehrer an
den gewerblichen und ländlichen Fortbildungsſchulen im Kreiſe Merſe
burg zur Erbffnung des Lehrganges eingefunden. Schulrat Roß,
Merſeburg, der den Lehrgang leiten wird, begrüßte die Teilnehmer an
dem Lehrgang, ferner die Herren, die ſich zu den Vorträgen bereit
willig zur Verfügung geſtellt haben. Er wies dann noch kurz auf die
Bedeutung der Einrichtung ländlicher Fortbildungsſchulen hin. Da
durch ſei es möglich, den Einfluß der Schule auf die Jugend des
Landes zu verlängern, was um ſo bedeutungsvoller ſei, als die Wehrpflicht für unſer Volk jetzt nicht mehr in Frage komme. Er ſchloß
mit dem Wunſche daß der Lehrgang befriedigend verlauſe zum Segen
der heranwachſenden Jugend.

Hierauf ergriff Kreisdirektor Kürſt en als Vertreter der Kreis
behörde das Wort. Er hieß die Teilnehmer im Namen der Kreis
verwaltung herzlich willkommen und gab dann einen intereſſanten
Rückblick auf die Entwicklung des ländlichen Fort
bildungs ſchulweſens im Kreiſe Merſeburg. Vor dem Kriege
beſtanden im Kreiſe 5 gewerbliche und 11 ländliche Fortbildungs-
ſchulen. Während der erſten drei Kriegsjahre wurde in ſämtlichen länd
lichen Schulen der Unterricht eingeſtellk. Durch neue Geſetze wurden
nunmehr die Handhaben geſchaffen, das Fortbildungsſchulweſen wieder
aufzubauen. Von großer Bedeutung war dabei die Beſtimmung, daß
die Begründung und Verwaltung der Schule nicht mehr von der ein
zelnen Gemeinde ausgeht, ſondern in die Hände des Kreiskommunal-
verbandes gelegt werden kann. Der Kreistag des Landkreiſes Merſe
burg iſt durch arg Beſchluß vom 24. März 1925 der Träger des
geſamten Fortbildungsweſens im Landkreiſe Merſeburg geworden. Bei
der Bildung der Fortbildungsſchulbezirke iſt man davon ausgegangen,
nach Möglichkeit große und größere Schulen zu ſchaffen und die Bil-
dung von e en zu vermeiden. Es ſind daher neben den ge
werblichen Fortbildungsſchulen in den vier Städten und im Zweck
verband Leuna, in welche die umliegenden Gemeinden ein uworden ſind, an ländlichen Schulen eingerichtet worden 10 S ulen
unter e des Schulrates Roß, Merſeburg, 6 Schulen unter AufBe des Schulrates Benda, Weißenfels, 3 unter Schulrat Rotkähl,

ücheln, und 2 unter Schulrat Brenne, Halle außerdem 7 gewerbliche
dern zuſammen alſo 28 Schulen. Kreisdirektor

ürſten ſprach dann im Namen der Kreisverwaltung dem Leiter
des Lehrganges, Schulrat Roß, ſowie den Schulleitern, die neben
ihrem Unterricht auch die Verwaltungsarbeiten für die un
ſchulen übernehmen, den Dank aus. Er ſchloß mit dem unſche, daß
ſich nunmehr das Fortbildungsſchulweſen im Landkreiſe Merſeburg
zu aller Zufriedenheit entwickeln möge

Hierauf nahm dann der Lehrgang ſeinen Anfang. Den erſten
Vortrag hatte der Direktor Konnecke von der gewerblichen Fort
bildungsſchule in Halle übernommen Jm Verlaufe des Lehrganges
werden weiter Vorträge halten Schulrat Bu e Halle, Geheimrat
Schwanert Merſeburg. und Landwirtſſchaftslehrer Weiſe vonder Land wirtſchaftlichen Winter ſehnte in Merſeburg

Der halliſche Stadtbankſkandal
Regierungspräſident Grün ner teilt mit: Die Bankabteilung der

Stadtſparkaſſe Halle iſt Anfang Auguſt 1926 einer erneuten mehr
wöchigen Prüfung durch zwei Reviſoren der Girozentrale in Magde
burg und einen Reviſor des Regierungspräſidenten in Merſeburg
e worden. Hierbei haben ſich leider äußerſt bedauer-
liche Zuſtände ergeben, die die e n Lage der Bankabteilung
gegenüber den Ergebniſſen der bereits im November 1925 vor
genommenen Prüfung noch weiter verſchlechtern. Das bereits im
Juni 1926 von dem Oberſtaatsanwalt in Halle gegen den vormaligen
Bankdirektor Berger eingeleitete Strafver fahren wird auf
Grund des erneuten Prüfungsergebniſſes nicht nur auf e ondernaller Vorausſicht nach auch auf mehrere andere re
ausgedehnt werden müſſen. Daneben wird die diſziplinarrechtliche
Seite der e von der Staatsverwaltungsbehörde, wie bereits
geſchehen, nachdrücklichſt weiter en werden. Für das mit der Bank
abteilung in Verbindung ſtehende Publikum beſteht keine Veranlaſſung
zu übereilten Handlungen.

Regierungspräſident e hat heute dem „Volksblatt“ in Halle
folgende Erklärung zugehen laſſen Unter Bezugnahme auf die
Veröffentlichungen in Nummer 196 bis 199 Jhrer Zeitung vom 24. bis
27. Auguſt dieſes Jahres teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß in der
Angelegenheit der Bankabteilung der Stadtſparka ſe Halle das mir
vorliegende Material ein ſchüldh.aftiges erhalten des
Oberbürgermeiſters Dr. Rive nicht ergibt.

C

Die Hungersnot anno 1923
Wie die Bevölkerung der ne Fachſen im Jnflationsjahr 1923

ungerte.
Wenn man die Ergebniſſe der chlachtvieh und Fleiſchbeſchau desJahres 1928 vergleicht mit denen der vom J bis

30. Juni 1926, dann kann man ſo recht deutlich ſehen welche Hungers
not das deutſche Volk in der Jnflationszeit Und beſonders im Jahre

r e e Provin Sachſen wurden in dereit vom 1. Juli i Juni 1926 geſchlachtet: 18 597 Pferde
(1923. 10884), 9627 Ochſen (1925 8559), 17705 Bullen (1928: 11 n

522 Sühe (1923. 4478) 082 Jungrinder über 9 Monate alt
(1923: 25 223), 162 810 Kälber bis zu 8 Monaten alt (1923: 94818),
695 496 Schweine (1923: 302 199), 105 229 Schafe (1928: 62 379), 19 770
Ziegen (1923: 10 684) und 156 Hunde (1923. 2125). Die Viehſchlach
tungen des Jahres 1925/26 verteilen ſich auf die drei Regierungsbezirke
wie t Magdeburg 5444 Pferde, 3897 Ochſen, 10969 Bullen,
24747 Lühe, 20 719 Jungrinder, 60 174 Hälber, 301 054 Schweine,
28 126 Schafe, 5176 Ziegen, 112 Hunde Merſeburg: 6526 Pferde,
3811 Ochſen, 4870 Bullen, 31441 Kühe, 14 510 Jungrinder, 68 767
Kälber, 291 552 Schweine, 15 160 Schaſe, 12 609 Ziegen und 8 Hunde.
Erfurt. 1627 Pferde, 1919 Ochſen, 1866 Bullen, 16 404 Kühe, 10853
Jungrinder, 39 869 Kälber, 102 888 Schweine, 81 948 Schafe, 1985
Ziegen und 6 Hunde.

Man erſieht aus dieſen Zahlen, daß die Schlachtungen des Jahres
1928 ganz erheblich i ren die des Jahres
1925/26 und daß beſonders die Schweineſchlach tungen des
Jahres 1925/26 mehr als doppelt ſo groß waren, wie die des Jahres
d Beſonders draſtiſch, wird die Hungersnot illuſtriert durch die
Zahl der Hundeſchlachtungen im Jahre 1923 Wenn genügend
anderes Schlachtvieh vorhanden iſt, dann pflegen die Pferdeſchlachtungenzurückzugehen. Wenn trotzdem in ganz Preußen die len ten
von 101 738 im Jahre 1925 auf 107 490 im Jahre 1925/26 geſtiegen ſind,
ſo dürfte das wohl darauf Zurückzuführen ſein, daß die fort
ſchreitende Automobiliſierung di Pferde mehr und mehrvberdrängt, und zwar nicht nur in den Stab en, wo man kaum noch
Pferde ſieht, e auch auf dem Lande, wo die Arbeit der Pferde
mehr und mehr den Maſchinen übertragen wird.

Reinhold Werther, Lüneburg.

Wetterwarte
V. W. am 31. 8. Dienstag Heiter, trocken, wärmer. 1. 9

(Mittwoch):. Heiter, trocken, warm, Später Gewitterbildungen-

Bibelforſcherbereinigung im „Caſino“

Aus dem Zwecherband Lenna

X NeuRöſſen, 80. Aug. Der hieſige Verein für Garten
bau und Kleintierzucht hielt nach längerer Sommerpauſe am
Freitag abend wieder eine Verſammlung ab. Sie war der Sonder
zugfährt zur Jubiläums Gartenbauausſtellung
nach Dresden gewidmet. Nachdem die Bemühungen des Vereins, einen
eigenen Geſellſchaftsſonderzug fahren zu laſſen, an der unzureichenden
Beteiligung, es waren 500 Perſonen erforderlich, geſcheitert ſind, be
nutzen die Mitglieder den am Sonntag, dem 5. September, fahrenden
Sonntagsſonderzug. Dreffpunkt Sonntag früh 3.50 Uhr am Kolonie
tor. Sämtliche Beteiligte, auch ohne Werksausweis, werden geſchloſſen
durchs Werk geführt. Abfahrt ab Leung 4.16 Uhr, ab J erſeburg
426 Uhr. Rückfahrt ab Dresden 6.49 Uhr, an Leung 10.82 Uhr. Es
iſt dringend anzuraten, rechtzeitig Sonderzugkarten und

usſtellungsein trittskarten zu beſorgen, erſtere koſtet
7,70 M., letztere 90 Pf. und berechtigt zu einmaligem ununterbrochenen
Beſuche der Ausſtellung. Beide Karten ſind erhältlich an der Fahr
kartenausgabe gegenüber der Zahnſtation. Der Vorſitzende, Garten
bauinſpekkor Gerlach, gab an der Hand eines Planes eine Überſicht
über die Ausſtellung, die in ihren rieſigen- Ausmaßen mit einem
Meer von blühenden Blumen der größte und modernſte
Blumengarten der Gegenwart genannt werden kann. Jnden Hallen finden vom Frühjahr bis Herbſt ſechs en en ſtatt,
deren h vom 3. bis 6. September eine Herbſtblumenſchau iſt, die
eine Dahlien- und Staudenſchau bringt, eine zweite Roſenblumen
ſchau und eine zweite Raumkunſtausſtellung. Jm Zuſammenhang
mit der Gartenbauausſtellung ſteht die Jntern tionale Kunſt
agusſtellung, die neben deutſchen Gemälden Werke namhafter
Künſtler der Gegenwart aus allen Kulturländern zeigt. Der Vor
ſitzende, der die Ausſtellung wiederholt beſucht hat, empfahl dringend,
um einen vollen Genuß zu haben, den ganzen Sonntag ausſchließlich
der Ausſtellung zu widmen.

8 Bad Lauchſtädt, 30. Aug. Am Sonntag wurde das Brunnen
feſt gefeiert. Es wird in jedem Jahre am letzten Sonntag im Auguſt
abgehalten. Der Brunnen im Park war mit Girlanden geſchmückt.
Gleichzeitig fand der Jahrmarkt ſtatt, welcher noch bis heute an
dauert. Reges Leben herrſchte auf dem Schulplatze. Die Schauſteller
hatten ſich zahlreich eingefunden. Der ganze Schulplatz bildete eine
einzige Büdenſtadt. An einer Würfelbude konnte man ſogar Goldfiſche
und Singvögel aller Art gewinnen. Das Senſationellſte war am
Abend das Feuerwerk und im Teichgarten der Fackelzug. Raketen
ziſchten durch die Luft. Den Abſchluß bildete Rot und Grünfeuer.

S. Schafſtädt, 28. Aug. Am 3. Oktober d. J. findet in Berlin
ein Wiederſehens- und Regimentstag der Angehörigen
des ehem. 3. u e Dragoner Regiments Nr. 15 ſtatt. Nähere
Auskunft erteilt: Oberpoſtſekretär Karl Brinkert, Berlin, N. 89,
Nordufer 4 b.

S Hohenweiden, 30. Aug. Heute früh wurde hier aus dem
Mühlgraben eine weibliche Leiche gezogen. Es handelt ſich
dabei um eine etwa 55 60 jährige Frau mit blondem Haar, die be
kleidet war mit einem ſchwarzen Rock, neuen ſchwarzen Schnürſchuhen
und ſchwarzen Strümpfen. Jn der Rocktaſche wurde ein Porte
monnaie mit ungefähr 18 RM. Jnhalt gefunden, außerdem ein Zettel,
auf dem der Name Reinholt ſtand. Bis jetzt hat ſich die Leiche noch
nicht identiſizieren laſſen. Doch muß die Perſon aus der näheren
Umgebung ſtammen, da ſie höchſtens 2 Tage im Waſſer gelegen hat.

S Holleben, 30. Aug. Das Auto eines Lauchſtädter Arztes über
fuhr am Sonntag abend gegen 10 Uhr auf der Landſtraße e
Hölleben und Delitz ein junges Mädchen von hier, das mit dem Rad
vom Brunnenfeſt in Lauchſtädt heimſuhr. Das Rad wurde zer
trümmert, während das junge Mädchen um Glück beiſeite geſchleudert

wurde und nur erheblich am Bein Der Chauffeur,
der den leeren Wagen fuhr, brachte die Verunglückte ſogleich zu ſeinem
n nach Lauchſtädt der einen Verband anlegte und das junge

ädchen wieder nach Hauſe fahren ließ.

S Porbitz, 30. Aug. Kinderfeſt. Noch am Vormittag wurde
emſig an den letzten Vorbereitungen gearbeiket. Das Wetter hatte
einen trüben, doch nicht un freundlichen Charakter. Schon lange vor
Beginn des Umzüges war der Platz dicht don Menſchen umdrängt.
Die Großen zwingt es mit heimlicher Gewalt nach der Stätte, die
heute von Jugendluſt und Freude überzuſchäumen ſcheint. Sie ſehen
ein Stück ihrer eignen Jugend da noch einmal auſleuchten und die
Schule hat an m Tage für ſie ſelbſt eine Bedeutung. Um 222 Uhr
ſtanden denn all die 300 Jungen und Mädel zum Umzug bereit. Alle
Hinder des Dorfes, ſogar die noch nicht Schulpflichtigen. Die gemein
ſame Freude und der gemeinſame Wetteiſer ſchlingt um alle ein
einigendes Band und auch die Eltern finden ſich als ſuſchauer in dem
e Exleben reiner Kinderfreude zuſammen. Die Sorgen des

lltägs werden vergeſſen, das KHinderfeſt der Gemeinde wird ſomit
um Bauſtein am Aufbau der Dorfgemeinſchaft. Der Umzug durch

den feſtlich geſchmückten Ort währte wohl eine Stunde. Darauf be
gann auf dem Schulplatz ein munteres Leben und Treiben. Zunächſt
wurden Vögel abgeſchoſſen, dann folgten frohe Spiele Dazwiſchen
wurde den Kindern Kaffee und Kuchen gereicht. Großes Jntereſſe
erregten die Reigen der älteren Mädchen und die Freiübungen der
Jungen. Für die Erwachſenen ſorgten Tombola und Schießbude
ſowie ein großes Trinkzelt für anderweitige Beſchäftigung. Es gab
noch ſoviel des Schönen, doch kann nicht alles aufgezählt werden
Abends fand Fackelzug mit Abbrennen eines Feuerwerks ſtatt.

S Ermlitz, 80. Aug. Jn der Gemeinderatsſitzung ſprach
Kreisbaumeiſter Pohle über Bauangelegenheiten. Einzelne Woh
nungen waren beſichtigt worden, und die Wohnungsnot als ſehr groß
anerkannt. Hilfe kann aber nach Meinung dieſes Fachmannes nicht
von der finanziell ſehr ſchwachen Gemeinde verlangt werden, ſondern
die Jntereſſenken müſſen ſich zuſammenſchließen und ſelbſt Hand ans

Theaternachrichten
Stadttheater Halle.

Montag, 8 Uhr: „Juarez und Maximilian“.
Dienstag, 8 Uhr abends Der Waffenſchmied.

von Lortzing.
Juarez und Maximilian.

Komiſche Oper

Mittwoch, 8 Uhr abends DramatiſcheHiſtorie von Franz Werfel. eDonnerstag, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche
Hiſtorie von Franz Werfel.

Freitag, 8 Uhr abends: Der Freiſchütz. Romantiſche Oper von
Carl Maria von Weber.

Spnnabend, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche
Hiſtorie von Franz Werfel.

Sonntag, 724 Uhr abends: Der Wildſchütz. Komiſche Oper von
Albert Lortzing.

Montag, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche
Hiſtorie von Franz Werfel.

Volksbühne Halle.
Montag, 80. Aug. „Jugrez und Maximilian“,Hiſtoxie von Frang Werfel, Dheakergemeinde S
Donnerstag, 2. Sept. „Juarez und Maximilian“,

gemeinde B.

duamatiſche

Theater

Leipzig. Neues Theater.
Montag, 724 Uhr: Carmen.
Dienstag, 758 Uhr: Orpheus in der Unterwelt.
Mittwoch, 72- Uhr: Ein Maskenball.
Donnerstag, 724 Uhr Mona Liſa,
S 72 Uhr. Madame Butterfly.

onnabend, 755 Uhr Margarethe
Sonntag, 728 Uhr: Tannhäauſer.

Leipzig: Altes Theater.
Montag, 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.
Dienstag, 8 Uhr. Frau Warrens Gewerbe.
Mittwoch, 8 Uhr: ren
Donnerstag 8 Uhr. Der fröhliche Weinberg.
Freitag, 8 Uhr: Othello

onnabend, 8 Uhr Dthello.
Sonntag, 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.

r
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er Angenommen wurde eine re über

ſchaftliches Einvernehmen in der

Seite 4.
Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 30. Auguſt 1926. Nr. 202.

Werk legen, ſo ſind ſchon in vielen Orten Siedlungen entſtanden.
Zeichnungen mit Bern praktiſchen Häuſern konnten eingeſehen
werden. Wertvolle Vorſchläge machte auch Kreisbeamter Rißland
aus ſeiner reichen Erfahrung. Er zeigte an verſchiedenen Beiſpielen,
wie der eiſerne Wille, vereint mit ernſter Arbeit, auch Leute ohne
roße Geldmittel zu einem netten Wohnhaus gebracht hat. Winke zur
inanzierung der Bauten wurden gegeben. Die verſchiedenſten Ein

wendungen, die aus der Verſammlung heraus gemacht wurden, konnten
von beiden Herren widerlegt werden. Jedenfalls gebührt beidenHerren für ihre Aufklärungen großer Dank, was e vom hieſigen
Hrtsvorſteher zum Ausdruck gebracht wurde. Viele Wohnungsſuchende,
die nur von der Gemeinde Hilfe erwarteten, werden enttäuſcht nach
Hauſe gegangen ſein.

Wieder ein Eiſenbahnzug beſchoſſen
500 M. Belohnung für Ermittlung der Täter.
S Gröbers, 30. Aug. Amtlich wird gemeldet Am 29. Auguſt

wurde der Meſſe- Sonderzug 3729 Hamburg Leipzig, bei der
Durchfahrt Gröbers 5.38 Uhr vormittags, beſchoſſen. Eine Fenſter
ſcheibe des im hinteren Teil laufenden Einheitswagen 4. Klaſſe wurde
zertrümmert; verletzt wurde niemand. Am Fenſterrahmen ſind
Spuren des Geſchoſſes ſichtbar, anſcheinend iſt die Kugel abgeprallt
und außen herabgefallen. Die Leipziger und halliſche Kriminalpolizei,
ſowie die Ortspolizei in Gröbers ſind mit der Unterſuchung betraut.
Für Ermittlung der Täter ſind von der Reichsbahndirektion Halle
500 M. Belohnung ausgeſetzt worden.

Schkeuditz, 28. Aug. Die Stadtverordnetenſitzun
überwies die Eingabe des Sportvereins „Eintracht“ n Wiederauf
nahme der Arbeiten am Sportplatz an die Baukommiſſion. Zur

gemäßen Durchführung der Wohlfahrtspflege wurde ein
usſchuß von 14 Mitgliedern gebildet. Die Satzungen fanden Zu

t n usſtellung einerritten haußtamtlichen Lehrkraft für die Berufsſchule,
und zwar für das Baufach. Der Stadtgemeinde iſt von Zirrgiebel,
Leipzig, ſein unbebautes Gelände 23800 Quadratmeter zumLanf angeboten worden. Es handelt ſich um Gelände hinter der

Fabrik von J. Schaefer e in der York- und Wilhelmſtraße, und
Um die Schrebergärten in der Turnerſtraße. Verhandlungen haben
dazu geführt, daß ein Kaufpreis von 8,550 Mark pro Quadratmeter
vereinbart wurde, wozu noch die Auflaſſungskoſten kommen. Die Vor
lage wird angenommen. Stadtv. Vorſteher Schulze gab zur Kenntnis
mehreve Schreiben des Magiſtrates zu Halle, die ein freund

lugplatzfrage ergeben und wonach der Magiſtrat g Halle die Angebote der Stadt
Schkeuditz bezüglich der benötigten Ackerpläne annimmt. Erwähnens-wert iſt, daß, als der Flugplatz nach Schkeuditz kommt, die Stadt
Schkeuditz die notariellen Koſten zu übernehmen hat, im anderen Falle
trägt dieſe die Stadt Halle. Auch hat ſich die Stadt Schkeuditz zur
zinsloſen Hergabe von 100000 Mark verpflichtet,während ſich die Stadt Halle bereit erklärt hat, alle ſeitens der Stadt
Schkeuditz gemachten Aufwendungen reſtlos zu erſetzen Der Ein
ziehung des Werlitzſcher Weges wurde zugeſtimmt. Ein
kommurniſtiſcher Antrag auf Ankauf des Rittergutes Curs
dorf wurde „zur Kenntnis genommen“.

Kreis Querfurt
Mücheln, 80. Aug. Am 8. September iſt ein Miſſion sfeſt

der Goßlarſchen Miſſion geplant mit Veranſtaltungen die den Vor
und Nachmittag ausfülben werden. Die diesjährige Da ung der
Kreisſhnode Mücheln findet am 15. September ſtatt. Aus
der Tagesordnung ſind hervorzuheben: Bericht über die kirchlichen
und ſitt i Zuſtände im Jahre 1925/26“, ferner „Die Kreiskirchen
dage, ihre Aufgabe, ihre Ausgeſtaltung, ihr Segen.“ Der letzte Punkt

der amtliche Verhandlungegege kand und wird vertreten darch

Turnen Spiel Sport
Fußball

BC. Preußen NeuRöſſen
Die vier ausgetragenen Spiele zwiſchen Preußen und Neu-Röſſen

konnten die Schwarz Weißen mit einem GeſamtTorreſultat von 2124 für
ſich entſcheiden. Hiervon iſt wohl beſonders der 5:4Sieg der II. Preußen
elf gegen die T. Mannſchaft von Röſſen hervorzuheben. Obwohl die
Hieſigen ihrem Gegner in Technik etwas nachſtanden, glichen ſie dieſe
Schwächen durch einen rieſigen Eifer aus. Die III. Mannſchaft gewann
gegen Röſſen III. mit 4:0. Die IV. Mannſchaft vertrat ihren Gaumeiſter
titel würdig, indem ſie Röſſen II mit 8:0 ſchlug. Auch die Junioren
ſtanden den drei Herrenmannnſchaften nicht nach, denn ſie behielten über
die gleichen von Röſſen mit 4:0 die Oberhand

Die Jugend, mit nur 10 Mann ſpielend, war über VfB. Lauch
ſtädt mit 8:1 im Vorteil und kam ſomit in den Beſitz des Diploms.

Die Damen-Handballmannſchaft, welche erſtmalig auf
den Plan trat, hatte gegen VfB. Lauſtädt mit 7.0 das Nachſehen.

Turn und Sportabzeichen.
Dem Oberprimaner Martin Schulz wurde das e Turn

e ne in Bronze vom Reichsausſchuß für Leibesübungen
verliehen.

t

Waſſerballſpiel
MSS. DSV. 3;3 (3:2).

Das in Sternbergs Badeanſtalt ausgetragene Waſſerballſpiel trug
von Anfang bis Ende einen zu ſcharfen Charakter. Vor allen Dingen
wurde auf der Merſeburger Seite ein gutes Kombinationsſpiel vermißt.
Es iſt zwecklos, wenn jeder einzelne verſucht, zum Schuß zu kommen.
Die Dürrenberger Mannſchaft hatte die Augen offen und leiſtete wenigſtens
eine ausgezeichnete Störungsarbeit. Bewundernswert war auch die Un
eng im Torwerfen auf der Merſeburger Seite. Es ſind alſo die
elben Fehler hervorgetreten, welche ſich bereits beim letzten Spiel be

merkbar machten. Dieſe abzuſtellen möge ſich die Mannſchaft recht be
fleißigen, dann werden auch die Erfolge des letzten Jahres nicht aus
bleiben. Das Spiel ſelbſt wurde bei hexreinbrechender Dunkelheit aus
getragen, ſo daß der Schiedsrichter eine beſonders ſchwere Aufgabe hatte.

Merſeburg kann gleich in der zweiten Minute durchbrechen und das
erſte Tor werfen. Dürrenberg er kurz darauf den Ausgleich. Jn
der fünften Minute kommt Dürrenberg nochmals zum Schuß. Durch die
ungenügende Abdeckung hatte der Gegner die Bahn bis zum Tor frei, ſoe Dürrenberg unhaltbar einſenden konnte. Merſeburg wird jetzt etwas
friſcher und kann mit 8:2 die Seite wechſeln. Nach der Halbzeit folgte
mehr ein Stellungs- als Bewegungsſpiel. Dürrenberg konnte erſt in der
ünften Minute den Ausgleich erzwingen. Von einem guten Sport konnte
jedenfalls nicht geſprochen werden. Die Schuld liegt vielleicht auch an der
er Trainingsmöglichkeit in dieſem Jahre. Die weſentlichen Vereſſerungen im hre wurden in dieſer e r wieder auf
gehoben, ſo daß auch die Reſultate in einer anderen Richtung laufen.

Aus aller Welk.
Neuer Fund bei Leiferde

Eine Jacke ohne Eigentümer.

arvrer L lein in Leiha. tümer gebracht werden. Der Staatsanwalt, der bermutet, daß der
Stöbnitz, 80. Aug. Der Revolver als Spielzeug Beſitzer der Jacke ein

t eben erſt erſtanden n eſchäftigten ſich in n rer zu no
h t i und geſchrau oer h w e e eſt e überführt werden mußte. Der Schießheld w

genommen, wobei ſich einer der Kameraden Widerſetzlichkeiten gegen
die Beamten zuſchulden kommen ließ. Er wird für ſeine törichte
Dat büßen müſſen.

Querfurt, 30. Aug. Vom 28. Auguſt d. J. iſt Landrat Dr. von
Krauſe vom Regierungspräſidenten beurlaubt worden. Die
Vertretung in den landratlichen Dienſtgeſchäften iſt dem Kreis
deputierten, Bürgermeiſter Heinecke, Querfürt, übertragen worden

Ankörung der Ziegenböcke.

Auf Grund der h e über die Körung der Seevöcke, findet im Kreiſe Querfurt die diesjährige Körung der Ziegen
Böcke wie ſolgt ſtatt. am Donnerstag, 2. September, um 9.30 vorm.
in Rothenſchirmbach: 10.30 vorm. in Oberfarnſtädt;
11.30 vorm. in Lodersleben; 1 Uhr nachm. in Roßleben;
215 nachm. in Ziegelroda; 8.80 nachm. in Querfurt am
Montag, 6. September, um 9.45 vorm., in Stöbnitz; 1045 vorm.
in Neumark, 11. G vorm. in Lejiha, Uhr nachm. in
Markröhlit; 2 Uhr nachm. in Freyburg a. d. U. 2.45 nachm.
in Balg ſtädt 880 nachm. in La uch a 4.80 nachm. in Baumers-
rod a 5.30 nachm. in Branderoda; 6.30 nachm. in Eptingen;
am Montag, 13. September, 945 vorm. in St. Micheln;
10.80 vorm. in Schnellroda; 11.15 vorm. in Calzendorf; I Uhr mittags in Carsdorf; 1245 nachm. inTröbersdorf;, 2 üßr r in Wippach, 245 nachm.
in Nebra, 8.45 nachm. in Liederſtädt; 480 nachm. in Klein

e am Donnerstag, 16. September, 915 vorm., in
öckliß; 9.55 vorm. in Obhauſen-Petri; 11 Uhr vorm. in

Niedereichſtädt;, 1280 nachm. in Göhrendorf.
Zu dieſen Körungen müſſen diejenigen Böcke vorgeführt werden,

die in dieſem Jahre zum Decken frember Ziegen benutzt werden ſollen,und im vorigen Jahre angekört geweſen ſind und zwar auch dann,
wenn ſie in dieſen Jahre nicht wieder angekört werden ſollen. Die
Deckbücher ſind mitzubringen. Die Deckbücher der geſchlachteten, ver
kauſten oder kaſtrierten Böcke ſind his ſpäteſtens 15. September d. J.
an das Landratsamt un e e Nicht mit vorzuführen ſind die in
die Herdbücher der unter der ſtändigen Aufſicht der Landwirtſchafts
kammer ſtehenden Züchtervereinigungen iegenbockhaltungsgenoſſen
ſchaften) eingetragenen iegenböcke, ſolange ſie in dieſen ge ührt
werden Deckbücher für dieſe Ziegenböcke r bis 10. September d. J.
unter Beifügung des Herdbuches beim Landratsamt zu beantragen.
Ohne Deckbuch darf auch kein Herdbuch nicht zum Decken verwendet
werden.

Gerichksverhandlungen
Amtsgericht Schkeuditz

Der Arbeiter Auguſt N. von hier hatte gerichtlichen Entſcheid
beankragt gegen eine ihm zugegangene Strafverfügung in Höhe von
5 Mark Er wird darin der Übertretung des 866, 10 StGB. be
ſchuldigt. Da durch die Beweiserhebung ſeine Schuld nicht feſtgeſtellt
werden konnte, kam das Gericht antraggemäß zu einem Freiſpruch auf
Koſten dex Staatskaſſe Auch die Kaufmannsehefrau Minna W. inPapitz ar mit einem Strafbeſehl von 25 Mark bedacht worden,
gegen den ſie gerichtliche Entſcheidung beantragte. Es wird ihr vor
geworfen, ſie habe auf ihrem Grundſtück einen bösartigen Hahn frei
herumlaufen laſſen, ohne Vorſichtsmaßnahmen Zur Verhütung von
Beſchädigungen zu treffen. Es traten mehrere S en auf, die be
kundeten, daß das Tier ſowohl ſie ſelbſt als ihren Kindern angeflogen
ſei und teils ſogar verletzt habe. Frau W. muß die Strafe zahlen.

Diebſtahl wird der Ehefrau Anna F. in Wieſeneng zur Laſt
gelegt. Beim Gaſtwirt Reinhold Bley in Ennewitz bedienſtet, ſoll ſie
dortſelbſt mehrere Kleidungsſtücke, einen Ruckſack, 20 Meter Spitze
und 200 Stück Zigaretten entwendet haben. Die Angeklagte iſt ge
ſtändig und gibt zu, die Spitze, ein Samtkleid und Zigaretten in
ihren Beſitz gebracht zu haben. Auch durch die Beweiserhebung
konnte nicht feſtgeſtellt werden, daß u mehr an genommen hat,
als ſie ſelbſt zugibt, Der Amtsanwalt bezeichnete die Tat als groben
Vertrauensbrüch und beantragte 100 Mark Geldſtrafe oder 10 Tage
Gefängnis. Jn Anbetracht der bisherigen Unbeſcholtenheit der Be
klagten und da kein großer Schaden entſtanden iſt, ging das Gericht
unter das Strafmaß herab und erkannte auf 60 Mark Geldſtrafe,
koſtenpflichtig.

rde ſeſt

ſchweig, Lehrte, Stendal uſw. nachgefragt, ob einem von ihnen die
gehöre D i alle verneint und von jedem der Be

dagten durch Unter So bleibt nur diennahme übrig, daß die Jacke von einem der Ver
brecher, dem bei der Arbeit zu warm geworden war, ausgezogen
und am Gleis niedergelegt worden iſt, wo er e dann bei
der Eile der Flucht vergeſſen oder keine Zeit mehr gehabt hat, ſie
mitzunehmen.

dem Ausſehen des Kleidungsſtückes unter keinenNa
Umſtänden anzunehmen, daß ſie etwa einem Jnſaſſen des e
gehört habe. Die Jacke lag neben dem einen Schraubenſchlüſſel-

Ungetreue Beamte
20 000 M. unterſchlagen.

r nungen in Höhe von etwa 20000 M. verübten zweire eeſenfe beim Bezirksamt Berlin --Kreuzberg. Der
ort beſchäftigte 45 Jahre alte Buchhalter e Hampel, der in

ReuTempelhof am Hohenzollernkorſo 88 a wohnte, veranlaßte den
Vollſtreckungsbeamten Völker, ihm einen Teil der eingezogenen Amts

elder auszuhändigen und verdeckte die Unterſchlagung ne falſchene Völker hatte bei Jnnungen und gewerbli en Be
trieben rückſtän dige Kra kenkaſſenbeiträge einzuziehen
und an die ſtädtiſche Kaſſe abzuführen gab aber das Geld an Hampel,
der es für ſich verwendete. Nachdem der Ungetreue ſeinen Urlaub an

etreten hatte wurde der d e e der ſich nach den bisherigen Feſtelengen auf etwa 20 000 M. beläuft, entdeckt
Völker wurde feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter vor

geführt, gegen Erlegung einer Kaution aber wieder auf freien Fuß
geſetzt, da er an von Krankheit nicht haftfähig iſt. Gegen Hampel,
der wohl der Hauptſchuldige iſt, liegt ein Haftbefehl vor. Ob er ſichnoch in Berlin verborgen ßaätt oder mit ſeiner Familie auf e iſt,
ließ ſich noch nicht ermitteln. Der Geſuchte iſt ein beleibter Mann,
bei dem die O-Beine beſonders auffallen. Mitteilungen über ſeinen
Aufenthalt nimmt der 2. Kriminalbezirk des Polizeiamts Kreuzberg
entgegen.

Die Falkenberger Pilzvergiftungen
Ein weiteres Todesopfer. Kein fahrläſſiges Verſchulden.
Jm Auguſte-ViktorigKrankenhaus in Eberswalde iſt die bei den

Falkenhagener Pilzvergiftungen ſchwer erkrankte Digkoniſſe Maria
Palmreuther geſtorben. Der Zuſtand der Erkrankten ver
ſchlimmerte ſich dadurch ſehr, daß Herzſchwäche eintrat, die den
Tod zur Folge hatte. Die Vergiftungskataſtrophe hat nunmehr ſechs
Todesopfer gefordert. Jm Krankenhaus befinden ſich aber noch
ſieben weitere Diakoniſſen, die ebenfalls von dem vergifteten Pilzgericht
gegeſſen haben, und deren Befinden nach wie vor als äußerſt ernſt zu
bezeichnen iſt. Die Staatsanwaltſchaft in Prenzlau hat jetzt die ein
geleitete Unterſuchung abgeſchloſſen und iſt zu der Uberzeugung gelängt,
daß fahrläſſiges Verſchulden nicht in Frage kommt, ſo
daß Anklage gegen das Küchenperſonal nicht erhoben werden kann.

Was man nicht definieren kann
ſieht man als „blinden Johann“ an.

Jn der Nacht wurde auf die Außenwirtſchaft „Hollands Mühle“
ein Raubüberfall verübt. Gegen 2 Uhr nachts verſuchten drei Per
ſonen die Tür aufzubrechen, nachdem ſie vorher vergeblich verſucht
hatten, durch ein ſtark geſichertes Fenſter ins Haus einzudringen.
Durch das Geräuſch wurde der Pächter Fiſcher wach und ſtand auf.
Als er ſie aus dem Fenſter anrief, gaben ſie einen Piſtolenſchuß auf
ihn ab. Das Geſchoß ging Fiſcher dicht am Kopfe vorbei. Dann flohen
ſie. Fiſcher nahm nun auch eine Schußwaffe und ſchoß auf die Täter.
Einer wurde durch einen Schuß im Rücken verletzt. Wahrſcheinlich
wurde auch noch ein zweiter getroffen. Die Peiner Polizei erſchien
im Kraftwagen und nahm die Verfolgung auf. Der Verwundete war

Gertruds Triumpfzug in Veuyork
Coolidge gratuliert. Die Börſe feiert.

Die Stadt Neuyork hat der n e Gertrud Ederle
bei ihrem Eintreffen auf dem Schnell ampfer „Berengarig“ einen
äußerſt herzlichen und, wie die Blätter feſtſtellen, vielleicht den ſtür
miſchſten Empfang bereitet, der je einer bekannten Perſönlichkeit in
Neuhork geboten vorden iſt. Ein Dampfer, mit führenden Perſönlich
keiten an Bord, darunter den Vertretern ſämtlicher deutſchen Vereine
in Amerika, holte „die Trude vom Kanal wie ſie hier allgemein
en wird, an der Ougrantäneſtation ab und brachte ſie, von den

irenen ſämtlicher im Hafen liegender Fahrzeuge begrüßt, nach der
Battery. Von dort aus ſetzte ſie ihren Weg über den von dichten
Menſchenmaſſen eingerahmten Broadway nach dem Rathauſe fort.
Auch die Dacher und alle hochgelegenen Punkte waren von dichten
Zuſchauermaſſen e Jm Rathaus wurde Gertrud Ederle vom
Bürgermeiſter Walker begrüßt, der ihr eine Ehrenurkunde überreichte
und ihr ſeine Bewunderung für ihre große Leiſtung ausſprach.

Präſident Coolidge hat an die Kanaldurchſchwimmerin Gertrud
Ederke ein Telegramm gerichtet in dem er ihr ſeine Glückwünſche aus
ſeriDiete ihr ein herzliches Willkommen entbietet

die Teilnahme der Neuhorker Bevölkerung an den Empfangs
n eng für Gertrud Ederle übertraf alle Erwartungen. Jn
em Feſtzuge ſah man zahlreiche Bayern, Schwaben und Heſſen in

ihren Nativnaltrachten. Ungegählte Zuſchauer bereiteten den einzelnen
Gruppen, die Fahnen in ihren mit ſich führten, begeiſterte
Ovationen. Die engliſch amerikaniſche Preſſe erwähnt in ihren Be
richten über den Empfang der Meiſterſchwimmerin den Rieſenanteil
der Deutſch Amerikaner an der Demonſtration kaum. Dagegen be
richtet ſie folgenden Vorfall, der ſich an Bord der „Beren axia“ abgeſpielt haben ſoll. s ber Richter Oberwager im Namen der
Deutſch Amerikaner Gertrud Ederle in ſeiner Begrüßungsanſprache
aufforderte, ſtets ihrer deutſchen Abſtammung zu gedenken, ſo ſehr ſie5 auch als Amerikanerin a unterbrach e Man er Ederles den

edner und forderte die e auf, dieſe Worte nicht zu berichten.
Oberwager proteſtierte e ch. Gertrud Ederle trifft an dieſem
peinlichen Vorfall keinerlei Schuld. Als ſie dem Oberbürgermeiſter
auf ſeine Begrüßungsanſprache antwortete dankte ſie beſonders den
Deutſch Amerikanern für ihren Empfang

ie „New York Times meldet, wurde Gertrud Ederle bei ihrer
n durch die obere Stadt von den Ladenbeſitzern in der Fifth

venue mit Geſchenken überhäuft. Vor ihrer Wohnung in der
Amſterdam Avenue e e ſich eine ungeheure Menſchenmenge an,
ſo daß vier Poliziſten den er bewachten.
Gertrud Ederle ein Theater im Broadw
ſtürmiſch ihr Erſcheinen auf der Bühne berlangte. Jnzwiſchen ſam
melten ſich am Broadway etwa 50 000 Perſonen an. Erſt durch ein
verſtärktes Polizeiaufgebot konnte der Verkehr wieder hergeſtellt werden.

Die zweite Frau durchſchwimmt den Kanal
Am Sonnabend iſt es der zweiten Amerikanerin gelungen, den Kanalzu beſiegen. Frau Clemington Corſon eine Stunde länger dazu

gebraucht als Fräulein Ederle, aber der Rekord ſchlägt doch noch alle
änner, welchen es bisher gelungen iſt, über den Kanal zu ſchwimmen.Sie begann um 11.80 r nachts auf der franzöſiſchen Seike und landete

am Nachmittag 8.10 Uhr bei VDover. Sie erklärte nachher, ſie würde den
Verſuch niemals wiederholen, und wenn man ihr eine Million Dollar
dafür verſpräche, es ſei geradezu fürchterlich geweſen. Sie nahm während
der 15 Stunden nur zwei Stück Schokolade, vier Stück Zucker und zwei
kleine Kuchen zu ſich.

auf der Flucht liegen geblieben er wurde verhaftet. Es iſt der Arbeiter
Eduard Jaſinſki aus Warſchau. Er mußte ins Krankenhaus gebracht
werden. Die Kugel hat vom Rücken aus den Körper durchſchlagen und
iſt vorn wieder herausgekommen. Seine beiden Mittäter ſollen aus
Peine ſein. Jhre Spur führte nach den Baracken am Kanal. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich bei den Einbrechern um die Perſonen
handelt, die an dem Raubmord im Deiſter und dem Lauenauer Ein
bruch beteiligt ſind.

Der „blinde Johann“ feſtgenommen.Se Lokalange ger meldet aus Hameln Der
ein polniſcher Schnitter, der zu einer den Schrecken des platten Landes
bildenden polniſchen Räuber und Mörderbande gehörte, iſt jetzt nach
langen Bemühungen von der Polizei in Ahrenfeld im Kreiſe Hameln
feſtgenommen worden. Dieſer elffache Mörder hat bei der Verfolgung
durch die Behörde ſtets von der Waffe Gebrauch gemacht und mehrere
Förſter und Polizeibeamte erſchoſſen.

Die vergaſte Reichsbank.
Das Hamburger Reichsbankgebäude bot heute ein ſeltſames Bild.

Sämtliche Fenſter waren ſperrangelweit offen. Die Portale
waren abgeſchloſſen und alle Beamten der Reichsbank ſtanden auf der
Straße. Niemand konnte das Gebäude betreten. Nur Feuerwehr-
männer mit Gasſchutzhelmen machten ſich drinnen zu ſchaffen. Jn der
Nacht hatte ſich nämlich eine Gasſchutzanlage, die ſich in dem
Keller des Gebäudes befindet und ſelbſttätig das Haus vergaſt, wenn
Unbefugte den Treſor betreten, gelöſt. Es handelt ſich um ein Reizgas
aus der Kriegszeit, das Übelkeit, Zuſammenziehung der Schleimhaut
und ſtarkes Erbrechen hervorruft. Jn der Stadt ſprach man von
einem Anſchlag auf die Stahltreſorerie der Reichsbank. Die Polizei
erklärt aber, daß kein verbrecheriſches Attentat vorliege. Die Feuer
wehr reinigte mit Sauerſtoffturbinen die Luft, die auch in
der ganzen Umgebung verpeſtet war. Die Urſache, weshalb
die Gasbomben ſich gelöſt haben, iſt noch nicht ermittelt.

Die Typhusepidemie in Offenbach a. M.
Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Offenbach: Am Paratyphus

ſind bereits über vier hundert Perſonen erkrankt, ſo daß
das Krankenhaus überfüllt iſt.

Vier Kinder von einem Auto überfahren.
Der Kraftwagenführer Rücker fuhr mit einem Perſonen

auto, an das ein anderes angeſeilt war, in ſchnellſter Fahrt auf der
Landſtraße nach Frankfurt und verlor im Dorfe Niederbrechen die
Herrſchaft über die Wagen. Der erſte Wagen geriet ins
Schleudern und jagte in eine Gruppe ſpielender Kinder hinein, von
denen vier ſehr ſchwer verletzt wurden. Dann raſte Rücker mit ſeinem
Wagen weiter und überfuhr mit dem Anhänger einen auf dem Bürger
ſteig ſtehenden Monteur, der auf der Stelle getötet wurde. Rücker
wurde verhaftet

94 Perſonen ertrunken
Schweres Schiffsunglück in Jndien.

Wie ein Funkſpruch meldet, ſchlug auf dem Fluſſe Megna in
BritiſchJndien eine Barke, in der ſich etwa 100 Jnder befanden,
um. Sämtliche Paſſagiere ſtürzten in den Strom. Nach den bisher
vorliegenden Meldungen ſind nur ſechs gerettet worden.

Schwere Verwüſtungen durch einen Orkan
in Amerika.

OſtLouiſiang wurde durch einen ſchweren Orkan heim
geſucht. Man beziffert den angerichteten Schaden auf über
eine Million Dollar. Verſchiedene Menſchen kamen
ums Leben, ganze Ortſchaften wurden ſtark verwüſtet. Viele
Häuſer wurden umgeriſſen. Auf dem Miſſiſippi ſanken
mehrere große Schiffe. Ein Expreßzug wurde durch über die Strecke
liegende Bäume zur Entgleiſung gebracht. Mehrere tauſend Perſonen
aus der vom Sturm betroffenen Gegend flüchteten nach Texas und dem
Golf von Mexiko.
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Hrovinz und Nachbarländer
Der halliſche Stadtbankſkandal

Anklage gegen den früheren Stadtbankdirektor.
S e Direktor der „Hama“ lechemballagen), Halle, der frühere
Sta tbankdirektor Berger, wird ſich vorausſichtlich wegen Untreue
in der Führung der Stadtbank vor Gericht zu veran-worten
haben. Oberſtaaksanwalt Dr. Luther Halle teilte der Preſſe mit,
daß es unrichtig ſei, daß die
Ankrages, bisher abgelehnt habe, gegen den Stadtbankdrektor Anklage
zu erheben. Vielmehr hat die Staatsanwaltſchaft bereits im Juniöffentliche Klage durch den Antrag auf gerichtliche Vorunterſuchung
erhoben 170. St wovon ſowohl der Anzeiger, wie guch der
Tegierungspräſident in Merſeburg als ſtaatliche Aufſichtsbehörde der
Staädtbank Kenntnis erhalten haben. Die Vorunterſuchung iſt noch
nicht abgeſchloſſen.

Ein gelockertes Rad
Halle. Die Reichsbahndirektion Halle meldet einen Vorfall,

unter den Fahrgäſten eines Eilzuges begreifliche Aufregung her
orrief:

Der Eilzug 3083, Warnemünde-Leipzig, erhielt am Sonnabend
infolge Lockerung eines Radreifens am vorletzten Wagen
wiſchen Stumpsdorf- Niemberg (bei Halle) einen Aufenthalt von
etwa 80 Minuten. Nach Umſteigen der Reiſenden von den beiden
letzten Wagen in den vorderen Teil des Zuges konnte die Fahrt
fortgeſetzt werden.

Hier ſcheint noch in letzter Minute ein ſchweres Unglück
vermieden wörden ſein. Jedenfalls wären die Folgen, wenn ſich der
Radreifen gelöſt hätte, unabſehbar geweſen. Von einem Mitreiſenden
des Zuges erfahren wir zu dem Vorkommnis, daß ſich der Fahrgäſte
gro ße Erregung bemächtigt hätte. Der betroffene Wagen
fing plötzlich an, ſtark zu ſtoßen. Die Fenſter fielen von ſelbſt her
unter und Gepäckſtücke wurden herabgeworfen. Ein Fahrgaſt zog
die Notbremſe und der Zug kam darauf zum Stehen. Da der
Eilzug mit Meßfremden voll beſetzt war, mußte ein Teil der Fahr
gäſte, die froh waren, daß nichts Schlimmeres paſſiert war. im Ge
päck wagen untergebracht werden.

Ohne Zweifel hat es ſich bei dieſem Vorfall um einen Fehler
im Wagenmaterial gehandelt. Locherungen von Radreifen ſind
nicht ohne weiteres möglich und müſſen bei einer Überprüfung der
Wagen vor Jnbetriebnahme des Zuges erkannt werden!,

Wiederaufnahme des Akener Schiffermordprozeſſes.
Magdeburg. Jm November vorigen Jahres wurde der wegen

Raubes mit neun Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Willy Straube
wegen Ermordung der Bootsmänner Heſſe und Teichert in der
Kajütte eines bei Aken liegenden Deckkahnes zu lebenslänglichem Zucht
haus verurteilt. Die Verurteilung geſchah auf die Ausſage der Zeugin
Schwarzkopf hin. Straube atte von jeher beſtritten, die Morde
r zu haben. Jetzt hat die Schwarzkopf ihre damaligeAusſage vor dem Schwurgericht wider rufen und iſt vor einigen
Tagen unter dem Verdacht des eine ides verhaftet worden. Die
Schwarzkopf ſoll auch dem Unterſuchungsrichter gegenüber zugegeden
haben damals eine falſche Ausſage gemacht zu haben. Es beſteht die
WMöglichkeit, ſogar die Wahrſcheinlichkeit der Wiederaufnahme des
Verfahrens in Sachen des Akener Schiffermordes.

Kein Tag ohne Gasvergiftung.
Leipzig. Jn erſchreckender Weiſe mehren ſich in letzter Zeit dieFälle, in denen Menſchenleben du Leuchtgasvergiftung e

werden. Exſt am Freitag berichteten wir über das entſehliche Unglück
das über die Familie des Sipo-Wachtmeiſters Riegert in LeipaigLößnig hereingebrochen war und bei dem Mutter n Kind den Tod
anden. Jetzt wurde ein angeſehener Leipziger Geſchäftsmann das
pfer unbemerkt ausſtrömender Gaſe. Am Freitag mittag wurde der

46. Jahre alt itz St. tot in der Küche ſeiner in derohnung guf gefunden. Die behördlichee Selegenen

alles hat ergeben, daß der Mann dem ZuſammenC 2 eerſuchung destreffen ver iedener unglücklicher Umſtände zum Opfer gefallen iſt.

Die Lähmungsepidemie auch in
Nordhauſen

f. Nordhauſen. Die Lähmungsepidemie, deren Erreger und
Urſprung noch unbekannt ſind, und die jetzt in ganz Deutſchland ſtrich
weiſe auftritt, hat zum Schrecken der Bevölkerung auch in Nord
hauſen ihren Einzug gehalten und ihre erſten Opfer ge
fordert. Es handelt ſich um die ſogenante „Spinale Kinder

Weib und Wald
Roman von Willy Dencker.

19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Der Förſter ſah ſeinem Vorgeſetzten feſt in die Augen. „Die

e und des alten Bertrams herbeizuführen
und dann die kranke Friede zu mir ins Haus zu nehmen.

„Das wird n Großvater nie geſtatten, ſolange er ihr Vor
mund iſt“, ſagte Anton. Er haßt uns Förſter viel zu ſehr.“

Sie kraten ſchweigend den Heimweg zur Förſterei an. Mutter
Marthe empfing ſie mit gerunzelter Stirn „Nun?“

„Wir haben vier Wilderer e re Mutter Marthe“, be
richtete Ankon lebhaft. „Einer iſt der Sandberg, der andere der
alte Bertram. Die anderen beiden kriegen wir auch heraus Jetztwird der Landjäger beſtellt.“ Er warf in ſtolz in die Bruſt. Die
Ohrfeige verſchwieg er, obwohl er ſie wie eine Wunde ehrenhaft im
Kampfe davongeträgen hatte.Bereits mittags a der ortszuſtändige Landjäger ein und begab

ſich mit Haupt nach dem Abbau, um Sandberg und Bertram zu ver
haften. Allein ſie fanden nur im Hauſe Sandbergs deſſen verwitwete
Schweſter und ihven halberwachſenen a Paul, im Hauſe des alten

n auernde e Das Kindweigerte ſich heftig, Haupt in die Förſterei zu folgen, und ſtieß die
Nahrungsmittel, die er für ſie mitgebracht hatte, weinend von ſich.
Sandbergs Schweſter erklärte, von Friedes Großvater ermächtigtzu ſein, in ſeiner Abweſenheit für Friede zu ſorgen. Dabei müßte es

Bedrückt entfernte ſich Haupt. Der Landjäger blieb noch
zwei Tage in der Förſterei und traf mit Haupt nähere FeſtſtellungenDen Aufenthalt andbergs und des Alten vermochten ſie nicht zu

Beide hielten ſich gewiß bei guten Freunden und Helfern

verbleiben.

ermitteln.

verborgen S.Der Maurer Brakel und der lange Emil gingen unangetaſtet
aus der Angelegenheit hervor, lebten aber weiter in geheimer Angſt,
man könne ihre Mittäterſchaft doch noch einmal entdecken. Der dicke
Maurer hat ſpäter nie wieder eine Flinte angerührt. Er war einer
der ſehr wenigen Leute, bei denen die Angſt länternd und beſſernd
zu wirken vermag.

Die Kunde von dem Zuſammenſtoß im Walde von Hellenſee
ging wie ein Lauffeuer in der ganzen Gegend umher, und überall,
wo Gleichgeſinnte der flüchtig gewordenen Wilderer ſteckten, miſchte
ſich in das Bedauern über ihren Mißerfolg die Freude über ihr Ent
kommen. Sandberg. und Bertram verſchwanden auch keineswegs
gang aus der Gegend. Sie fanden hier und dort er bei
anderen Wilderern und zur Not in den unwirtlichen Gründen,
deren der große Wald noch genug aäufwies. Bei allen denen, die
eine Ordnung im Staate ſchätzten, hingegen gewannen die Forſtbeamten Anſehen. Dem Doktor Franz Berger dichtete die Legende
eine Kopfwunde und verſchiedene ſehr wuünderbar verlaufene Skreif
ſchüſſe an. Albrecht Haupts Zweikampf mit dem alten Bertram
wurde ebenfalls ſehr e Bei dieſer Legendenbildun
wirkten natürlich die freudigſtolze Berichterſtattung Antons un
ihre Weitergabe durch die phantaſiebegabte Frau Bernotat mit.Jm Gaſthaus zum Fuchs hinterließ der Vorfall ebenfalls deutliche

puren. Auguſt Barth tat ſehr unſchuldig und ſpielte den ent
rüſteten Bürger. Frau Anna, den Zuſammenhang ahnend, ſchmollte
ihrem Gatten weiter, und zu ihrer Zuneigung zu dem Forſtaſſeſſor
geſellte ſich die Bewunderung ſeiner Tapferkeit

Eliſabeth trug verborgen an ihrem ſchweren Herzen. Das er
zitterte immer wieder, wenn Eliſabeth an die Ereigniſſe im Walde

Staatsanwaltſchaft in Halle, trotz des

lähmung“, die die graue Subſtanz des Rückenmarkes zerſetzt und,
wenn auch nicht immer den Tod der Betroffenen, ſo doch
Lähmung und Verkrüppelung zur Folge hat. Die entſetzliche
Krankheit befällt zumeiſt Kinder im vorſchul pflichtigen
Alter, doch iſt hier auch ein 26jähriger davon betroffen worden.
Bisher hat die „ſpinale Kinderlähmung“ in Nordhauſen und Um
gebung bereits drei Todesvpfer gefordert, darunter ein 13jäh
riges Mädchen

Auf dringende Vorſtellungen von ärztlicher Seite hat jetzt die
Regierung in Erfurt angeordnet, daß, als Vorbeugungsmaß
xegel, ſämtliche vier Klaſſen der Grundſchule und die Kinder
heime vorläufig auf 14 Tage geſchloſſen werden.

Kinderlähmung im Oberharz
Bereits ein Kind geſtorben.

F. Klausthal-Zellerfeld. Der Landrat des Kreiſes
KlausthalZellerfeld gibt bekannt: Einige Kinder, die mit ihren Eltern
in den letzten Wochen im Johanneſer Kurhaus ſich aufhielten, ſind nach
ihrer Rückreiſe zu Hauſe, zum Teil auch ſchon im Johanneſer
Kurhaus an Kinderlähmung erkrankt. Ein Kind iſt in Koblenz be
reits geſtorben. Die Jnfektion iſt wahrſcheinlich aus einem Hauſe
in Riefenbeek-Camſchlacken erfolgt, wo ein Kind vor vier Wochen an
Kinderlähmung erkrankt war. Etwaige Nenuerkrankte im Kreiſe ſind
mir durch die Orxtsbehörde ſofort zu melden. Zur Verhütung der
weiteren Ausbreitung der Krankheit müßten die Neuerkrankten in das
Krankenhaus Klausthal oder Goslar überführt werden. Auch aus
dem Kreis JIfeld werden Kinderlähmungen gemeldet

Der Raubüberfall im Zuge
F. Erfurt. Zu der bereits erſchienenen Preſſeveröffentlichung

über einen Raubüberfall in der Eiſenbahn zwiſchen Plauen und
Oberhof teilt das Thüringiſche Landeskriminalamt folgendes mit

Am 19. Auguſt 1926 iſt der 56 Jahre alte Büchſenmacher H. aus
Erfurt im Eiſenbahnzug Nr. 312, der Erfurt um 5.40 Uhr vormittags
in der Richtung Arnſtadt- Suhl verläßt, in einem Nichtrauchevabteil
des letzten Wagens 3. Klaſſe auf dem Bahnhof Oberhof von zwei hin
zugeſtiegenen Reiſenden bewußtlo s aufgefunden und dem Zug
ſchaffner übergeben worden. Jn Suhl, woſelbſt H. ärztliche Hilfe
zuteil wurde, vermißte dieſer ſeine Brieftaſche mit 1535 RM. darunter
15 Einhundertmarkſcheine. Nach der Durchfahrt des Zuges iſt die
Brieftaſche ohne Geldinhalt im Oberhofer Eiſenbahntunnel gefunden
worden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt mit größter Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß H. zwiſchen den Stationen Plauen und
Oberhof beyaubt oder beſtohlen worden iſt. Ob H., der an epileptiſchen
Anfällen leidet, einen ſolchen Anfall erlitten hat oder ob eine Betäu
bung vorgenommen worden iſt, konnte mit Sicherheit noch nicht feſt
geſtellt werden. Jn einem Nebenabteil befanden ſich zwei unbekannte
Männer in mittleren Jahren, die in Arnſtadt zugeſtiegen ſind. Für
Mitteilungen, die zur Ermittelung des Täters führen, ſind 200 RM.
und 10 Prozent des herbeigeſchafften Geldes als Belohnung ausgeſetzt.

Mitteilungen nimmt jede Polizeibehörde ſowie das thüringiſche
Landeskriminalamt in Weimar, Kaiſerin-Auguſta-Stvaße 17, Fern
ſprecher 1501/1502, entgegen.

Wieder ein Gehöft niedergebrannt
Schwarzburg. Jm Nachbardörfchen Burkersdorf, das allen

Trippſteinbeſuchern wegen ſeiner Höhenlage am Keilberg auffällt, brach
in der Nacht gegen 3 Uhr Feuer aus, welches das Anweſen von
Adalbert Müller an der ſog. Burg vollſtändig einäſcherte. Nur der
Wachſamkeit des Hopfhundes iſt es zu verdanken, daß die Bewohner des
Gehöftes nicht mitverbrann e konnten nur

Leben retten Das Vieh ſten dem Flammenm
gekommen.

e er um

Mellenbach. Nachts 1 Uhr brach im „Gaſthaus zur
e in dem ſich noch ein Schniktwarengeſchäft befindet, Feuer
aus. Jn kurzer e war das Gebäude bis auf die Grundmauernniedergebrannt. rotz t Eingreifens der Feuerwehr konnte
nur wenig gerettet werden. Lichtſcheue Elemente benutzten die Ver
wirrung zum Stehlen von notdürftig herausgeholten Gegenſtänden.
Da Brandſtiftung vermutet wird es brannte gleich an mehreren
Stellen des Anweſens trafen Vertreter des Amtsgexichts und der

e. ein, um die erforderlichen Unterſuchungen an
zuſtellen.

dachte, und ihre Sorgen umwoben die beiden Forſtmänner gleicher
maßen. Jhr war eigen zumute, ſeit ſie der Verkehr öfter zu
ſammenführke. Beide Männer gefielen ihr und beſchäftigten ihre
Gedanken immer öfter Manchmal fühlte ſie ſich von Albrechts
Art innig angezogen; dann wieder geſtand ſie ſich ein, daß ihrer
Schweſter Neigung zu Franz Berger ihr nur zu verſtändlich er
chien. Er war ein Mann, der auch ein mädchenhaft ſcheues Herz

in heißere Schwingungen zu bringen vermochte. Eliſabeth ge
langte noch nicht dazu, ſich zu fragen, wem ihre noch ſchlummernde
Liebe ſich einmal voll erſchließen würde; denn der Zwieſpalt ihrer
Schweſter und deren Ehemann beſchäftigte ſie mehr als alles andere
Seinem Ausgange ſah ſie mit geheimem Grauen entgegen. Vergeblich
ihre Verſuche, auf Anna einzuwirken! Der Bann lockte, winkte, zog an.

Das Schickſal fügte es, daß Franz Berger bei einem einſamen
Spagziergange auf einem ſtillen auf den alten Bertram
ſtieß, der einem Nachbardorf zuſtrebte, in welchem er einen Unter
ſchlüpf gefunden hatte. Der Alte war waffenlos, er hatte Pilze

eſammelt. Berger rief ihn an und als Bertram nicht ſtehen blieb,e haſtig e n ſtieg Zorn in Berger auf. Er legte
ein Gewehr auf den Alten an und drohte, auf ihn zu ſchießen, wenn

er nicht gehorchte. Ein Hohnlachen war die Antwort. it einem
Sprung verſchwand der Flüchtige im Unterholz. Franz Berger ſandte
ihm ergrimmk eine Kugel näch und ſchämte ſich dann ſeiner zornigen
Aufwallung.

Jn der Nacht ſchlich ſich der alte Bertram zu SandbergsSchweſter. Sie ließ ihn an das Lager der ſchlafenden Entehn
treken und da inzwiſchen ſcharf Wacht.

Geiſterhaft n lag das Geſicht des Kindes in den Kiſſen.
Der alte Bertram hob die Hand zum Schwur: „Er n auf mich
geren als ich waffenlos war, Friedel Er, dein Vater!l

ache! Rache!“
Der Landfäger porte noch andere Dienſtaufgaben zu erfüllen. Er

konnte nicht beſtändig die Behauſungen im Abbau unter Aufſicht
halten. Faſt regelmäßig kamen fortan die beiden Flüchtlinge nachts
zu den Jhren. Albrecht Haupt, der die Gepflogenheiten der Einwohner kannte, ahnte es wohl, daß die flüchtigen Wllverer mit ihren
nächſten Verwandten in Verbindung blieben. Aber ſein Kopf war
voller Arbeit dienſtlicher Art. Es blieb ihm nicht Zeit, ſolchen
Zwiſchenfällen, wie ihn ein unblutig verlaufener Zuſammenſtoß
n Forſtbeamten und Wilderern darſtellte, mit langwierigen

nterſuchungen nachzugehen.

Es war September geworden. Früh endeten die Tage. Die
Abende waren mit Berechnungen und Schreibereien ausgefüllt. All
wöchentlich einmal machte ſich Albrecht Haupt davon frei und nahm
mit dem Aſſeſſor, der i auch um das Revier des Förſters Meißner
zu kümmern begonnen hatte, an den kleinen geſelligen Abenden im
Hauſe Barth teil. verliefen die Zeiten für den Außenſtehenden
in gleichmäßiger Ruhe. Jn Wirklichkeit vollzog ſich hier eine unauf
halkſame Entwicklung zur Zerſpaltung des Ganzen. Frau Anng war
reizbar geworden und hatte Launen bekommen, Zuſtände, die ihr
raſtloſer Gewiſſenszwiſt hervorrief.

Ein paarmal hatten ſich die Eheleute, dem geſunden 2 ihrer
Natur unterliegend, wieder einmal genähert. Aber es lag doch eine
dauernde Schwüle zwiſchen ihnen. Darauf, daß ein anderer Mann
die Urſache ſein könnte, verfiel Auguſt Barth trotz der Sticheleien
Sandbergs nicht. Er hielt ſich für ſo begehrenswert als ſtarker
Mann und für ſo überlegen ſeinen Artgenoſſen, daß der bloße Ge
d ein anderer könnte ihn übertrumpfen, ſeiner Eitelkeit unerträg
ich war.

das nackte

52 Schafe vom Hund getötet
Wechmar bei Gotha. Einen beträchtlichen Schaden erlitt der

hieſige Schäfer. Während er ſich für kurze Zeit aus der Schafhürde
entfernt hatte, um ſich aus ſeiner Wohnung im Dorf das Frühſtück zu
holen, riß ſich der Hund von der Kette los und richtete unter der
Schafherde ein furchtbares Blutbad an. Nicht weniger als
52 Schafe wurden von dem Hunde totgebiſſen, darunter einige
völlig zerfleiſcht. Der Hund mußte ſeinen Blutrauſch mit dem Leben
büßen, denn der zurückkehrende Schäfer erſchlug ihn in ſeiner Wut mit
der Axt.

Ein Eiſenbahndamm gebrochen
F. Meuſelwitz. Zwiſchen Haltepunkt Koſtiz und Bahnhof

Dobitſchen auf der Linie Meuſelwitz Ronneburg iſt ein Dammbruch
eingetreten. Die Strecke iſt vorausſichtlich bis zum 1. September 1926
geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten.

Wie die „N. L. Z.“ dazu erfährt, iſt von dem Dammrutſche eine
Strecke von ungefähr zehn Metern betroffen worden. Der Damm
geht an der Bruchſtelle, die bei dem Orte Dobraſchütz liegt, durch
tonhaltigen, ſehr nachgiebigen Boden, der durch die anhaltenden
Regenfälle der letzten Zeit weiter aufgeweicht worden iſt. Die Strecke
iſt bereits ſeit einiger Zeit beobachtet worden, da Fachleute ein Nach
geben des Geländes erwarteten. Der Rutſch trat am Freitag abend
gegen 7 Uhr ein, alſo kurz nachdem der Meuſelwitz um 6.25 Uhr ver
laſſende Perſonenzug nach Ronneburg die Stelle paſſiert hatte. Seit
dem wird der Perſonenverkehr an dieſer Stelle durch Um ſteigen
aufrechterhalten, während der Güterverkehr über Altenburg--Gößnitz
bzw. über Zeißz-Gera umgeleitet wird. Die Wiederherſtellung des
Dammes, der hier nicht beſonders hoch iſt, wurde ſofort in Angriff ge
nommen und wird in unünterbrochener Arbeit Tag und Nacht ge
fördert. Trotzdem wird die gebrochene Stelle kaum vor Mittwoch
wieder befahrbar ſein. Vertreter der Reichsbahndirektion Dresden in
Leipzig begaben ſich am Sonnabend an die Unfallſtelle, um die Urſache

des Rutſches feſtzuſtellen und die Wiederherſtellungsarbeiten eins
zuleiten. Der amtliche Bericht der Direktion lautet:

„Jnfolge Dammrutſches zwiſchen den Stationen Koſtitz und
Dobitſchen der Linie Meuſelwißz--Ronneburg (Thüringen) iſt dieſe
Strecke zwiſchen den vorerwähnten Stationen ſeit 27. Auguſt 10926,
7 Uhr abends, geſperrt. Der Perſpnenverkehr wird durch Um
ſteigen an der Dammrutſchſtelle aufrechterhalten. Der Güterverkehr
wird umgeleitet. Die Jnſtandſetzung der Strecke wird vorausſichtlich
drei Tage in Anſpruch nehmen.“

Selbſtmord im Eiſenbahnzug.

Coburg. Jm Zuge Creidlitz- Coburg ha d eSoſgſ in gits e Rh. n bei e
durch einen Schuß in die Schläfe einen Selbſtmordverſuch verübt. Er
wurde ins Landkrankenhaus gebracht und iſt kurz nach ſeinen Einlieferung an dew Folgen der 8 letzung geſtorben.

Rundfunk
X

Dienstag, 31. AuguſtLeipzig. Wellenlänge 52 eter

S n v e e Le ſernhr nachmittags: Ubertragung von Königswu en.4—4.30 Uhr nachmittags Leſeproben aus den e heegen auf
dem Büchermarkt

4.30—6 Uhr nachmittags r e6.80—7 Uhr abends: Albert Zirkler: „Uber die Jugendrotkreug-
r abends Richard Blaſius, Schendar Aus meiner Vaga

bundenzeit.“ (Ein Vortrag über fröhliches und beſinnliches Wandern
durch Thüvingens Bergwälder und auf oberfränkiſchen Landſtraßen

7.45—8.45 Uhr abends Kleiſt- Abend.
9—11.30 Uhr abends: Volkstümliches t
Daz wiſchen (etwa 10 Uhr henen Preſſebericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
3-8.30 Uhr nachmittags Sp t
3.39 Uhr näachmitkags: Bedeutung der Grundfaktoren Natur,

Arbeit und Hapitalismus der einzelnen e nene
4—4.30 Uhr „Niederdeutſche epiſche Dichtung480 5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.

30 Uhr nachmittags „Kleinigkeiten, die in der Mode wichtig ſind.
Ab 8.30--10.30 Uhr abends: Ubertragung von Berlin.

Auch beſchäftigte ihn wiederum ſein leidiger t Seine
Freunde hatten ihn aufgeſtachelt, Berufung gegen die Entſcheidung
des Amtsgerichts einzulegen. Dieſe Angelegenheit griff er ſtreit
i auf, und nun ging wirklich dieſe Nichtigkeit weiter Neben
her dehnte er ſeine Geſchäfte aus. Es war eine gute Zeit für den
Viehhandel. Der Fuchswirt beteiligte ſich alſo mit einer beträcht
lichen Summe an dem Viehgeſchäft eines Bekannten Das Unter
nehmen ſchlug gut ein, aber es führte ihn öfter über Land.

rau Anna war viel allein. Franz Berger vermochte t
ungeſtörter als je zu nähern. Sie unternahmen gemeinſam Wald
ſpaziergänge, und auf einem derſelben geſchah es, daß ihre Lippen
n erſten Male aufeinander brannten. Dieſe cxſten Küſſe ent
eſſelten nicht nur in der jungen Frau, ſondern auch in dem ſolange

enthaltſam ein Leben in der Natür führenden Mann alle Leiden
chaften. Franz Berger drang in Anna, ſich ihm rückhaltslos zu
chenken. c ihre Scham mit ihrer Glut. Sie verbarg ſich

tagelang vor ihm. ann willigte ſie ein. Sie ſollte zu ihm kommen,
eines Abends, wenn ihr Ehemann über Land fahren oder in der
Stadt weilen würde

Vorfreude des Sieges beflügelte Bergers Kräfte bei der Arbeit.
Sie ließ ihn die Epiſode mit den Wilderern faſt vergeſſen. Er
ühlte ſich von den Wellen neuen, friſchen Lebens getragen und genoß
es Septembers ſonnige Tage als ein rechter Jägersmann im Wald

und auf der Heide.
Der jungfräulichen Eliſabeth orachten dieſe Tage die erſten

ſchwerer Seelenkämpfe ihres Lebens Herz und Sinn erxblühten in
ihr, und mit Zagen überließ ſie ſich hren Träumen. Zwiſchen dem
kraftwollen, blondbärtigen, ſchlichten Förſter und dem weltgewandten,
welterfahrenen, klugen und reizvollen e ſchwankten ihre
Gefühle ſuchend und fragend hin unt her. Sie verſchloß ſie vor
beiden Männern mit herber Scheu.

Hätte nicht die reife Schönheit der Schweſter neben ihr geblüht,
ſo häre Franz Berger wohl ſehr rach um Eliſabelhs Neigung ge
worben. So beſchränkte er eine Liebeswünſche auf die ältere und
glühendere der beiden ſchönen Schweſtern und widmete Eliſcbeth
weiter nur die Huldigungen, die er im geſellſchaftlichen Verkehr
edem anmutigen Weibe zu zollen pflegte. Es gab Augenblicke, in
enen Eliſabeth darüber traurig war, daß er ihr vicht mehr zu geben

perſuchte, wie ſie andererſeits auch wiederum über die ſtillen, wort
loſen Huldigungen Albrechts zu Zeiten eine geheime Freude empfand,

Sie war ſich über ſich ſelber unklar geworden, und darunter
litt ſie. Als Berger und Haupt wieder einmal von einem trau
lichen Abend bei Barths heimſchritten, klopfte der Aſſeſſor den in
tiefes Sinnen verſunkenen Förſter auf die Schulter und ſagte mit
Wärme: „Sie ſollten heiraten, lieber Freund! Sie ſind wie ge
e einem guten Gatten und guten Vater! Haben Sieenn noch nie daran gedacht, ſich eine Frau zu nehmen 2“

Albrecht errötete und antwortete erſt nach einer Pauſe: „Ja,
das habe ich wohl ſchon einmal; als ich noch nicht in dieſem Revpier
amtierte, wollte ich mich einem jungen Mädchen im Hauſe eines
Bekannten nähern. Jch fand es hübſch, reizend, begehrenswert, kurz,
ich war verliebt in das Mädchen. Aber es war gut, daß meine
Schüchternheit mich hinderte, mich ihr raſch zu erklären; ſo gewann
ich wider Willen Zeit, die Dame näher kennen zu lernen, und das
Ergebnis war, daß ich Gott dankte, mich nicht gebunden zu haben

„Taugte ſie nichtsDas kann ich nicht ſagen. Jedenfalls zeigte ſie Eigenſchaften,
die n in einer Ehe mit ihr unglücklich gemacht hätten. Das war
meine ſogenannte Jugendliebe.“ aupt lachte ſchwermütig ſpöttiſch.Fortſetzung Mat



Mexſeburger. Korreſpondent. Montag, den 30. Auguſt 1926.

Beginn der Leipziger Meſſe
Am geſtrigen erſten Tage der Herbſtmeſſe ſetzte der Ein käufer

beſuch aus dem Jn- und Auslande bereits lebhaftein.
So waren bis Mittag 12. Uhr bereits viele Hunderte amerikaäniſcher,
engliſcher, holländiſcher, ſkandinaviſcher, rumäniſcher und ſpaniſcher
Beſucher eingetroffen, dazu kommt der gewohnte ſtarke Zuſtrom aus
den Nachbarländern, namentlich der Tſchechoſlowakei und Oſterreich.
Das Geſchäft zeigt, ſoweit ſich das am erſten Meßtage überhaupt er
kennen läßt, eine weſentliche Beſſerung gegenüber dem der letzten Früh
jahrsmeſſe. Der beginnende Aufſchwung der Konjunktur macht ſich in
der Nachfrage nach den Waren der billigen und mittleren Preislagen
geltend, die der heutigen Kaufkraft am meiſten entſprechen. Sehr flott
war der Verkehr auf der Schuh und Ledermeſſe, der Süßwaren und
der Textilmeſſe, wobei die Sonderſchau weißer Textilwaren, „Die Welt
in Weiß“, ſich bereits jetzt als erfolgreich erweiſt. Jn allen Branchen,
die beſonders für das Weihnachtsfeſt arbeiten, macht ſich der Umſtand
bemerkbar, daß auf der Frühjahrsmeſſe dieſe Artikel mit Rückſicht
auf die damalige ſchlechte Lage ſehr vorſichtig gekauft wurden. Jnfolge-
deſſen werden diesmal zahlreiche Nachbeſtellungen aufgegeben.

Leichte Belebung des Baumarktes
Die bereits Mitte Juli langſam ſich anbahnende Beſſerung der

Beſchäftigungslage im Baugewerbe hat auch Anfang Auguſt angehalten.
Wie die folgende Tabelle zeigt, fiel im Deutſchen Baugewerksbund
der Prozentſah der Arbeitsloſen von 19,7 Prozent der berichteten Mit
glieder Ende Juli auf 18,9 Prozent am 9. Auguſt. Während zur
gleichen Zeit des Vorjahres, als mitten in der Bauſaiſon, die damals
zunehmende Geldknappheit einen ſtetigen Rückgang der Bautätigkeit zur
Folge hatte, darf in dieſem Jahr, wahrſcheinlich weſentlich beſtimmt
von den jetzt in Fluß kommenden behördlichen Notſtandsarbeiten, eine
vorläufig noch verhältnismäßig leichte Belebung der Baukonjunktur
feſtgeſtellt werden.

Ende Febr. März April 2. Aug. 9. Aug.
ſo I 88,9 26,7 229 214 197 10,4 189
19 s 143 58 582 l

Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft zu Berlin ſtellt im Inſeraten
teil 8proßentige mündelſichere Goldpfandbriefe R. 6 zum Verkauf. Die
e e ſind durch e en Tilgungshypotheken auf Haus
rundſtücke und außerdem durch die volle und unmittelbare Haftung der

Mener Brandenburg, Pommern, Oſtpreußen, Hannover un Grenz
maxk Oſtpreußen Weſtpreußen ſichergeſtellt; der Börſenkurs iſt zur
Zeit 100 Prozent.
Die Lage am Metallmarkt. Die abgelaufene Woche brachte auf
den Metallmärkten verhältnismäßig wenig Bewegungen hervor. Die
ſchwächere Tendeng, mit der die Vorwoche ſchloß, ſetzte ſich zunächſt
fort, doch trat zum Schluß wieder eine Befeſtigung ein, die auf allen
Märkten die Preisverluſte annähernd ausglich. Die Haltung der

Metalle in den letzten Wochen iſt nur als unentſchieden zu bezeichnen
Die Unſicherheit über Zeitpunkt und Wirkungen des Endes des eng
liſchen Kohlenſtreikes laſſen die Hauſſetendenzen, die insbeſondere für
Zinn, aber wohl auch für Kupfer beſtehen, nicht voll zur Auswirkung
kommen, während gewiſſe Baiſſemomente, wie zum Beiſpiel Abflüſſe
von engliſchen und amerikaniſchen Spekulationsgeldern, infolge der
recht günſtigen ſtatiſtiſchen Lage auf der Mehrzahl der Märkte keinen

ſehr tiefen Eindruck machen.
Für Kupfer war der Konſum in der Berichtswoche wieder

zurückhaltend. Man kauft offenbar ſtets kleinere Mengen für
die laufenden Bedürfniſſe, was dafür ſpricht, daß die Verbraucher in
nächſter Zeit keine erheblichen Preisveränderungen erwarten. Das zu
niedrigeren Preiſen auf den Markt kommende Material wurde meiſt
von Händlerſeite aufgenommen. Bemerkswerterweiſe waren die Ame
rikaner zu dieſen Preiſen nicht im Markte. Jhre Offerten gingen
unter das Niveau der Vorwoche nicht herunter. Für Blei war die
Konſumnachfrage lebhafter. Man ſpricht wieder von ruſſiſchen Käufen
in London, doch beſonders zum Schluß der Woche war auch die deutſche
Elektrvinduſtrie nach ihrer in den letzten Wochen geübten Zurückhaltung

wieder mit Orders am Markt. Zink zeigte ſich wieder wenig
verändert. Die Exholung ſetzte hier etwas früher ein als an den
anderen Märkten, und die Schwankungen waren die geringſten. Der
Konſum hält ſich ziemlich ſtabil. Das Exportgeſchäft liegt nach wie
vor ruhig. Auch Zinn war etwas ſchwächer, um ſich zum Wochen
ſchluß zu erholen. Die einige Tage abwartende Bedarfsnachfrage wurde
wieder ſtärker fühlbar. Es iſt bezeichnend für die Beurteilung der

Börſen vom 28. Auguſt 1926

Grundtendenz, daß Terminware unabhängig von promptem Material
etwas anziehen konnte. Die Knappheit und die hohen ür promptes
Banka gezahlten Proviſionen haben ſich unverändert erhalten.

Farbenabkommen und Handelsvertrag mit Japan. Amtlich wird
mitgeteilt: Nachdem durch Abſchluß eines Abkommens zwiſchen der

J. G. Farbeninduſtrie und Japan über die Behandlung der
deutſchen Farbeneinfuhr die Hauptſchwierigkeit der deutſch japa
niſchen Handelsvertragsverhandlungen beſeitigt iſt, beſteht auf allen
Seiten der Wunſch, die Verhandlungen über den Handelsvertrag
nunmehr bald möglichſt zu Ende zu führen. Da hierzu
noch eingehende Beſprechungen mit den beteiligten Stellen notwendig
ſind, wird der deutſche Botſchafter in Tokio, Dr. Solf, im September
in Berlin eintreffen, um über den gegenwärtigen Stand der Verhand
lungen mündlich zu berichten und die Grundlagen für die Weiter
führung der Verhandlungen zu erörtern.

Erwerbsgeſellſchaften
Jntereſſengemeinſchaft Farbeninduſtrie- Halliſche Kaliwerke. Wie

verlautet, ſchweben zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie und den Halli
ſchen Haliwerken Verhandlungen über einen von dieſen ſtillgelegten
Schacht. Die Verhandlungen Zielen darauf ab, daß die J. G. Farben
induſtrie dieſen Schacht pachten und dort die Gewinnung von Anhydrit
aufnehmen will. Die Verhandlungen nehmen einen für beide Teile be
friedigenden Verlauf und dürften kurz vor dem Abſchluß ſtehen.

Kirchner K. Co. A.G. voll beſchäftigt. Die Maſchinenfabrik
Kirchner Co. A. G. in Leipzig Sellerhauſen hat neuerdings in
ihren Spezialfabrikaten verſchiedene Auslandsbeſtellungen erhalten, ſo
u. a. einen größeren Auftrag auf Sägewerksmaſchinen für Rumänien
Das Unternehmen, das gegenwärtig voll beſchäftigt iſt, nimmt nach
vertrauenswürdigen Schäßüngen die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent in Ausſicht.

T üringiſche uckerfabrik Walſchleben A.G. Verluſtabſchluund e ar Die Geſellſchaft n ür das am 31. d m
laufene Geſchäſtsjahr einen erheblichen erluſt ausweiſen als Folge
der geſunkenen uckerpreiſe und der ungünſtigen letzten Kampagne.

en e e e ne ſoll über die Herabetzung des Aktienkapita ill. StammaktiReichsmark Vorzugsaktien) beſchließen. er
Sanierungs und Anſchlußabſichten der Gothaer Waggonfabrik.Die Gothaer an ta leidet ebenſo, wie die meiſten e en

Tee Branche, unter der ſchwierigen Lage, in der ſich die geſamte
e e trie ſeit längerer Zeit befindet. Andere von der Oeſell

ſchaft aufgenommene Fabrikationsgebiete haben den erhofften Ausgleich
nicht zu bringen vermocht, ſo daß Betriebseinſchränkungen notwendig
wurden, die nicht ohne Einfluß auf den Jahresabſchluß bleiben dürften
Eine Dividende für das abgelaufene Geſchäftsfjahr kommt demnach
nicht in B e tracht. Darüber hinaus muß das Unternehmen, laut
„Frankf. Ztg.“, ihren Aktionären ein Saniterungsprogram m
in Verbindung mit einer Kombination mit dem Schapiro-
Konzern vorlegen. Das Aktienkapital von 7,54 Millionen Reichs
mark ſoll im Verhältnis von 5 2 guf ca. 3 Millionen Reichsmark zue und alsdann um Millionen ihnen auf

illivnen Reichsmark wieder erhſht werden Von den neueMillionen Reichsmark Akkien ſollen len r e
1,80 Millionen Reichsmark Aktien der Cyklon-Automobilwerke A.G.
durch Schapiro beſtimmt ſein, während die reſtlichen 2,40 Millionen
neue Gothaer Aktien von dem Konſortium der Geſellſchaft übernommen
werden, dem eine weitere Berliner Großbank beitritt. Die Verluſte
feien zum Teil auf die Abwicklung ungünſtiger Aufträge zurückzuführen.

ar Werkzeugmaſchinenfabrik A.G. in Magdeburg. Auf
Ankrag eines Aktionärs wurde in der heutigen Generalber ſammlung
eine weitere Abſchreibung auf die Vorräte in Höhe von 800000 M.
angenvmmen, wodurch ſich der Verluſt auf 980 616 M. erhöht. Zur
Deckung werden die geſetzlichen Reſerven hevangezogen. Die Zu
ſammenlegung des Aktienkapitals von 6 Millionen auf 1,8 Millionen
wurde beſchloſſen.

Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther A.G. Laut Blätter-
meldüng ſoll die Dividende für das am 30. Juni abgelaufene
en ungefähr die gleiche Höhe wie im Vorjahre (10 Prozent betragen Die Geſchäftslage, die zeitweiſenicht günſtig geweſen ſei, ſcheine im Zeichen einer leichten Velenne

zu ſtehen.
Aktien Geſellſchaft Deutſche Kaliwerke in Kaſſel. Die Aktien

Geſellſchaft Deutſche Kaliwerke in Kaſſel, die Akt.Geſ. Bismarckshall
in Biſchofferode und die Kaliwerke Großherzog von Sachſen er
berufen nunmehr zum 28. September ihre außerordentlichen General
verſammlungen zwecks endgültigen Abſchluſſes der Fuſion mit der
KaliJnduſtrie Akt.Geſ. in Berlin.

Bergwerksverleihnung. Die Deutſchen Solvay Werke A.G. in
Bernburg erhielten vom anhaltiſchen Staat unter dem Namen Braun
kohlenbergwerk Gertrud Bergwerkseigenkum in der Gemarkung
Oſternienburg bei Cöthen.

Aus dem r e Montantruſt. Die Oberſchleſiſchen
Drahtwerke Akt. Geſ, in Gleiwitz, die bekanntlich mit zu dem
neugegründeten Oberſchleſiſchen Montantruſt gehören, haben, wie
aus Breslau berichtet wird, auf Grund der ſtaatlichen Kredite eine
größere Anzahl umfangreicher Aufträge erhalten. Damit

Kursgettel

en zu r Ubernahme der

werde das Werk in die Lage verſetzt, faſt ohne Feierſchichten zu ar
beiten. Auch ſtillgelegte Werke ſollen wieder in Betrieb genommen
werden. Augenblicklich ſei man mit dem inneren Ausbau der Betriebe
be e eine Aſphaltbahn werde angelegt und ein neues Werkſtätten
gebäude errichtet.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

8 27 8Buen Aires 1 Peſo l. 690 el Jugoſlavien 100 Din. 39 7.2an 1 en 2.005 2.90 J Kopenhagen 100 K. 111.34 111. 31onſtantinop. Ut Pfd. 2.295 2.255 Liſſabon 100 Escud 21.395 21. 395
London 1 Pfd. Sterl. 10.344 0.338 Oslo 100 Kr. 1.79 1.78
Pewyork 1 Dollar 4.193 4.182 Paris 100 Franken 12.131 12.02
Rio de Jan. 1 Milr. 9.6540 840 Schweiz 100 Franken ;0.951 (0.87
Amſterdam 100 G. 167.94 167.94 Sofia 100 Leva 3.04 3.04Athen 100 Drachm. 4.89 4.89 Spanien 100 Peſ. 53.92 64.22Brüſſel 100 Franken 11.64 11.54 Stockholm 100 Kr. 112.13 12.21
Danzig 100 Gulden 31.55 31.59 Budapeſt 10 T. Kr. 5.87 5.87elſingfors 100 f. M 10.54 (0.541 Wien 100 Schilling ig.25 19.22
Italien 100 Lire 13.64 13.70

Berliner Börſenbericht vom 28. Auguſt.
Die Börſe nahm heute einen recht ruhigen Verlauf. Die zum

Teil noch mit der Ultimoliquidation beſchäftigte Spekulation verhält
ſich abwartend, ſo daß die Umſätze auf keinem Gebiete großen Umfang
hakten. Da aber Ultimogeld in ausreichendem Maße zur Verfügung
ſteht, erhielt ſich die ſchon geſtern hervorgetretene freundlichere Ver
ankagung, ſo daß der Kursſtand ſich auf faſt allen Gebieten weiter
um 12 Prozent, vereinzelt, wie bei Zellſtoff Waldhof, Rheiniſche
Braunkohle und Farbeninduſtrie, um 8-4 Prozent und bei Julius
Berger um 5 Prozent heben konnte. Für die gute Haltung der
Montanwerte wurde auf die vorausſichtliche Annahme des ergangenen
Schiedsſpruches durch die Arbeiter verwieſen. Von Bankaktien lagen
Handelsanteile, Elektro und Braubank 2 Prozent höher. Bei den
anderen Banken hielten ſich die Beſſerungen darunter. Am Schiff
fahrtsmarkte behaupteten ſich die geſtrigen Steigerungen. Sie gingen
noch zum Teil um 1 2 Prozent weiter, Hanſa 724 Prozent über
geſtern höher. Jn den Werten des Spritkonzerns zeigte ſich heute
Regaliſationsfluß mit dem Ergebnis von 3—prozentigen Rückgängen
für die drei Papiere. Sonſt machte ſich ſpäter etwas Realiſations
neigung bemerkbar, ſo daß die Kurſe teilweiſe abbröckelten und eine
luſtloſe und abwartende Haltung eintrat. Der Rentenmarkt lag ge
ſchäftsſtill. Am Geldmarkt hält die Nachfrage an, die Sätze ſind un
verändert

Leipziger Börſe vom 28. Auguſt.
Die Börſe war zum Wochenſchluß gut erholt. Am Aktienmarkt

wurden Rückkäufe vorgenommen, doch hielten ſich die Umſätze im all
gemeinen in engen Grenzen. Beſonderes Intereſſe beanſpruchten
Schiffahrtsaktien und einige Spezialwerte, wie Limmritz-Steina,
Ullersdorfer Werke, Sachſenwerk und im ſpäteren Verlauf Kirchner.

Berliner Produktenbörſe.

Leipziger Produktenbörſe.

Für 1000 s in RM
Weizen, inl. 274 284 235 285 Hafer, neuer 190--204 190 2604
Roggen, inl. 215 22 240-—230 Mais, amerik. rund. 18 192183- 192
Sommergerſte, inkl. 201—265 200-255 do. einquantin 200-210 200 210
Wintergerſte 170 170-185 Raps, ruhig 3060--331 300--335
Hafer in. 190 22 Erbſen (inl. Vikt.)

(Für 1000 s in R

Berliner Schlachtviehmarkt vom 28. Auguſt.

Auftrieb 2051 Rinder (darunter 383 Bullen, 744 Ochſen, 924
Kühe und Färſen), 1050 Kälber, 7278 Schafe, 5899 Schweine, 24
Ziegen. Es notierten: Ochſen 1. Kl. 56-58, 2. 50—53, 3. 44-48,
C. 40-483; Bullen 1. Kl. 55—58, 2. 5053, 3. 44-48; Kühe und
Färſen 1. Kl. 54—58, 2. 42 50, 3. 3240, 4. 26-30, 5. 2224
Freſſer 1. Kl. s8 Kälber 2. Kl. 75-883, 3. 72-80, 4. 63--70, 5. 57
bis 62, Stallmaſtſchafe 1. Kl. 58 60, 2. 45 52, 3. 85- 10 Weidemaſt
ſchafe 1. Kl. 60—64, 2. 52-58, Schweine 2. Kl. 85-86, 3. 34—86,
4. 8284 5. 80--81 Säue I. Kl. 76-—80; Ziegen 20—-25. Markt-
verlauf: Bei Rindern ruhig, ausgeſuchte Rinder über Notiz. Kälber,
Schweine, ziemlich glatt. Bei Schafen in guter Ware glatt. Sonſt ruhig.

m

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.

28. 27. e 7 s s 27 28s di s Elektr. zw. nduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 145. Mannesmann Röhr. 13 185.25 Staßfurter chem. 66 251 665. 15 Halle Zimmerm. 14. 15.Reichsbankdiskont 6 Prozent t e en en 140.76 133. Eſſen Steiltohlen 30 Mianefeld. Vergh. 1 s 11725 Stett. Chammotte 3078 alle Hitnner 116.50 115.50
Berliner Borſe s 2 KRegar-Goldant. 18. 79. E. G. 159. 166.50 Fahlberg Liſt 9.75 69.50 Maſchinenf Buckau I18 121 76. Slock Motor Falle Zucker 70

10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 174.25 171.75 Feldm. Papier 134. 134. Waſchinenf. Kappel 10.12 9.50 Stöhr, Kammgarn 142 75 142.50 Hupfeld 26.751 26.6228. 8. J 27. 8. 1d. Gold Pfandbr. 101.50 (07.50 Anhalter Kohlen 91.- 39.50 Fröbeln Zucker 75.751 74. Mix Genneſt 115.25 115.-Slöwer Nähmaſch. 89.50 89. Käſtner Karl 38.-31.
5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffene gellſt. 132. 129.85 Gelſenk. Bergw. 109.25 175.25 Motoren Deutz 67.12 66.50 Ver. Glanzſt. Elb. 272. 274 Krietſch Mühle 24.751 44.50

Deutſche Anleihen Roggen Pfandbr. 6.80 6.81 Augsburg -Nürnb. Genth. Zucker 0.47 0.47Motoren Mannh. 42. 44.50 Ver. Kohle Borna 73. 13.50 Londkraft Leipzig 90.50 87.Otſch. Goldanl. kl. 5 Sächſ. Goldk. Maſchinen 93.251 92.-- G. el. Untern. 180.65 176.65 Vationale Auto 98. Ver. Thür. Meta 68. 69.12 Leipz. Baumw. 160.- l160.v. 85 Doll. 1 100. 100. Anleihe 80. 80. Bamag. Meguin. 47.751 17.25 Glaus. Zucker 81. 6386. Norddeutſch. Kabel 87. 41. Wanderer W. 166. l66.80 Leipz. Bier Rieb. 129.25 120. 25
dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 685.50 65.550 Barop. Walzwerk 15. 10 18. Görlitz. Waggon 34. 33.50 Norddeutſche Wolle 140.- 174. Wegelin Hübener 96. 37. Leipz. Buchb. Fr. 54. 55.Doll. 10-1000 96.251 96.80 Bahnaktien Baſalt 83.50 61.75 Gothaer Waggon 45-251 44. Oberſchleſ. Eiſenb. 72 62.50 Wernsh. J Sp. 65.50 65.50 Leipz. Kammg. 117. 107.Dt. Doll. -Schatzanw.. 5 Berger 182.-175.50 Greppiner W 141.65 142.75 Oberſchleſ. E. «Jnd, 73.50 17.35 WerſchenWeißenf. 163. 165. Leipz. P. Zimmerm. los. s0 l18.26
8 15 DtReichsſch. Elektr. Hochbahn 106.25 los. so Bergmann Elektr. 188.50 153.25 Gruſchwitz Textil 63. 69.735Sberſchleſ. Koksw. 14460 104.50 Weſteregeln Alkali s 25 47.12 Leipz. Wollk. 96. 93.E. 28 (f. 1 Mill. 0.23 Sſterr, Staätsbahn 21.751 22. SerlinGub. Hut 220. 220. SHockethal 93.50 94.50 Drenſtein Koppel 103. 145. R. Wo 54.251 54. Andner Gottfried 48.75 46.5 Dt. Reichsant Balt. Ohio 86. Berl. Holz Kontor 68.50 68.80 Hall. Maſchinen 183. 152.5 I Sſlwerke 243. 224. 50 Wrede Mälzerei 134.75 134.75 Mansfeld 117.25 116.50(Kriegsanleihe) o.47 0.48 Canad Pa. b 64.60 Verl. Karlsr. J. W. 102.75 Sammerſen Co. Ii9.50 118. 12 Phönix Bergbau 1.1. I. de Maſch. 142 25 140. 5 Raumann 198. 108.

dto. o Falberſt. Blankba. s1.751 52. Beton- u. Monierb. 899. 688. SHanſa Lloyd 59. 62.50 Phönix Braunk. 89. 15. Zellſt. Waldhof so (82.25 Pordd. Wolle 188. 137.812 2 dto. o Salle-Hettſtedt 50.25 50.50 Sing Werke 68.751 68.25 Harp. Bergbau 163.12 Pinſch A.G. 119. 133. d Zwickauer Maſch. 46 12 Paradiesbetten 156. 156.3 2 dto. 0.491 0.42 Schiffahrtsaktien. Bochumer Guß las s0 143.25 Harkm. Mäſch. 49.35 60.50 Pittler A.G. 135. Ig. Freiverkehr. Peniger Maſch. 40. 40.Sparprämienanl. 9.27 2 Deutſche Auſt 143.501 Zraunk. u. Brikett 141.-] 148. Seld Franke 87.751 35. B. Polack 33.50 91.25 Adler Kohle 42. Pittler Werkz. 70. 196.
C Preutz Conſ. o44 6144 Dauer Am e Draunſchw. Kohlen 187.50 Sildebrand Mühl. 60.251 55.25 Pöge, Elektron veger Kohle Polyphon, 137.501 99.2 do. a an enfg e. b le Suderus Liſenww. J 5 Kupfer 191. 122.76 Volyſhon 12 162. Brown Bevert 120 o. Preſtow. 555 dito 0545 047 anſa Dampfſch. e s5. SDuſch Waggon 55. 63.50 Hoeſch Stahlw. 130. 134. Rhein. Braunk. 212.50 213.75 Fabel Rheydt a 164 |Nauchw. Walter 84. 396.
a Sächſ. Prov. der d e Byt Guldenw. g6.651 91. Hohenlohe 20.75 20.90 Rhein. Elektrigzit. 136. 157. Chem. geiß Kiouet Co. 21.- 106.Anleihe ad o 58. I 185. lmon Aebeſt 51.251 52.50 Holzmann, Ph. 117. 117. Khein. Metall. le l Schebera 80 17050 Voſitz zucker 107.508 Sächſ. Prov. Rolan Elbeſchiff gaid. 52.76 Sharl. Waſſer 465. 197.- Sumboldt, Maſch. s 251 66. Rhein Sprengſtoff los. Adler Kali 36. Sachſenwert I15. 19 50
Schuldverſchr l Berein- e 52.75 Chem. Buckau 107. 106. J. G. Farbenind. 288.-282.25 Rhein. Stahlw. 1 4275 140.5 Halle Kali 4 o. Schubert Salzer lI64.4, 8 and Bankaktien Ehem. Heyden 1e9.7s Iag. FIlſe Bergbau 161. 163.50 Riebeckſch. Montw. 170. Krügershall los so los Sonderm. Stier S.
ſchaftl. entral Barmer Bankv. 118. 118.25 Chem. Gelſenkirch. 93.25 22.75 KFahla Porzell. 89.501 91.50 Rombacher. Hütte 14.75 44.60 Stöhr S Co. 143.75 140.Ka dhetefe 14.5 14.45 verl. Handelsgel. 269. 206. Chemn. Spinnerei 88.251 87. galt Aſchersleb. 119.50 142.- Roſitzer Braunk. 6383. 2 2 Textil Claviez 7. 7.50a, 314, Söchſ. Brann ſchw. San Sonnt. Caoutfch. Zgarſtadt A.G. 126. 130. KRoſther Zucker so Deipzger Börfe Dir Se 10650 106.26landfchftl. Pfobr 12.351 12.20 Comm. u. Priv. B. 18.50 138. |SCröllw. Papier Kattow. Bergbau Rütgerswerke 115.50 115. Tittef Krüger Ts2. I180.

42 S Bad. Anilin armſtädt u. Rat 20 d 205. Daimler Mokoren 35. 34.75 Kirchner S Co. 91. 39.50 Sachſenwerke 11s.25 110. Adea 119.751 119.25 Tränkner Würger 65. 61.bl. v. I 3 90 Se Bank ſie. 168.6d Otſch. Atl. Tel. 72.50 so Klöckner Werke 117.80 118.- Salsdetfurth- Kali 170.--] 169.- Comm. u. Priv. 137.50 137.0 Wotanwerke 47.50 47.
412 Honnerem. Diseonto Bant tausd 160.80 x Bergw. 146.79 154.50 göln-Peueſſen 137. 139.75 Sangerh. Maſch. 120. 123. Sächſ. Bank I41.50 141.56 geiter chem. 6.751bl. v. 19 Fresdever Bau 18955 135. Erdpl 141. 142. göln-Rottweil 143.60 146.28 Sarotti Schok. 15 75 165.35 Sächſ. Bodener. 144. 1äo. Zittauer mech. Web. 90. 90
428 Dyckerh. all Bankverein 129. 130. Kabel 99.50 Zörbisdorfer zucker Sweidemandel 42.50 43. Altenbg. Landkr. 90.-690.Widm. Sbl. v. 21 Seips. Cred. Anſt. 119. 119. 75 Kali 118.76 117.25 Gebr. Körting 91.50 83.25 Schering chem. 187.70 18 Kaſſeler Jute u Freiverkehr.
5 Da el. Br. Mitteld. Credith. 142.75 Waſch, ios To. Kyffh. Hütte 62.50 54.75 Schleſ. Tertil 6s.76 68 so Chromo Raſork 76. Bachmann Ladewig 27. 97.-
e Sb l v. 22 S Keichsbankant. 159.75 167.50 Dtſch. Petroleum S ahmeyer Co. 136.50 134.56 Schleſ. gink Conkord. Spinn, 88. 686. Eitner e 45. 45.

Söbchſt. Farb. Sächſ. Bank 141.50 141.75 Dtſch. Werke Laurghütte 54. 52.60 Schneider, Hugo 67.75 68.25 Cröllwitz Papier Leutke PianoObl. v. I9 Wiener Bankverein 6.2 6.20 Dtſch. Wolle 68.25 65.60 Lernhard Braunk. 10s. 108.50 Schubert Salzer 165. 163.50 Dermatoid W. 55.251 6556.26 t e Elektr. 85.5 682.50418 Schulth. Patz. Dürrkopp Werke 65. S e4. Leopold Grube 102.75 103.50 Schuckert Elek. 435.26 133.60 Dt. Eiſenhandel 72125 71.76 Richter Steinbau 11.76 11.50Obl. v. 5 g.95 Brauerei-Aktien. Dyckerh. v m. 74.751 74. Linke Hoffmann S. 82. 33.50 Schulz fun. 114. 118. Gaußßſch Kg. 61.50 66. 50 Seidel Naumann 83.
6 Zucker J rauerei 182.501 160. Noßel 138. 136.75 Loewe, Ludw. 189. 187. Sieg. Solingen 5950 60.78 Geraer Jute A. 282.75 282. 50 Thür Zucker Waſchl.. 26- 28.

wertankleihe 12.25 12.80 t. VPagenhofer l 262.- 288. burg Kättun S PSvreng, C. A.G. 14 111. Siemens S Halske 198. 187.75 Glaugziger Zucker 83. 33. Wollhaar Hainichen 0.21 0.21

l e d WGur (o6o silo) Sur o silsWeizen, märk. 267 272 269 14 Futtererbſen 22.00—26. 0Roggen, mart. 201 207 208 209 Heluſchken
Sommergerſte 197 242 197 242 Ackerbohnen SW. U Futterg. Wicken 30.00-32. 00 30. 00--34. 00
Neue Winterg. S 168 174 Blaue Lupinen SHafer, märk. 173-174 175-186 Gelbe Lupinen SMais, lok. Berl. 178 182 176 Seradella S m(Für 100 Kilo Seradella, alteWeizenmehl 38.50-40. 00 28.75-40. 25 Rapskuchen 14.20 14. 40 14. 20--14. 40
Roggenmehl 29.25--81.25 29.50-31. 50 Leinkuchen 19.00-19.20 19. 00-19. 20
Weizenkleie 10.25 10.26 Trocken ſchnitzel 10.80--11. 00 10. 80--1100
Roggenkleie 10--11.50 11.10--41. 50 SofaSchrot 20.00 20.00
Raps, 1000 kg 320 320 TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 Kartoffelflocken 22.50-23. 00 22. 50--23. 00Viktoria Erbſen 00—44. C 87.00 44. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 91.00—35. 31. 00-—35. O
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Merſeburger Korreſpondent. Montag den 30. Auguſt 1926. Seite 7.

Körnig läuft Wellkrekord
Phönix Karlsruhe ſchlägt DSC. Berlin über 4 100 Meter,

Olympiſchen Staffel geſchlagen
1 Uhr 80 Minuten. 12 Stunde vor Beginn des großen Er

eigniſſes für Halle für Mitteldeutſchland für Deutſchland. Schon
wälzt ſich in langen Zügen der Strom der Zuſchauer auf den Anmarſch
wegen von allen Seiten her nach dem Stadion der Stadt. Es iſt eigent
lich kein Stadion, trotzdem die Leichtathletikgemeinſchaft (96, Wacker, 98)
ſich alle Mühe gegeben hat, es einigermaßen ſchmuck zu dem Feſttag zu

friſteren Doch iſt die Laufbahn in ſehr guter Verfaſſung, wofür die
gelaufenen Zeiten den Beweis liefern.

Auf einer Bank vor dem Stadion ſitzen zwei graubärtige Männer
kopfſchüttelnd über den „Unfug der neuen Zeit. Sie können es nicht
begreifen, daß Tauſende hier zuſammenſtrömen, um zu ſehen, wer
Deutſchlands oder der Welt ſchnellſter Mann iſt. Cirenses Nein,
es iſt nicht der niedrige Ruf nach dem Spiel, nach dem Kampf ſchlecht
hin, es iſt die Freude an dem neuen und freien Menſchen, welche die
Maſſen voll heller Begeiſterung zu den Spielplätzen treibt. Eine neue
Zeit iſt angebrochen, eine Zeit, da Präſidenten den Siegern von
Olympia die Hand zum Gruße reichen. Deutſch amerikaniſche Blätter
haben behauptet, daß der Triumphzug Rademachers in den Vereinigten
Staaten der deutſchen Sache einen größeren Dienſt geleiſtet habe, als
die freundſchaftstriefenden Reden von 20 Diplomaten erreicht hätten.
Es iſt eine neue Zeit angebrochen, und je größere Kreiſe unſeres
Volkes dies anerkennen, um ſo leichter wird es ſein, den Auswüchſen,
von denen, wie jede andere Bewegung, auch die Sportbewegung nicht
frei iſt, und die durch eine allzu einſeitige Hochſchätzung von Körper
leiſtungen bedrohlich zu werden beginnen, die Spitze abzubrechen.

Nahezu 10000 Menſchen umrahmen wie eine lebende Mauer den
Platz. Ein leichter Wind geht über die Kampfbahn, die das große
Raſenoval umläuft. Höher und höher ſteigt die Spannung, bis pünkt
lich um 3 Uhr der erſte Startſchuß die Reihe der Kämpfe eröffnet.
Die Muskeln ſpannen ſich, die Sehnen dehnen ſich, gewaltig greifen
die Beine Raum. Kraft und Schönheit. Zur Gewalt der Stärke
tritt die Form der Bewegung. Die Willenskraft entſcheidet den Sieg.

Deutſchlands Elite am Start. Die ſehnige Geſtalt des langen
Stettiners, Dr. Peltzer, der kleine ſchwarze Breslauer Student
Körnig, eine ausgezeichnete Sprinterfigur, Mitteldeutſchlands Hoff
nung, Storz (Halle), der junge äußerſt ſympathiſche blonde Wege, der
lange Deutſche Meiſter im Speerwerfen, Zimmermann, der ſich freilich
geſtern vom mitteldeutſchen Koitzſch (Zerbſt) bezwingen laſſen mußte.
die Altmeiſter Dr. Lüdecke, der große ſchwarze Amberger (Berlin).

Die Qraaniſation war ausgezeichnet auf die Minute pünktlich

Mers Hoffmann (Leipsig) auszutragen.

Der Verlauf der Kämpfe
Die Nennungen wurden zum größten Teil erfüllt. Nur erregte es

Berwunderung, daß eine Anzahl der prominenteſten Teilnehmer ſich bei
verſchiedenen Einzelkonkurrenzen fern hielten, um ſich angeblich für
die Olympiſche Staffel zu et Unter dieſer „Schonungs Politik
litten der 4600- und der 800-Meter-Lauf gang erheblich, und gerade hier,
wo man im geheimen mit Unterbietung der Zeiten gerechnet hatte, trat
das Gegenteil ein. Dr. Peltzer erſchien ſchon nicht zum Vorlauf für
die 400 Meter, auch Faiſt (Karlsruhe) und Schmidt Berlin) traten
von ihren Nennungen zurück. Natürlich wurde dieſes Rennen dadurch
eine leichte Beute des Hallenſers Storz. Daß der Deutſche Hoch
ſchulmeiſter dennoch 495 herauslief, deutet auf ſeine gute u h

ollten die Rivalen des 96ers ihn wirklich auf ſeiner heim ahn
gefürchtet haben

n war die Situation beim 800-MeterLauf. Hier trat
Böcher nicht an, auch Pelher war nicht zu bewegen, dieſe ſeine Spezial
e mitzulaufen. Nach vieler Mühe und Hergabe der allerleßten

eſerven holte ſich Jacobs (Magdeburg) den Sieg vor Stake an
Der Mitteldeutſche Meiſter iſt nicht mehr der Alte, n Lauf iſt
ſchwerer geworden. Später, beim Austrag der Olympiſchen Staffel,
zu der außer Preußen Stettin auch noch Teutonia Berlin einen Rekord
verſuch angemeldet hatte, gab es einige Aufklärung über die Zurück
haltung Peltzers. Der

Weltrekordmann ſchien nicht ganz auf der Höhe
zu ſein. Denn als er bei der Olympiſchen Staffel, die durch die Kon
zentration aller Kräfte auf ſie zum Höhepunkt des Feſtes wurde, die
800 Meter gegen Böcher lief, legte er große Nervoſität an den Tag,
und hatte ſchließlich Mühe, den ſtark aufkommenden Böcher, der ſür
dieſe Strecke noch eine große Zukunft hat, auf den 2. Platz zu ver
r Bei der 100MeterStaffel, die Peltzer auch mitlief, konnte
er keine Rolle ſpielen.

Der
Rekordverſuch auf die „Olympiſche“ war von negativem Erfolg

die Zeit von 3:346 blieb hinter der deutſchen rn zurück.
Aber ein prachtvolles Rennen wurde ſie troßdem; Teutonia Berlin
war von Preußen Stettin nicht zu ſchlagen der 400-Meter- Mann
der Berliner Schmidt, entſchied die große Konkurrenz troß ſchlechteren
Stabwechſels nach heißen Kampfe klar mit etwa 124 Meter Vorſprung
vor der PeltzerMannſchaft.

Einen unerwarteten und deshalb um ſo bedeutſameren Erfolg hatte
der Mitteldeutſche Meiſter Koißſch (Zerbſt) im Speerwerfen zu ver

Deutſchen Meiſter Zimmermann
Breslau) hinter ſich zu laſſen, auch Dr. Lüdecke reichte an den
e wo es ihm gelang, den

erbſter nicht heran. Der Deutſche Sprintermeiſter
Körnig lief die 100 Meter in der alten Weltrekordzeit

von 104. Der Sprinterdreikampf war ihm nicht zu nehmen; in allen
drei Läufen wurde er n Jmn 3000Meter Rennen ſchuf Bräu
tig am erst obwohl er nur“ Dritter wurde, mit 9022 eine
neue mitteldeutſche Höchſtleiſtung, die bisher von
Günther (Knauthein) gehalten wurde.

Nicht unerwähnt ſei der tapfere Kampf der Groß
Kaynger e en in der e re in derſie, nachdem h eine Zeitlang die Spitze gehabt hatte, ſchließlich Vierter
würde. Welcher Landperein macht ihnen das nach Unſer HHer,
Roſt, hatte beim 400-Meter-Lauf von vornherein kaum Ausſichten
da ja die 800-MeterStrecke ſeine Stärke iſt er hielt ſich aber recht
brab. Auch Schluchter vermochte ſich nicht zu placieren.

Den
Straßenlauf „Quer durch Halle“

12 Kilometer) holte ſich Pürſten (Leipzig) in 40:29,4 vor Gaßmus
Dresden mit 40:885 und Zimmermann (Leipzig) mit 41:18,4 Minuten.

Jn der Klaſſe der Anfänger war

unſerm 9er, Prager, ein großer Erfolg
beſchieden. Er ſiegte in der ganz vorzüglichen Zeit von 40:45 vor
Roſe (Oberröblingen) mit 43:48,6 und Schilde (Phönix Leipzig.

w

die einzelnen Konkürrenzen unter der hervorragende Leitung

n Dr.

Preußen Stettin in der

Die Ergebniſſe
Eingeleitet wurden die Hauptereigniſſe des Nachmittags durch den
Sprinter Dreikampf 50, 100, 200 Meter für beſonders Eingeladene

a) 50- Meter-Lauf: I. Körnig in 5,9 Sek., 2. Wege (Handbreite
zurück), 3. Thumm, 4. Borner, 5. v. Rappard. Es lagen am Start von
innen nach außen Körnig, Thumm, Wege, v. Rappard, Borner. Alle
fünf Läufer kamen gleichzeltig ab. Erbitterter Kampf zwiſchen den beiden
Erſten, den Körnig nur ganz knapp vor dem vorzüglich laufenden Leipziger
ewinnt. 100 Meker-Lauf: J. Körnig in 10 Set. (H, 2. Wegec Meter zurück), 3. Borner, 4. Thumm, 5. v. Rappard. Von innen

nach außen ſitzen in den Startlöchern. Borner, v. Rappard, Körnig,
Thümm, Wege. Starke Nervoſität Hoffmann läßt die Läufer deshalbnoch einmal ſo gehen. Dann prächtiger Start. Das Rennen ſpitt ſich

zu einem Zweikampf Körnig-- Wege Zu, den Körnig in Weltrekordzeit
ewinnt. Die großartige Leiſtung des ſhmpathiſchen Breslauers, der dieJeit ſeines Laufes lächelnd zur Kenntnis nimmt, wird ſtark bejubelt.

200 Meter Lauf (Sprinter- Dreikampf 1. Körnig in
22,3 Sek., 2. Wege in 22,4 Sek., 8. Borner, A. Thumm. v. Rappard
tritt wegen Fußverletzung nicht an. Von innen nach außen liegen
Borner, Thumm, Wege, Körnig. Körnig und Wege kämpfen unter ab
wechſelnder Führung, die der Leipziger 40 Meter vor dem Ziel noch ſehr
ſicher behauptet, dann aber merkwürdig nachläßt, ſo daß Körnig ſich nicht
einmal voll auszugeben braucht, um auch dieſen letzten Lauf zu e e
Die ſchlechte Zeit beweiſt das Fehlen des erwarteten raſſigen Endkampfes.

Geſamtklaſſement des Dreikampfes: 1. Körnig, Breslau, mit 15 P.
2. Wege, Leipzig, mit 12 P. 8. Börner, Berlin, mit 8 P.; 4. Thumm,Berlin, mit 7 v.

100-MeterLauf (offen): 1. Büchner, Magdeburg, in 11,1 Sek.;
2. Mahlitz, Berlin, in 11,8 Sek.; 8. Hübner, Berlin. Zwei Fehlſtarts.
Dann kommen die Läufer angefegt. Das Rennen iſt eine ganz ſichere
e für Büchner, Magdeburg, der ſich mit zwei Meter Vorſprung glatt
behauptet.

400-MeterLauf: 1. Storz, Halle, in 49,5 Sek.; 2. Dr. Renell, Berlin,
in 51.7 Sekt 8. Kropkat, eipzig, in 82,1 Sek.; 4. Göbel, Dresden
5. Roſt, Merſeburg. Die Vorläuſe am Vormittag mußten ausfallen, da
Dr. Peltzer und Faiſt, Karlsruhe, wie ſchon erwähnt, merkwürdigerweiſe
nicht am Start erſchienen. Storz hatte Jnnenbahn, neben ihm lagen
Roſt, Göbel, Kropkak, Dr. Renell. Der Start klappt. Der Helene
der nach Verzicht Dr. Peltzers und Faiſts als Favorit gilt, C ezum Angriff über, dem als erſter Roſt, dem die un wo ne trecke er
klärlicherweiſe noch nicht recht zuſagt, erliegt. Bei 200 Meter ſchon hat
der Hallenſer in blendendem Stil mit weit ausgreifenden Schritten dasFeld hinter ſich e und geht in der Gergven bei 100 Meter zum
Endſpürt über, um überlegen ünd unangefochten zu ſiegen. Die Zeit iſt
ausgezeichnet.

800-Meter-Lauf: I. Jacobs, Magdeburg, in 1:58,8; 2. Starke,
Leipzig, in 1.59; 3. Krauſe, Breslau, in 1.50,1. Jacobs, Magdeburg
der Mitteldeutſche Meiſter übernimmt die Führung vor Krauſe, Breslau,
der ihn ablöſt, ſelbſt aber gleich dangch von Starke überraſcht wird, derin prächtigem Spurt an vte S Icht, Inzwiſchen der ch aber der

Meiſter von ſeiner Überraſchung erholt und ſeht mit langene
S ent Leipziger nach, den er nach einem harten ruſtan Bruſt

Starke ſtürzt faſt
chrikten

kampf ſchließlich um Bruſtbreite niederringen kann
ins Ziel hinein, völlig erſchöpft. Apitzſch, Merſeburg, war nicht angetreten.

3000-MeterLauf 1. Walpert, Kaſſel, in 8:57; 2. Boltze, Stettin, in
2.90,75 Bräutigam, Leipzig, in 9:022, 4. Friedel, Saalſeld. 19 Teil
nehmer am Stärt. Nach der erſten Runde führt Friedel, Saalfeld, wird

dann aber von Walpert abgelöſt. An dritter Stelle liegt Boltze, an
vierter Stelle Bräutigam, Leipzig. Dieſe vier ſondern ich allmählich
ab vom andern Felde. le löſt Walpert in der Führung ab, der
Kaſſeler legt ſich aber wa De neben den Saalfelder, um dann abermals
an die Spitze zu gehen. as übrige i iſt weit auseinandergezogen.
Friedel fällt jetzt ſtark zurück, während Walpert das Tempo ſo verſchärft,
daß auch die Spitzengruppe auseinanderfällt. 10 Meter hinker dem
Haſſeler liegt Bolße, der jetzt ſeine Reſerven einſetzt, einen Angriff
Bräutigams glatt abweiſt und mit dieſem im Schlepptau bis auf zirka
zwölf Meter zu dem Führenden aufrückt, ohne ihn aber noch gefährden
zu können. Bauer, Halle, hatte ſeine Meldung für dieſe Strecke zurück
ezogen. Bräutigams Zeit von 9:02,2 übertrifft die bisherige mittele Beſtleiſtung des Knautheiners Günther.

42 100-Meter-Staffel (GefallenenGedächtnisStaffel)ß 1. Phönix
Karlsruhe in 42,2 Sek.; 2. DSC. Berlin in 12,4 Sek. 8. BSE. Berlin
in 42,7 Sek.; 4. Schleſien Breslau; 5. Viktoria 96 Magdeburg. Unter
ſtarker Spannung werden die letzten Vorbereitungen für dieſe Rekord
konkurrenz getroſſen. Jeder iſt ſich bewußt, daß er jetzt Zeuge eines
Ereigniſſes don ſporthiſtoriſcher Bedeutung werden ſoll. Hat es doch inSenſ hlbnd eine gleich hervorragende Beſetzung dieſes Rennens noch nicht

gegeben. Bei der Rieſenbeteiligung waren natürlich auch hier Vorläufe
e geweſen, die r die Entſcheidung übrig ließen: Phönix, DSC., BSC.
Schleſten und Viktoria 96. Das wurde die Reihenfolge im Ziel
Anfänglich liegt der BSC. glatt in Front, beim dritten Wechſel ſchiebt
ſich der BSC. an die Spitze, Phönix folgt ihm wie ein Schatten. Der
letzte e klappt bei Phönix blendend und nach kurzem Kampf hat
der Deutſche Meiſter die Spiße, die er bis ins Ziel ſicher hält. Die
Zeit bleibk nur o Sekunde hinter dem deutſchen Rekord zurück und
eweiſt die Hartnäckigkeit des Kampfes. Einwandfrei wurde die Frage

nach Deutſchlands derzeitig beſter Staffel geklärt. Der DSC. reicht nicht
ganz an ſeinen Rivalen aus Karsruhe heran, der mit Suhr, Faiſt,
v. Rappard und Natan die beſſere Durchſchnittsbeſetzung aufweiſt.

Weitſprung: 1. Hempel, a mit 6,70 Meter; 2. Wagner, Deſſau,
mit 6,42 Meter 3. Wegener, Halle, mit 6,37 Meter. Da Hofmann, Leipzig,
wegen einer Sehnenzerrung nicht antrat, wurde die Konkurrenz eineleichte Beute des en

Speerwerfen: 1. Koitzſch, Zerbſt, mit 57,96 Meter; 2. Zimmermann,
M uden 56,65. Meter; 3. Dr. Lüdecke, Berlin, 58,70 Meter. Unſer
Mitte deutſcher Meiſter ſchlug damit den alten und auch den neuen Deutſchen
Meiſter. Sein beſter Wurf mit 57,96 Meter entſpricht der Leiſtung
Zimmermanns bei den Deutſchen Meiſterſchaften in Leipzig. Zimmer
mann und Dr. Lüdecke meldeken dann einen Rekordverſuch an, don dem
man ſpäter aber nichts mehr vernahm.

Olympiſche Staffel 800, 200, 206 und 400 Meter 1. Teutonia Berlin
in 3:34,6 Min.; 2. Preußen Stettin in 3:84,9 Min. 3. DSC. Berlin;
4. Phönix Karlsruhe. Das größte Rennen des Tages, der Glanzpunkt
der Veranſtaltung. Zu den 800 Metern traten an Krauſe, Schleſien,
Otto, VfB. Leipzig, Peltzer, Stettin, Amberger, Karlsruhe, Bbcher,
Teutonia, Richter DSE., und Wilkens, Dresden. Dr. Peltzer verurſacht
Fehlſtärt; übernimmt nach Wiederholung ſofort die Spitze, gefolgt von
Böcher und Richter. Jn der Kurve der zweiten Runde geht der Skettiner
plötzlich mit koloſſalem Antritt auf und davon, aber da eſchieht das
Unerhörte: Bröcher ſetzt ihm nach und ſchließt im Endſpurt dicht zu ihm
auf, ſo daß der erhoffte Vorſprung der Stettiner ausbleibt. Die 200.
Meter Leute der beiden Rivalen ändern noch nichts an der Reihenfolge
Stettin Berlin. Erſt Schmidt holt in einem grandioſen Finiſh das durch
ſchlechten Wechſel verlorene Terrain wieder auf und ſchlägt den Schlußmann der Stettiner, Heller nach Kampf e Donnernder Beifall
löhnt des Berliners phänomenale Leiſtung

10 RundenStaffel für B, C und D-Vereine: Polizeiſport
verein Halle in 9:84,8 Min. 2. Komet Magdeburg (30 Meter zurück);
3. Polizeiſportverein Leipzig (40 Meter); 4. Groß -Kayna. Dieſe Staffel
bringt einen wunderbaren Kampf e Polizeiſportverein Halle undGroh gayng in den erſten vier Runden, der nach wechſelvollen Situationen

mit der Abſchüttelung der Kaynger endet Von der fünften Runde ſchiebt
ſich Komet Magdeburg an den zweiten Platz, vor Polizeiſportverein
Leipzig. Polizei Halle liegt bei der neunten Runde noch immer an der
Spitze jubelnd feuert die hallilche Jugend ihre Lieblinge an. Donath
läuft für Halle die letzte Runde und hält unter Aufbietung aller Kraft
den Vorſprung von zirka 80 Metern. Kahna war inzwiſchen zurückgefallen.

Doch muß hoch anerkannt werden daß es einem unſerer
Landvereine möglich war, 10 Läufer für eine der
artige Konkurrenz herauszubringen.

Quer durch Halle (12 Kilometer): Der Lauf brachte en Ergeb
niſſe I. Pürſten, Leipzig, 40:29,4; 2. Gaßmus, Dresden; 8. Zimmermann,
Leipzig. Klaſſe der Anfänger:

1. Prager, 99 Merſeburg,
in 40:45; 2. Roſe, Oberröblingen; 83. Schilde, Leipzig.

TroßbachsSchaulauf auf Leiſtung über 110 Meter Hürden als Ein
lage mißglückte, da der Deutſche Hürdenmeiſter nicht weniger als fünf

ürden warf. Seine herausgelaufene Zeit von 14,9 Sek. iſt allerdingse
Auch die Jugendkämpfe waren ſtark beſetzt.

in der nächſten Ausgabe. n

Wacker Boruſſia 2:0
Weder ein e noch ein Propagandaſpiel! Wohl aber ein

Die Ergebniſſe folgen

Spiel, wie es nicht ſein ſoll. Schlapp, ohne jede Energie, unter Erſatz der
mangelnden Technik durch Körperſtärke. Kein Wunder, daß man ſchon
in der erſten Halbzeit nach 30 Minuten Schlußrufe und ſchrille Pfiffe
aus den Zuſchauerreihen hörte. Was eine angenehme Unter u der
Leichtathletikveranſtaltungen h ſein ſollen, wurde als eine unliebſame
Verzögerung empfünden. Und das mit Recht. Denn die Leiſtungen waren
auf beiden Seiten überaus mangelhaft, ſo daß die auswärtigen Sporter einen recht traurigen n von der Spielſtärke im Saalegau
bekommen haben. Das Ergebnis entſpricht dem Verlauf. Es hätte kor
reicher ausfalle müſſen, doch konnten beide Stürmerreihen zumeiſt das
Tor des Gegners nicht finden. 4
Vereinsmeiſterſchaften des Vordoſtthüringer

Turngaues im Volksturnen
Auf dem Sportplatz des Turn und Sportvereins Neu Röſſen.
Der Tag ſtand leider ganz im Schatten der großen ſportlichen Ver

anſtaltung in Halle. Dieſe Tatſache wirkte ſich ſowohl in der Zahl der
teilnehmenden Vereine als auch in der Zahl der Zuſchauer aus. Jmmer-
hin hätte ſich im Laufe des Nachmittags eine anſehnliche Zuſchauermenge
eingefunden, um Zeuge des Wetkkampfes zu ſein. Es fehlen leider zwei
führende halliſche Vereine, der Kaufmänniſche Turnverein mit ſeinen
ausgezeichneten Kräften und ebenſo der Halliſche Turn und Sportverein.
Die ländlichen Vereine hatten von vornherein wegen geringer Übungs
möglichkeiten auf den Wettbewerb verzichtet. Es wird Aufgabe der Gau
leitungen ſein, künftig derartige Ausfälle zu vermeiden. Jm ganzen
waren ungefähr 80 Wettkämpfer auf dem h erſchienen.

Die r re n fand bei herrlichſtem Wetter auf dem ſchön
gelegenen und vorbildlich eingerichteten Ubungsplatz des Turn
ünd Sportvereins Neu-Röſſen ſtatt. Die Gauleitung hatte
die Beſtimmung getroffen, daß jeder h nur an drei Kon
kurrenzen teilnehmen durfte, um ſo möglichſt viele Vereinsmitglieder zu
erfaſſen, die treu den Grundſätzen der Deutſchen Turnerſchaft, die mehr
Wert auf gute Durchſchnittsleiſtungen als auf hervorragende Einzel
leiſtungen legt. Dank der guten Plaßtzeinri kungen, Laufbahn uſw. fielen
denn Auch die ſener ut aus. Die Kämpfe, die ſichder Mittägepauſe bon 18 vis 2 von 10 bis gegen T Uhr hinzogen, fanden
ihren Abſchluß in einem ſchönen Handv alt e der erſten
Elf des Turn und Sportkbereins Neu Röſſen und der des Städtiſchen
Turnvereins von 1861 Weißenfels das mit 8:5 für Neu: Röſſen endete
Gegen 6 Uhr konnte, wie im Programm vorgeſehen war,
verkündigung durch die e e vorgenommen werden.

Im folgenden bringen wir die Ergebniſſe und Beſtleiſtungen der
Veranſtaltung: Ergebniſſe.

Klaſſe A (Vereine bis zu 500 Mitgliedern):
Städt. Turnverein von 1861 Weißenfels (Gaumeiſter) 11103 P.

2. Giebichenſteiner Turnverein Halle 101058 P.
Klaſſe B (Vereine über 500 bis zu 1000 MitgliedernI. Turn und Sportverein Neu Roſſen (Gaumeiſter) 184254 P.

2. Männer Turnverein Merſeburg 106524 P.

Beſtleiſtungen.
110-MeterHürdenlauf. Franke, Weißenfels 17,9 Sek.
Dreiſprung: Franke, Weißenfels, 11,95 Meter. s
400-MeterLauf: Büſen, Neu Röſſen, 56,7 Sek.
Kugelſtoßen, beidarmig: Knorre, Giebichenſteiner Turnverein Halle,

17,32 Meter.
Hochſprung: Henze, Giebichenſteiner Turnverein Halle, 1,62 Meter.
Speerwerſen: Rößner, Weißenfels, 41,20 Meter.
3 1000 Meter Staffel: Turn und Sportverein NeuRöſſen

8 Min. 44,3 Sek. S
Handball DT.

Am vergangenen Sonntag 2812 Uhr ſtanden ſich in einem Freund
e gegenüber die J. Jugend vom MTV. Bad Lauchſtädt und

ie I. Jugend vom TV. Frieſen Frankleben. Frankleben ſpielte r
r

gte das Freundſchaftsſpiel der T. Schülerinnen des MTV. egen
en TV. Dr. e Bad Lauchſtädt. Die Mannſchaft des MTV,

brachte durch einen glücklichen Treffer in der zweiten Halbzeit den Sieg
an ſich. 23 Uhr ſtanden ſich gegenüber die T. Damenelf vom MTV.
und die T. Damenmannſchaft vom MTV. Merſeburg. Gleich nach
dem Anſtoße konnten die Mer eburger einen Erfolg buchen. Bei dem
Stande von 10 wurden die Seiten gewechſelt Nach Halbzeit konnte
Merſeburg no einmal einſenden, während Bad Lauchſtädt leer aus
ging. Das Hauptſpiel des Tages bildete das gegen den TV. Rothſtein Merſeburg 24 Uhr. Die Rothſteiner waren den Lauchſtädtern
techniſch ſehr überlegen, aber der Eifer der Lauchſtädter machte vieles
wieder wett. Bis zur Halbzeit konnten die Lauchſtädter das Spiel
mit 2:2 halten. Das Endreſultat war 2 für TV. Rothſtein Merſe
burg. Nach dieſem Spiel trat die II. Mannſchaft des MTV.
gegen die II. Mannſchaft des MTV. Merſeburg an.
Bad Lauchſtädt 7:0.

e

die Sieger

i und gewann 5:0. Halbzeit 1;0 für Frankleben. 21

erſeburg ſchlug

t

Fauſtball DT.
Allgemeiner Turnverein Turneriſche Vereinigung

Geſtern morgen 10 Uhr fanden auf dem Platz am „Strandſchlößchen“
ein Vor- und Rückpflichtſpiel der Jugendmannſchaften des ATV. und TVg.
ſtatt. Ein ſehr hartnäckiges Spiel bot ſich den Zuſchauern, das mit dem
Sieg von 4746 für die TVg. endete. Schon bei der Halbzeit hatte die
TVg. einen Vorteil (25:24) den ſie ſich bis zum Schluß halten konnte.Nach einer kurzen Ruhepauſe folgte das Rückſpiet, wobei der ATV. die

Führung an ſich nahm und bei der Halbzeit 8 Vorteile hatte (24:21).
In der zweiten Halbzeit raffte ſich die TVg. noch einmal zuſammen und
ſiegte mit 46:42.

TV. Rothſtein Merſeburg Bezirksmeiſter der II. Klaſſe.
Am Sonntag ſtanden d in einem Fauſtballverbandsſpiel gegen
über. TV. Jahn Bad Lauchſtädt und TV. Rothſtein Merſeburg. Der
Kampf ging um die Bezirksmeiſterſchaft der II. Klaſſe.
Bad Lauchſtädt war mit Rothſtein punktgleich. Es war ein ehr erbitterter Kampf. Bei Seitenwechſel ſtand das Spiel 16: 18 en
M Rothſtein. Nach der Halbzeit konnte Rothſtein mehr herausholen.

it einem knappen Siege (31 36) für Rothſtein endete das Spiel.
2411 Uhr fand das Fauſtballverbandsſpiel zwiſchen dem ATV.

Merſeburg und dem TV. Jahn Bad Lauchſtädt ſtatt. Jahn konnte das
Spiel mit 57 Vorkeilen für ſich entſcheiden (Halbzeit 29 27)

e S Uhr n e e iel zwiſchen demB. Kahna und dem TV. Jahn Bad Lauchſtädt ausgetr en.Lauchſtädt gewann mit 42 49 Vorteilen. Gegen
Weitere Sportnachrichten Seite 4.)

ausſchließlich
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Sonntag früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem,
mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden meine liebe Hrau,
unsere gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Drese
geb. Reiter

Um stilles Beileid bittet im Namen aller Hinterbliebenen

Hermann Drese
unck Kinder

Mersebur

Die Beerdigung findet Mittwoch, den I. September 1926,
nachm. 38 Ubr, vom Trauerhause, Vorwerk S, aus statt. Trauer-
feier im Hause.

g, den 30. August 1926.
W. Kleslleh, Adler-Orogerie.
D. Mahiteldt, RitterODrogerie.
H. Wenlger, NeumarktHrog.
Franz Wrin. Roßmarkt 1.
H.Welbgen Wiu., Gotthardtſtr.

Sonntag morgen verschied für uns gänzlieh unerwartet unser
jüngster, liebster Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Bruno Herber
im 22. Lebensjahre.

Moergeburg,

Im tiefsten Schmerz
Familie Oskar Herber
Familie Kurt Herber
Familie Georg Pohl

den 30. August 1926.
Friedrichstraße 24.

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

TerrazzoFußboden,
Muſchelkalk u. Terrazzo
Material Marmorkies.

Hermann Bielfg
Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

Hoventräger
Borde u. Ia Gummi
in allen Preislagen

J. G. Knauth Sohn

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die überaus reichen Kranzspenden beim Heimgange unseres
lieben guten Mannes und Vaters spreche ioh allen Ver-
wandten, Breunden und Bekannten, insbesondere Herrn

Pastor Wuttke für seine trostreichen Worte am Grabe,
meinen innigsten Dank aus.
den Herren Beamten und Angestellten der Sächsischen
Provinzialbank, demG. D. A. Verband undseinen Kameraden

Danksagung

vom Verein ehem. 72 er.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Merseburg, den 30. August 1926.

Margarete Marr

Besonderen Dank auch

Zrolitplatten
für Radiobau. Jede Größe
erhältlich. Per qm O.

P. urd ol h
Lindenſtraße 6.

Nur in dieſer Woche!
OilDan Chrothirne

erſtklaſſige Tafelbirne
feinſte Einmache-Birne
ſehr preiswert zu verkaufen

Osear Sonntag,
Edelobſtqut, Leunger Str. 2.

Chaiſelongues
ſolide Arbeit mäßige Preiſe
P. Harniſch, Helgrübe 1

2000 N.
zu leihen geſucht, gute Sicher

heit vorhanden. Ang. unt.
1706 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

dingungen im Termin.

Lichtſpielpalaſt Sonne Anion Theater

Nur 3 Tage! Nur 3 Tage!
Vom Dienstag bis Donnerstag

Der Flug zum Pol
Sechs Kapitel über Roald Amundſens

großen Polarflug.
Der Film iſt das hohe Lied der deutſchen Technik
die es dem norwegiſchen Forſcher erſt ermöglichte
ſeine Pläne zur Durchführung zu bringen. Die

Eismeerbilder, die da an uns vorübergleiten,
gehören zu den phantaſtiſchſten Erlebniſſen, die

uns der Film überhaupt vermitteln kann.

Hierzu
Vater Voß

Am ſeines Kindes Glück
Eine Geſchichte der unerſchöpflichen Vaterliebe
in 6 Akten mit Stevart Rome u. Mary Odette.

Anfang täglich 5* und 8 Uhr.

Dienstag bis Donnerstag:
wen Olntereturme er

Ein Drama aus dem Hochgebirge.
Ein Filmwerk voll märchenhafter Roman
tik, fabelhafter Schönheit und wunder

voller Naturaufnahmen.
Der gewaltige Abenteurerfilm in 6 Akten

Palaniba, e Köndpin der De
oder

Im Lande der Bithabylen

Her Film der tauſend Wunder u. Geheimniſſe.
Der Raubzug eines orientaliſchen Jürſten nach
einer neuen Haremsdame. Eine Schreckens
nacht auf hoher See. Ein Schacher mit

Menſchenleben.
Dieſer Film zeigt die furchtbaren Qualen der
unglücklichen Opfer im Lande der Kabylen am Rif.

TrianonAuslandswoche Nr. 31

J Anfang s und 8 Uhr. o

Ackerverpachtung

Sonnabend, den 4. September 1926, nach
mittags 4 Uhr, ſollen im Ködelpeterſſchen Gaſt
hauſe in Naundorf zirka 30 Morgen Achker,
dem Herrn Reinhold Schröter daſelbſt gehörig und am
Wege Körbisdorf Blöſien gelegen öffentlich meiſt
bietend auf 2 bezw. 6 hintereinanderfolgende Jahre ver
pachtet werden.

Willy Franke,
beeid. Auktionator, Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Bekanntmachung
Die Gemeindeſchweſter des Zweckverbandes Leung 8

iſt während der Zeit vom 30. Auguſt bis mit 24. Sep
tember d. J. beurlaubt. Sie wird von Frau Sophie
Haugg aus Röſſen, Mittelſtraße 22, I, vertreten.

Röſſen, den 27. Auguſt 1926.
Der Vorſitzende des Zweckverbandes Leung.

S S

58

Morgen Dienstag

Gchlachtefe ſt
Ab 10 Uhr empfehle ich

ff Wellfleiſch, Bratwurſt, Gehacktes, öſt
linge, fr. Wurſt, Salzknochen, Rippchen

und Hausmacher-Sülze.

Ennesl Wöttenbecher
Burgſtraße 22.
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-
nahme beim Hinscheiden unserer eben Mutter

und Großmutter

Christiane Jäger
sagen wir allen für die reichen Kranzspenden

herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn
S Oberpfarrer Boit für die trostreichen Worte,

sowie Herrn Lehrer Lesche und seiner lieben
Schuljugend für den Gesang.

Lössen, den 30. August 1926.

Familie Hentsch und Angehörige.

Kirchliche Nachrichten

Dom. Getauft: Regina,
T. d. Lehrers Billhardt; Ger

traude Hildegard, T. des
Schloſſers Conrad; Dora,
T. d. Elektrikers Gieſch.
Beerdigt: Fräul. Helene
Lindiſch.

Stadt.
HansJogchim, S. d. Kauf
manns Kummer; Günter,
S. d. ZimmermannssSchlecht;
Alfred, S. d. Arbeiters Wun
derlich; Heinz, S. d. Arbeiters
Dietzel; HansJoachim, S.
d. Arbeiters Pieritz; Ger

„traud Schreinert. Be
erdigt: der Schuhmacher

meiſter Reichmuth die Toch
ter des Arbeiters Schneider.

Neumarkt. Getauft:
Glevnore Edith, T. d. Elektro
monteurs Fritz Vogt.

Altenburg. Getauft:
Sieglinde, T. des Werk
meiſters Hoffmann. Be
erdigt: der Bankbuchhalter
Otto Marr.

Schlafſtelle frei
älterſtraße 13.

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Schmale Straße 18.
Beſſeres möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
an Beamten zum 1. Sept.
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Jegchlagnahmetr. MNohnung

2 3. u. K., geg. Stellg. von
Hypothek abzugeben. Nähe
Merſeburg. Angeb. unt.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Getauft: W

Von der Reiſe
zurück

JIahnarzt J. nörwer

Gotthardtſtr. 20 I.

lelterer Har ch

Schlafstelle
(Zimmer alleine). Angebote

ſtelle d. Bl.
Suche ſofort
leeres Zimmer

mit Toreinfahrt.
mit Preis unker 707 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnung geſucht
möglichſt bald, 2—3 große
helle Zimmer in beſſ. Hauſe,
zu Praxiszwecken. Angebote
u. 714 an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Stenyel

liefert
H. Heßler

Kirchſtraße Nr. 7.

unter 709 an die Geſchäfts

Reih

Her Preußiſchen Zentralſtadtſchaft
werden abgegeben in Stücken von 2000, 1000, 500, 200 und 100 Goldmark.

Die Goldpfandbriefe ſind durch erſtſtellige Feingold
hypotheken, ſowie durch die unmittelbare Haftung der Provinzen Brandenburg, P
Oſtpreußen Hannover und Grenzmark PoſenWeſtpreußen ſichergeſtellt; die 8 Gold
pfandbriefe ſind bis auf eine jährliche Tilgung von 17, o unkündbar bis

Die amtliche Kursnotierung erfolgt bereits an den Börſen von
Berlin, Hamburg, Hannover, Königsberg i. Pr. und Stettin.

Zeichnungen nehmen alle Banken, Bankiers und Sparkaſſen ſowie die ünterzeichnete

Abgabekurs z. Zt. 100

zum 2. 1. 1931.

Jm Anſchluß hieran findet der Ver
z kauf von ea. 4 Morgen Zuckerrüben ſtatt. Be

S S Dee

Geßon-Feter
Am 2. September 1926, abends 8 Uhr,

findet im Reſtaurant „Junkenburg“ ein

Kosrgert
des ReiſchkeOrcheſters (850 Mann) unter Mit
wirkung der Geſangsabteilung des Vereins
ehem. 36 er ſtatt. Die Einwohner Merſeburgs,
insbeſondere die Vereinskameraden, werden

hierzu eingeladen.
Eintrittspreis einſchließlich Steuer 50 Pf.

Die Vorſtände der Merſeburger Krieger
vereine und Vaterländiſchen Verbände.

r

re Seee e ä ä äC G 98 38 O Dienstag, den 31. Auguſt
abends 8 Uhr,

großes Mogſre- Konzert
AbonnementsGartenKonzert)

ausgeführt v. BeamtenOrcheſterVerein Merſeburg.
unter Mitwirkung der Ortsgruppen Naumburg und
Halle des Reichsbundes ehemaliger Militärmuſiker
(Ca. 110 Muſiker). Leitung Muſikmeiſter a. D.

Reiſchke, Konzertmeiſter Haupt, Halle.
Der hohen Unkoſten wegen für Abonnenten ein

Zuſchlag von 25 Pf. Nichtabonnenten 1. RM.
Zu dieſer ſeltenen Veranſtaltung, laden einen genuß

reichen Abend verſprechend, höflichſt ein
Eeamten-Grehester- Verein qugust Unuen.

Sie brauchen eine Lodenſoppe

Höldebrogedt liefert villigſt!

Nattonalkaffen
J neu und gebraucht, mit Jabrikgarantie, können

nur wir liefern, nur wir haben HriginalErſatzteile
Naitorat-eg. Kaſſen G. e. B. B.

BerlinNeukölln e
Bezirksvertreter H. Höontetger
Halle a. S., Alte Promenade 33. Telephon 3124.

e VI

Körperſchaft entgegen.

Berlin W 10
Telephon: Nollendorf 4833/36

Ang. u. 708 a. d. Geſch. d. Bl.

Prenu ßiſche Zentralſtadtſchaft
Viktoriaſtr. 19/20
Fernruf Lützow 8561

0

Tüchtige, in Oberbau u. Baggerbetrieb erfahrene

Schacht meiſter und Vorarbeiter
ſowie einige Boagger führer für Löffel
und Eimerkettenbagger werden ſofort eingeſtellt.

2

9
9

9
S

G

Hüte Könges leben
Kom.-Geſ., Leung-Werke.

G

Suche für
ſpäter Stellung als
Techniber oder Zeichmer

ommern,
Geſchäftsſtelle d. Bl.

ſofort oder

Angebote u. 713 an die

Leute um Dawpfärusch

werden angenommen.
Paul Ehrentraut

Annenſtraße 14.

e Dienstag
Schlachtefest
Tepper. Ob. Breite Str. 18.

Ein junger, ſelbſtſtänd er
Bächergeſelle

der auch in der Konditorei
Erfahrung hat, geſucht. 3u
erfragen i. d. Geſch. d. B.

V
Dienstag

Schlachtefeſt.
Osw. Zimmermann,

Globicauer Straße 9.

die größte Funkreitſchrift, bringt alle Pro-

e

gramme und großen Unterhaltungs- und
Baſltlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche Abon-
nementsbeſtellung bei jedem Briefträger
Probenummerw koſtenlos vom Verlag Berlin N 24

Für ſofort oder 15. Sepr
ehrliches, fleißiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen für
kinderloſen Haushalt geſucht
Neu Röſſen, Schuſſtr.

Ein ehrliches, anſtändigesFafttetes Fahrrad Reſtaur.

Hohenzollern
1 Tiſch (oval)
Federbetten

1 Bettſtelle m. Matr.
zu verkaufen. Morgen Dienstag

G. Tukas Schlachtefeſt.
Nachm. alle Sort. fr. Wurſt.

Läuferſchwein J
zu verkaufen. Zu erfragen

S Morgen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl. Schlachteſeſt

ſf Schweinsknochen
Pfund 50 Pf.

Pesgl Tweltgn,

Abſatzferkel
zu verkaufen.

Köhtzſchen 29.

der etwas ſucht oder zu verkaufenr jeden 8 Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ſucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land.

Seele

Teilhaber
geſucht für rentabl. gr. Unter
nehmen. Beſchlagnahmefreie

r vorh. Angeb. unt.
712 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

c e W

Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

29 J., einf., muſik., g. Ausſt.
u. Grdſtck. w. Bekſch. m. nur
beſſ. Herrn in guter Stellg.
Ang. ü. 710 a. d. Geſch. d. B.

kin Stamm Ieygehühner

rohe Dieh- und Hotdaune

Heue Saftpresso

veränderungshalber zu verk.
Frau Fritzſche,
RiederClobicau.

nicht unter 14 Jahren, vom
Lande, für ſofort geſucht

Frau Quaa s
Merſeburg, Karlſtraße 7.

Jung. Mädchen
zum Milchaustragen geſucht

An der Geiſel 8, I.

Lernende
für Büro

per ſofort geſucht
9scar Sonniag, Edelobſtgut.

khil. Nepotwädchen

möglichſt für ſofort geſucht.

Len sMühle Oberbeunab. Merſeb.

Stock
(Andenken) im Stadtpark
verloren. Geg. Belohnun
abzugeb. Ghristlanensir. 6, II.
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